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Vor der Entscheidung
Auslösung des Reichstags bei Ablehnung des Derkrauensvvlums .

Umschau.

VerZrauensvoZum oder ^

Rsichslagsauflösung 7
Die Sozialdemokraten üben Stimmenthaltung . —
Die Entscheidung bei der Wirischasil . Vereinigung .

m. Berlin , 28 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leituug .) Die sozialdemokratische Reichsiagssraktioiz, die
den ganzen Vormittag bi -̂ in die ersten Rachmittagsstunden hinein
tegte , ist sich nun dahin schlüssig geworden. Stimmenthaltung
zu üben. Das wäre an sich nrch nicht so bedeutngsooll , wenn sie sich
nicht gleichzeitig darauf geeinigt hätte , auch Fraktionszwang zu
üben. Damit stürzen die Hossnungen derjenigen zusammen, die da-
mit rechneten, die Anhänger der Großen Koalition bei den Sozial -
demoiraten würden sich hinter die Regierung stellen .

Die Situation ist jetzt die, daß die Opposition, also Teutsck -
nationale , Devtschvöltische und Kommunisten, über 17 !) Stimmen
vzrsügt. die Mitte dagegen nur über 152 Stimmen . Den Auf¬
schlag zu geben , ist jetzt lediglich die Wirtschast -
Ii che Bereinigung i m Stande , die über 21 Stimmen ver-

fügt , also durch ihr Hinüberschwenken in das Leger der Re(Z.erungs -

freunde das Kabinett Luther retten kann.
Der Kanzler machte am Vormittag und Mittag alle Anstren¬

gungen, um die Bedenken der Wirtschaftlichen Ber -

einigung zu zerstreuen, die besonders von der Wirtschaftspakte !
kommen und sich g?gen die Preisabbauaktion d-r Negicruvg richten.
Dr . Csrtius , de?

"
nene Reichswirtschastsminister, nah«, an di-sen

Verhandlungen te l , sodag anzunehmen ist, daß er durch entsprechende
Konzessi- nen die legten Hindernisse der Wirtschzftlichzn Vereinigung
l- i-sräumt . Kommt es jedoch zu keiner Einigung und stimmt die
Wirt ' chistspartei , die b'.k- nntlich mit dem Bi- yerischcn Bauernbund
v?.d den Hannorsraner « die Vereinigung bildet , oe^en Luther , dann

ist das Schiä' al des zweiten K- bin ' t ' s Luther besiegelt und die Auf-
lö?ui?g des Reichstags rückt in bedrohliche Nähe.

Ei !l!>«HMW l>!l -h der WIMM?» vereMilg.
Ä- Berlin , 28. Jan . (Funkspruch.) In der Besprechung des

Reichskanzlers mit den Führern der Wirtschaftlichen Bereinigung
erklärten diese , daß sie fü: ein Mißtrauensvotum gegen die Reichs-
regierung nicht stimmen würden , daß sie aber die Entscheidung
iibor die Frage , ob sie für ein Vertrauensvotum stimmen oder sich
d - r Stimme enthalten würden , der Fraktion überlassen mühten.
Vi. Fraktion ist um K2 Uhr im Reichstag zusammengetreten. Sie
beschloß, bei der Abstimmung über das Vertrauensvotum Stimm -
enthaltung zu üben.

Noch eine Besprechung mit dem Kanzler .
* Berlin , 23. Zan . (Funkspruch .) Wie die Telunion aus

parlamentarischen Kreisen erfährt , haben die Führer der Wirtschaft-
l 'ichen Vereinigung heute nachmittag vor der entscheidenden ALstim -
münz im Reichstage nochmals eine Besprechung mit dem
Reichskanzler Dr . Luther .

Äas WWWöekre! in LereMfl .
+ Berlin . 23. Zan . (Funkspruch .) Die „Tägl . Rundschau"

teilt mit : Den Fraktionen heute im Laufe des Vormittags be¬

kannt geworden, dag heute für den Fall eines Sturzes des Kabinetts
Dr . Luthers das Auflösungsdekret bereits fertig -

ö e st e l lt ist. Die Ablehnung des Vertrauensvotums würde also
die sofortige Auflösung des Reichstags zur Folge haben.

Sie eMeittliSe 6i»
# Verlin , 28. Jan . (Funkspruch.) Am Regierungstisch Reichs-

lanzler Dr . Luther . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
2.20 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung wandte sich

Abg. v. lvUi rard (Zentr .) gegen einige Wendungen des Abge-
ordneten Graf Westarp (Deutschn .) in seiner gestrigen Rede. Der
Redner ertlärt ausdrücklich , dag er in vollstem Einvernehmen mit
«llen feineil politischen Freunden in der Verfolgung der von dem
Grafen Westarp vorgezeichneten politischen Linie eine Gefährdung
der Eesamtinteressen Deutschlands und insbesondere der besetzten
Gebiete sehe, die unter allen Umständen vermieden werden mutzte .
(Beifall im Zentrum .)

Abg . Mayer ( Kommunist) verlangt sofortige Stellungnahme zur
Gefährdung der Pressefreiheit in Bayern . Die bayerische Regierung
habe den Verfassungsbruch zu einem System gemacht . Gegen die
sofortige Verhandlung dieser Frage wird Widerspruch erhoben. Die

große politische Aussprache über die Regierungserklärung
tt itd dann fortgesetzt .

Abg . Henning (Völkisch) bekämpft das neue Kabinett Luther .
Der ReichslaKzler habe gezeigt, daß er die verhängnisvolle Erfüllung ?-
Politik fortsetzen wolle, daher müsse er von den Völkischen entschieden
bekämpft werden. Die Sozialdemokratie nenne man staatserhaltend ,
um sie zur Unterstützung der Regierung heranzuziehen. Aber tatsächlich
habe sie andauernd den Staat untergraben .

Ein schwerer Zwischenfall .
D« völlische Abgeordnete Henning ausgeschlossen .

Am Schluß der Rede des völkischen Abgeordneten Henning kam
zu einem schweren Zwischenfall . Henning richtete scharfe

Zugriffe gegen die Regierung . Soweit man aus der Pressetribüne
"erstehen konnte, erklärte er, die Regierung habe ihren Charakter
verloren . Daraus sprang Reichskanzler Dr . Luther von seinem
-piatz aus und machte mehrere Schritte aus den Abgeordneten Hen -
»>-n® 3« und erwiderte ihm, er verbitte sich derartige Bemerkungen,
^ lzcprüsident Bell schloß darauf unter ungeheurem
Tumult des Hauses den Abgeordneten Henning
^ c ßcn schweren Verstoßes gegen die Geschäftsord¬
nung der Sitzung aus .

(Die Sitzung dauert fort^

Lulhsrs Frags sn das Schicksal.
Die Presse zur zweiten Lutherreöe .

( !) Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht .) Den Eindruck des gestrigen
Tages im Reichstag saßt die „Tägliche R u n d s ch a u" in fol¬
genden Worten zusammen : Alles in allem ein glücklicher
Tag für die Regierung . Mag sie nun bleiben oder fallen.
Sie kämpft jedenfalls mit Ehren für den Grundsatz der Verantwort -
lichkeit und sür die Politik des positiven Schassens. Die „Deutsche
Tageszeitung " spricht von Dr . Luthers Husarcnritt . Das
Blatt bemerkt , der Eindruck des ersten Augenblicks, daß der Kanzler
bewußt aus Konflikt oder ReichLtagsauilösung hinarbeite , oder daß
doch fein Vorgehen auch gegen feine Absicht zur Auflösung führen
könne , sei zwar bald verblaßt , aber die Frage habe sich aufgedrängt ,
ob sich sein Temperament schon morgen oder übermorgen zu einem
neuen derartigen Husarenritte wage und ob dieser nicht doch dann
in eine Sackgasse hineinführen könnte, in der die Reichstagsaus -
löfung der einzige Ausweg bliebe. Eine Reichstagsauflöfung in der
gegenwärtigen Situation wäre aber nicht nur zwecklos , sondern
zugleich auch überaus bedenklich . Eine Regierung , die auch nur noch
einen Rest von Verantwortungsgefühl besitze, könne nicht eine
Raichstagsauslösung bei einer Wirtschaftslage herbeiführen , die
durch das Vorhandensein von nahezu zwei Millionen Arbeitsloser

ekennzeichnet sei . Das Blatt fordert den Reichspräsidenten auf , im
Falle eines Konfliktes eine andere Lösung anzustreben , „und zwar
nach der personellen Seite hin " . Die „G e r m a n i a " überschreibt
ihren Kommentar mit den Worten : „ Die Regierung muß bleiben !"

Dann schreibt das Blatt , in Wirklichkeit habe sich Dr . Luther gestern
mit einer erfrischend wirkenden Geste der Neutraliiätstaktik ent¬
ledigt . Daß er die Frage an das Schicksal gestellt und sür die Re-
g'ierung ein Vertrauensvotum verlangt habe , sei durchaus richtig
gewesen, nachdem sich so rasch gezeigt habe , daß klare Ent ^ eidungen
nicht zu umgehen seien. Die Regierung könne nicht mehr abgelehnten
Mißtrauensvoten ihr Dasein verdanken. Ganz aussichtslos sei ,
nach dem Sturze dieser Regierung Verhandlungen über eine neue
parlamentarische Regierung zu beginnen . Werde die Regierung ge-
stürzt, dann wäre das eine Versündigung am deutschen
V a t e r l a n d e , vor einem arbeitsfähigen Reichstage die Waffen
zu strecken. Diese Regierung müsse unbedingt bleiben . Dann wäre
der Moment auch gekommen , wo diese Regierung von den Voll-
machten des Artikels 48 Gebrauch machen könnte, natürlich als Not-
bebels . Wörtlich heißt es dann : Es wird dann die Ausgabe des
Kabinetts Luther feiu, einen neuen Reichstag zu schaffen , der für
die Bildung fester Regierungsverbältnisse bessere Vorbedingungen
in sich trägt . Das wäre durch ein politisch vorteilhaftes Wahl -
verfahren zu erreichen. Ein auf Grund des jetzigen Wahlver -
fahrens neugewählter Reichstag würde zu den erforderlichen Koa-
litionsbindungen noch unfähiger sein als der bestehende. — Das
„Berliner Tageblatt " erklärt , man habe den Eindruck ge-
habt , als sei Dr . Luther über Nacht erst wirklich zu einem über^
zeugten Anhänger der Politik der Mitte geworden . Solange er aus
dieser Linie der Entschiedenheit verbleibe , könne man der Arbeit
des neuen Kabinetts mit vollem Vertrauen cntgeg 'nsehen. Es gelte
nun aber auch , aus die eventuellen Konsequenzen vorbereitet zu sein .
Man brauche sich nicht zu wundern , wenn Dr . Luther bereits
das Reichstagsauflösnngsdekret in Händen habe.
Das Blatt beschwört die Sozialdemokraten , der Regierung ihr Ver
trauen nicht zu versagen . — Aehnlich äußert sich die „ Vofsifche
Z e i t u n g " . Dr . Luther käme es mit seinem Vorstoß offenbar nicht
daraus an , wie groß die Mehrheit sür das Vertrauensvotum fei ,
sondern darauf , daß er überbaupt ein Vertrauensvotum erhalte ,
ohne die verfassungsmäßige Grundlage zu haben.

Ehamberlains Besuch in Paris.
Die Auffassung in London .

v.D . London. 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bezeichnend für die Haltung der britischen Presse den Besprechungen
zwischen Chamberlain und Briand gegenüber ist die kurze Erklär
rung , welche der Pariser Korrespondent der „Times " seinem ebenso
kurzen Bericht über die Ankunft des britischen Außenminister in der
französischen Hauptstadt anhängt . Er sagt mit Rücksicht auf die
kurze Dauer des Besuches könne die Unterredung nicht zu w ich ■

tigen offiziellen Beschlüssen führen , andererseits könn
ten solche Beschlüsse natürlich von Nutzen sein . Die sranzösischen Zel
tungen hätten in den letzten Tagen sehr ausführlich alle Punkte be-

sprachen , welche ihrer Meinung nach zur Behandlung kommen sollten,
wie zum Beispiel die Besatzung des Rheinlandes , die beabsichtigte
Abrüstungskonferenz und die Zukunft der Kontrolle über die deut-

schen Rüstungen , besonders in Verbindung mit Deutschlands Ein
tritt in den Völkerbund.

Das ist alles , was die „Times " zu sagen haben . Der diploma
tische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " weiß nichts zu sagen . Der
Korrespondent der „Morning Post" in Paris sagt , jetzt heiße es , daß
auch die Frage der deutschen Abrüstung besprochen werden soll . Daß
Deutschland abgerü '

st
' et habe , sei aber bereits an -

erkannt worden , doch wäre dem „Temps" zufolge das Aiaß
ler Abrüstung nicht als genügend anzusehen . Der „Temps" habe
erklärt , daß Deutschlands Eintritt in den Völkerbund nicht als Tat -
lache anerkannt werden könne , bis Deutschland alle seine Abrü-

stungsforderungen erfüllt habe . Die „Morning Post" macht weiter
keine Bemerkungen zu den Behauptungen des „Temps" . Sie ver-
öffentlich « heute ein Telegramm ihres Korrespondenten in Genf,
von dem bekannt ist . daß er in den engsten Beziehungen zu Drum -
m o n d steht . Der Korrespondent sagt , daß der Zweck der Reise
Drummonds nach Paris darin liege, daß Drumnionv unter allen
Umständen eine Verschiebung der Vorbesprech u 'n'

g ver -
meiden wolle, weil nach Ansicht der Völkerbundskreise in Genf
das Prestige des Völkerbunds ?u stark leiden würde, wenn die Be-

fprechungen jetzt verschoben werden soll . n.

0 . München, 28 . Jan . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die gesetz -
liche Miete i n Bayern für Februar auf 37 Prozent
der Friedcnsmiete festgesetzt worden ist. Begründet wird diese Er -
höhung durch die Erhöhung des Aufwertungsz ^nssatzez ,

23 . Januar 1926.
Die letzten Vorgänge im Reichstag lassen die Notwendigkeit

einer Wahlreform wieder einmal so recht deutlich vor Augen
treten . Man wird es t 'aiher begrüßen müssen, wenn Herr Dr.
Luther auch be ! seinem gestrigen Eingreisen in die Debatte im
Reichstag wieder die Absicht der Regierung betonte , durch eine Wahl »
resorm das Vertrauensverhältnis des Wcihlers zum Abgeordneten
wiederherzustellen. Wir haben gestern an dieser Stelle dieselbe For»
derung erhoben. Schon seit Jahr und Tag melden sich immer aufs
neue die Kritiker an den bestehenden Wahlvorschriften zum Reichs-
tage , und es wird die Forderung erhoben, daß eine grundlegende
Reform dieses Wahlrechts eine dringende Ausgabe sei . Es steht
denn auch ganz allgemein fest, daß eine Neuregelung baldmöglichst
erfolgen müßte. Die Klagen gegen das jetzige Reichstagswahlrecht
sind eigentlich fo alt wie dieses selbst. Und im besonderen sind e»
drei Forderungen , die immer wieder erhoben werden. Zum ersten
wendet man sich gegen die allzu großen Wahlkreise, zweitens soll di»
Zahl der Kandidaten vermindert werden und drittens wendet maî
sich gegen das Verfahren , das bei der Auswahl der Kandidatelf
üblich ist.

Es wird nun in der Tat bei keiner Partei bestritten , daß ein
Wahlkreis mit zwei Millionen Wählern viel zu umfangreich ist«
als daß ein einzelner Bewerber ihn persönlich bearbeiten , ihm ais
Mensch und Politiker ausreichend eng . verbunden werden könnte.
Dieser mangenlde innere Zusammenhang zwischen dem Parlamen »
tarier und den von ihm Vertretenen wird auch von den Parteien
zugegeben und beklagt. Den Weg zu einem besseren Verhältnis sieht
man in einer Verkleinerung der Wah l 'k ' r eise , die zu!
einem Wahlkreisverband zusammenzuschließen wären , und in denen
jede Partei die Bearbeitung der Wähler in ihrem Sinne zu organ :»
sieren haben würde . In diesem Zusammenhang sind dann weiter
die Vorwürfe zu erwähnen , die sich gegen die Einrichtung
der Reichslisten wenden. Wer bei den letzten Wahlen die
Liste der Kandidaten genauer geprüft hat , die auf den verfchie-
denen Reichsliften von den einzelnen Parteien aufgeführt worden
sind , wird sich in der Tat des Eindrucks nicht haben erwehren können,
daß hm einzelnen Namen nur allzu häufig die Interessenten anzu ->
merken waren , die den Betreffenden gern im Reichstag haben wott*
ten . Damit entsteht dann allerdings und unbestreitbar die Frage .-
daß nicht nu? die Unmittelbarkeit des Wahlrechts , sondern das
Wahlrecht überhaupt für das Volk illusorisch wird .

Wenn man die Vorschläge und Wünsche für die nach dem eben
Gesagten zweifellos ebenso wünschenswerte wie dringliche Wahl -
reform zusammenfaßt, so wird man das in dem Sinne tun können,
daß man sagt, es müßten die Vorteile des Verhältnis «
Wahlsystems mit bestimmten Vorzügen des frühe -
ren ReichswaHlfystems zu einem neuen und besse »
ren Ganzen vereint werden. Es ist schlechterdings nichts da»
gegen zu sagen , wenn die Forderung aufgestellt wird , daß der ein»
zelne Abgeordnete von seinen Wählern abhängen muß und daß er
positive und praktische Arbeit im Parlament nur dann zu leisten
vermag , wenn er in ständiger Fühlungnahme über ihr Denken und
Handeln auf dem Laufenden ist. Wenn die Din ?e nun aber so dar -
gestellt werden, daß die Wahlrechtsreform sozusagen vor der Tllr
stehe , dann trifft das nicht zu. Es ist nur natürlich , daß das neue
Kabinett zu den verschiedenen ausgearbeiteten Entwürfen in binden-
der Form bisher noch nicht Stellung nehmen konnte. Man hatte
früher die Möglichkeit ins Auge gefaßt , anstelle der bisherigen 35
großen Wahlkreise 150 kleinere zu bilden , neuerdings scheint man
jedoch daran zu denken , diese räumliche Verengung noch weiter durch-
zuführen und 250 Wahlkreise zu bilden .

Damit würde dann die andere Frage der künftigen Zahl
de : Reichstagsmitglieder in engstem Zusammenhang
stehen . Irgendein bindender Entschluß liegt darüber jedoch noch
nicht vor, wie auch das vielumstrittene Problem einer Heraufsetzung
des Wahlalters noch ungeklärt ist. Hier wollen mrniche das 25.
Lebensjahr vorschreiben, doch dürfte wohl nur ein» Heraussetzung aus
21 Jc^hre zu erwarten sein . Da es sich hierbei um eine Verfassung?-
Änderung handeln würde, so stellen sich der Neuregelung besonders
starke Schwierigkeiten entgegen . Alles in allem bleibt also zur
Stunde nur festzustellen , daß man sich im Grundprinzip völlig einig
ist, daß man aber vorläufig über diese grundsätzliche Uobereinstim»
mung hinaus noch nicht wesentlich weit vorangekommen ist . Womit
indessen selbstverständlich nicht gesagt sein soll, daß die zuständigen
Stellen und daß vor allem Dr . Luther nicht die Pflicht hätten , di«
ganze Frag « mit aller Aufmerksamkeit zu verfolgen und dem Reichs»
tag baldmöglichst eine Novelle über die Reform des bestchcndn Wahl -
rechts zu unterbreiten . Daß der Reichskanzler sich dieser Verpflich-«
tung bewußt ist, hat er soeben in seinen beiden Reichstagsreden deut»
lich genug zum Ausdruck gebracht.

UWwWe»! KM f.
(Eigener Kabeldienft der „Badifchen Presse"

.)
xs . Tokio , 28. Jan . Der Premierminister Vicomte Kato lfiixs . ^ . . .

gestorben . Das Kabinett ist zurückgetreten.
Ä-

Kato wurde 1859 geboren und trat nach Beendigung seine ? Uni»
versitätsstudiums im >>ahre 1887 als Privatfekretär des damaligen
Ministers Okuma in das Auswärtige Amt ein. Nach dessen Rück»
tritt wurde Kato Direktor der Bank- und Steuerabteilung des Fi «
nanzministeriums , von 1894 bis 1899 war er Gesandter in London
und übernahm darauf das Ministerium des Auswärtigen . 1901 trat
er zurück , um dann 1905 wieder Außenminister zu werden . 1912 ging
er als Botschafter nach England , wo er sich um das Zustaudekom-
inen eines neuen englisch -japanischen Bündnisvertrages verdient
machte . Ans Grund seiner außenpolitischen Erfolge wurde er nach
Tokio zurückberufen, um wieder das Außenminifterium zu über«
nehmen . Auch im Kabinett Okuma hatte er 1914 wieder das Außen»
Ministerium inne . Erstellte im August 1914- au Deutschland ein Ulli»
matum wegen K i a u t f ch o u und erklärte den Krieg. 1915 trat er
mit dem Kabinett Okuma zurück und spielte bis 1924 eine einfluß »
reiche Rolle als Parteiführer im Parlament . Im Juni 1924 wurde
er Ministerpräsident und schlug im Gegensatz zu seinen Vorgänger »
eine Politik ein, die sich völlig sn Evalar ^> anlehnt^ , j
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winl as Seiktil » WMMzgeriMvi.
TU . Rewyotl . 28. Jan . ( Drahtber »cht .) Der ainer .tanijche Se °

nat hat sich mit LS gegen eine Summe unter gewesen Voroch Ut-n
für die amerikanische Teilnahm « an dem Weltsch ^ dsgerichlshos aus -
gesprochen und zwar unter der Voraussetzung . Zag Ue Vereiitigten
Staaten keinerlei geschäftliche Verbindung in : : oem Vöikeround ein -
gchen . Unter den Vorvehalten , die mit überwältigender Mehr ,
heit angenommen wurden , befinden sich folgend « Forecrungen : I
daß die Vereinigten Staaten sich jeder Ze t wieder zurückziehe»
tonnen , 2 . dag die S . atulen des Weltfchiedsgikich ' s .'io ' es nicht obne
Zustimmung der Vereinigten Staaten geändert we :den dürren ^ twfe
die Unterzeichnung der Vereinigten Staaten unter das Protokoll
des Gerichtes Nicht ersolgen dars , bevor die îbrizen Nationen , die
Mitglieder des Gerichtshofes sind , den amerikinijchen Vorvehaiten
zugestimmt haben , 4. dag ^Streitigkeiten zwischen den Vereinigten
Staaten und anderen Mächten erst nach Zustimmung der betreffenden
Parteien an den Gerichtshof überwiesen werden können .

Vor neuen Kämpfen im Senai .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
vi3 . SBach. uttwn , 2& Jan . Der mu 70 gegen 12 Stimmen ge¬

faßte Beschluß des Senats für Beitritt der Vereinigten Staaten zum
; g^ eltschieosgerichtshof wird hier als Vorstadium weiterer hestiger
, Kämpse im Senat aufgefaßt , und zwar wird allgemein erwartet ,
j daß . Senator Borah mit >einen Anhängern für den schleunigsten Aus -

j tritt der Vereinigten Staaten aus dem Schiebsgerichtshof eintreten
! wird . Andererseits weiden die Anhänger des Vöikerbunocs nunmehr
i eine Kanipagne zu Gunsten des (d » Uritts Amerikas in den Völker -

Hund beginnen . Diese Reservationen im Senatsbeschluß werden
als der Preis angesehen , den man den etwas bange gewordenen
demokratischen Senatoren für ihre Unterstützung der Resolution zahlen

] mußte . Sonst wäre die Resolution überhaupt nicht durchgegangen .
^ Das Staatsdepartement glaubt , dag es große Schwierigkeiten mach« »

wird , die Zustimmung der Mitglieder des Gerichtshofes zu den
Mcjervationen zu erlangen , die einstimmig erfolgen müßte .

Zlm Sie »erfWen MoieiintWer .
t .D . London . 28 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mehrere Beeidungen aus Teheran besagen , daß eine russisch - persische
GejeUschast versuche, die persi >che Regierung zu überreden , ihr die
Konze » ion für ein Petroleumseld in der Stahe der persischen Haupt -
iadt zu gebe » Die Sache ist auch in diesen Tagen bereits im persi «
che» Parlament durchberaten worden , ohne daß die Regierung be-
tiinmie Erklärungen abgegeben hätte . In Kreisen der Anglo - Per -
sian- Eompany ist man dcr Ansicht, dag diese Meldungen jedenfalls
übertrieben seien und dag keine Aussicht für Sowjetruhland bestehe,
die persische Regierung aus russische Seite zu bringen , wenn die
russische Regierung das beabsichtigen sollte . Bisher Hütten sich alle
persische» Regierungen an das Abkommen gehalten , welches im
Jahre 1901 mit Mister William Knox abgeschlossen wurde , und dirrch
weiches der Anglo - Persian - Eompany ein Recht auf die Ausbeutung
oller Petroleumselder in Perjien gestattet wurde mit Ausnahme der
stnf Provinzen am Kajpijchen Meer .

Frankreichs Angst m üer öeuWn Konkurrenz.
F .H . Paris , 28 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vereinigung der französischen mechanischen Industriellen trat
gestern zusammen . Der Präsident Dalbouze hielt eine Ansprache ,
-worin er sich ausführlich über die Handelsvertragsver -

llhandlungen mit Deutschland äußerte und den stärksten
Schutzzoll gegen die Einfuhr deutscher mechanischer Produkte sor-
derte . Außerdem warnte er vor der zu starken Herairziehung deutscher
Maschinen für die Raturallieserungen . Man dürfe nur Rohstoffe
aus Deutschland nach Frankreich lassen , namentlich Kohlen , Zucker,
Zellstoff zur Papiererzeugung uiw . Man würde in Frankreich eine

schwere Wirtschaftskrise hervorrufen , wenn man es Deutschland ge-
statten würde , seine Maschinen abzusetzen . Andererseits erklärte
Dalbouze . dag man die französische Ausfuhr trotz der Frankenent -
wertung nicht behindern , sondern in größtem Mag fortsetzen solle.
Man spreche von einem Verschwinden der Substanz . Diese Be »
hauptung hätte seinerzeit in Deutschland ihre Berechtigung gehabt ,
könne aber auf Frankreich keine Anwendung finden . Die Indu¬
striellen sollten verkaufen , was sie können . Sie sollten sich aber in
auswärtigen Devisen bezahlen lassen (und selbstverständlich die ' e
im Ausland belassen , was Dalbouze allerdings n '

cht hinzufügte .
v >as aber die heute allgemein gellende Praxis in Frankreich ist}!

Der Kreuzer „ Verlin " iu Buenos Aires .
o. Buenos Aires , 28. Januar . Zu Ehren der Besatzung des

deutschen Kreuzers „Berlin " fand hier ein Abschiedsabend statt ,
an dem auger dem Gesandten , dem Kommandanten und einer Anzahl
Offiziere des Dampfers auch argentinische Admirale und Marine -
offizier - teilnahmen .

Weöer eine WWW „SMnlat" in 6UMiroL
O . Wien , 28. Jan . Wie hier bekannt wird , ist durch eine neue

sadistische Gewaltbestimmung verfügt worden , daß in Südtirol
deutsch- österreichische und reichsdeutsche Gewerbetreibende und Kauf -
leute , soweit sie sich innerhalb einer Zone von 30 Kilometern hinter
der Grenze befinden , dieses Gebiet innerhalb dreier Monaten ver-
lassen oder daraus verzichten müssen , dort Handel oder Gewerbe zu
treiben . Von dieser Gewaltmaßnahme werden etwa 1500 Deutsche
und Lesterreicher mit ihren Familien — von diesen allein sind 100
in Meran — betroffen . Diese Verfügung hat nicht nur in Südtirol
selbst , sondern auch im österreichischen Nordtirol die größte E r-
r e g u n g hervorgerufen , und in Nordtirol verlangt man bereits
Vergeltungsmaßnahmen gegen diese neueste italienische Gewalttat
durch gleiche Behandlung der zahlreichen italienischen Staatsange -
hörigen , die in Nordtirol ihrer Beschäftigung nachgehen . Es ist
nicht unwahrscheinlich , daß die Wiener Regierung in Rom diplo -
malische Vorstellungen erheben wird , und man erhofft
einen ähnlichen Schritt vom deutschen Außenministerium .

Wie wir hierzu erfahren , liegt der Wortlaut der neuesten ita -
lienischen Versügung zur Ausrottung des Deutschtums in Südtirol
an Berliner Stelle noch nicht vor . Es ist atjo fraglich , ob sich diese
neueste Gewalttat des Fi -szismus formell lediglich gegen die Deut -
schen und Deutjch -Oesterreicher richtet . Daß das Dekret dem Sinne
nach auf diese abzielt , kann nach Lage der vorliegenden Verhältnisse
allerdings nicht dem geringsten Zweifel unterliegen . Würde die
Meldung in vollem Umfange zutressen , so würde sich damit Italien
eines flagranten Verstoßes gegen den Wortlaut des deutsch- italieni -
schen Handelsvertrages schuldig gemacht haben , da in diesem irgend -
welche Beschränkungen für die Niederlassung deutscher Gewerbe -
treibender nicht enthalte » sind.

O . Hamburg , 28 . Jan . Wie das Hamburger Fremdenblatt er-
fährt , wird die Urlaubs - und Studienreisenabteilung des Gewerk -
schaftsbundes in Hamburg die von ihr vorgesehene Reise nach
Italien , die vom 4 . bis 17. April dauern sollte , nicht ausführen .
Auch bei der Sommerfahrt nach der Schweiz soll der geplante Ab -
stecher nach den obentalienischen Seen wegfallen . Der EDA . be-
gründet diesen Schritt mit der deutschfeindlichen Haltung weiter
italienischer Kreise , die in dem Besuch von Ausländern eine Schä -
digung der Volkswirtschaft erblicken , und mit der Unterdrückung der
deutschen Volksgenossen in Südtirol .

feiöwifl Oer KsiisMA »er Kleinen Menle.
TU . Belgrad , 28. Jan . (Drahtbericht .) Wi « in politischen

Kreisen verlautet , wird die Konferenz der Kleinen Entente , die
Mitte Februar stattfinden sollte , verschoben werden , da eine Reihe
wichtiger Vorfragen noch nicht geklärt sind. Auch die ungarische
Fälscherafsaire dürfte bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht völlig
aufgeklärt sein , so daß sie auf der Konferenz noch nicht behandelt
werden kann .

In der nächsten Woche wird in Bukarest ein » Konferenz
le r P o l i z e i m i i . > st e r der Staaten oer Kleinen En -
t e n t e stattfinden , in der gemeinsam polizeiliche Maßnahmen zur
i ' Miimpiung der kommunift » schen preiu ,unSii be¬
raten werden sollen . Ferner wud sie sich mit der Frage der Auf -
enthaltsbewilligung von Ausländern und mit dem Ausweisungsrecht
beschäftigen .

Frankreichs Mit! in liüßflell
TU . Budapest . 28. Jan . (Drahtbericht .) Der angekündigte fran -

höfische Schritt ist gestern mittag erfolgt . Der französische Gesandte
in Budapest hatte in einer mehr als zwei Stunden dauernden
Unterredung beim Ministerpräsidenten Grasen Bethlen erklärt , die
französische Regierung müsse daraus bestehen , daß die von Frank -
reich nach Budapest entsandten Polizeibeamten in alle Einzelheiten
und Zusammenhänge mit der Untersuchung der Frankenfälscher «
affäre eingeweiht werden , um imstande zu sein , bei der Aufklärung
mitwirken zu können . Der Gesandte erklärte weiter , für den Fall ,
daß die ungarische Regierung den Wunsch Frankreichs nicht er-
füllen sollte , würde sich Ministerpräsident Briand genötigt sehen , die
erste Gelegenheit zu ergreifen , um öffentlich vor aller Welt kund zu
tun , daß Ungarn ver Herd für Bestrebungen gegen den europäischen
Frieden geworden sei. In diplomatischen Kreisen glaubt man , daß
Frankreich die Untersuchung der Frankenfälsche l -
affäre dem Völkerbund übertragen werde . England
und Italien sollen mit dem Schritt Briands einverstanden sein .

o. Dresden , 28. Januar . Der Vorstoß der Linkssozialisten für eine
Auflösung des Landtags ist gescheitert . Die beiden
Vertreter des Reichsparteivorstandes , die hier tagelang mit beiden
Parteien verhandelt haben , erklären , daß sie eine Landtagsauflösung
nicht empfehlen könnten . Damit haben die Linkssozialisten eine neue
Niederlage erlitten .

6. Sleichslandbundtag .
S .U . Kassel , 28. Jan . Unier gewaltiger Beteiligung — es wur -

den mehr als 10000 Teilnehmer gezählt — trat heute in Kassel der
6. Reichslandbundtag zusammen , mit dem der Kurhessische
Landbundtag und der 2. Reichsjunglandbundtag verbunden waren .
In den vier größten Sälen Kassels fanden die Parallelversamm -
lungen statt , die sämtlich überfüllt waren . Als erster Redner sprach
der Präsident des Reichslanddundes Hepp über die „Pflicht des
deutschen Landvolkes zur Selbstbehauptung "

. Er führte u . a . aus :
Der hochintensivierte landwirtschaftliche Betrieb ist am stärksten der
Katastrophe ausgesetzt . Der Reichslandbund bekennt sich zur Not -
gemeinschast der Wirtschaft . Die Agrarkrise drückt am Fun -
dament von Wirtschast und Staat . Die Wiederherstel -
lung der Rentabilität der Wirtschast ist in Gefahr ohne die Wie -
derherstcllung des Gleichgewichts der Preise zwischen landwirtschast -
liche» Betriebsmitteln und Erzeugnissen . Das dringendste Erforder -
nis in der augenblicklichen Notzeit ist die Förderung der Siedlung .

Darauf sprach Reichslandbundpräsident Gras v. Kalckreuth
über „Wege zur Gesundung der deutschen Wirtschaft " . Er führte
u . a . aus : Die Lage der deutschen Wirtschaft ist im Laufe dieses
Jahres ungeheuer viel ernster geworden und die Landwirte stehen
in einem Kampfe um ihre nackte Existenz . Der Reichslandbund
wird auch der neuen Regierung objektiv und sachlich gegenüberstehen .
Die größte Gesahr sür die Landwirtschaft ist das Damoklesschwert
der kurzfristigen Wechselverschuldung . Das deutsche Volk muß sich
heute mit teurem ausländischen Getreide ernähren , während das
deutsche Getreide in großem Umfange zu weit unter dem Weltmarkt -
preis liegenden Preisen ausgeführt werden muß . Nicht Zwangs «
Wirtschaft , sondern Wiedereinschaltung der freien
Konkurrenz aus allen Gebieten der deutschen Wirtschaft ist
notwendig .
Zusammenstoß zwischen Völkischen u. Kommunisten .

Berlin , 28. Jan . (Funkspruch .) Wie die MorgenblStter melden .
kam es am Mittwoch abend nach II Uhr am Wilhelmsplatz in Char «
lottenburg zwischen Anhängern der Nationalsozialistischen Freiheit ?«
Parteien und Kommunisten , die von der Lustgartenkundgebung zurück«
gekehrt waren , zu einer folgenschweren Schießerei . Nach den bisherigen
Feststellungen wurden drei Personen schwer verwundet . Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

Lohnkampf in der Kolzindustrie .
TU . Essen, 28. Jan . Der Arbeitsgeberv «rband der Holzindustrie

hat beschlossen, das bestende Lohnabkommen zu kündigen . In Frag «
kommen Sachsen , Bayern , Thüringen , Württemberg . Baden . Sichle*
sien , Brandenburg und ein Teil von Berlin .

Eine neue Lohnbewegung bei den Saarbahnen »
TU . Saarbrücken , 28. Jan . (Drahtbericht .) Die Eisenbahnen

des Saargebietes stehen zur Zeit in einer neuen Lohnbewegung ,
Sie protestieren gcgen das Verhalten der Regierungskommission , die
den Eisenbahncrorganisationen eine Lohnerhöhung von zchn Ten »
times für die Stund « angeboten hat . Die Eisenbahner verlangen
eine Lohnerhöhung von 80 Prozent .

Wctternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Ailscincine WltttrnugsKbcrliM . Ter dichte Nebel , dcr geliern an »

dauernd tm Nbcwtal las . verbtnderte stärkere Srirärmuna !n dci Eben «
(TagcSmMel Karlsruhe 1M> Grad , nur 1 Grad übcrnvrmal ) . CberbalS
der S!cbel « renze (MO Meterl war es dagegen sehr mild , lodah der Keld-
bei « ein Maximum von 8 Grad erreichte . Der Ker » deS TlesdruckgebleteS
liegt beute über dem Nordmeer : in England und Westsrankrelch macht
sich eine Abküblung von durchschnittlich 3 Grad bemerkbar , die ctS <<or«
länfer dcr Rii -kscite dcS TtcfS auszufnsicn ist Zu stärkerer Ablübiuu ,
bei uns wird es aber wohl erst übermorgen kommen .

Schneeberichte vom 28. Januar . Aeldberg : NN Jjttn ., BruifcharsAj
0 Grad . leichter W . . Nebelreis ;cn . Skibabn gut . St . Blasien : 84
Paovschnee , plus 2 (Stab , Stille , Skibabn ziemlich gut .

Wette , auöiichtei , für Freitag , den 29. Januar . Wechselnd bewölkt ,
meist trocken, leichte Äbkliblung . Südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schufterlnlel , 28 . Januar , morgen » 6 Uhr : l0v Ztm . . ges. 8 Statt,
« ehl , 28.Jannar , morgens S Ul,r : AIS Ztm .. ges . 2 Ztm .
Maxau . 28 . Januar , morgens 6 Ubr : 417 Ztm . , gest . 4 Ztm .
Mannheim . 28 - Januar . morgenS 6 Ubr : 837 Ztm . . gest. 24 Ztm .

Nächtliche Striche . . .
Von

Niko Brigg
^ Es ist Mitternacht , Ich schau « aus dem Fenster hinaus in die
Schwärze . Tief unten liegt die Straße . Gegenüber ragt die Stein -
wand der Häuser , eine tote Mauer , die mit mausegrauer Dünken
färbe freudlos getüncht ist. Von rech!s her befeuchten ste einige
Streifen Lichtes , schimmelig wie ein fahlgrüner Nebeltau . An der
Straßenecke leuchtet eine Laterne mit eisigem Licht. Teilnahmslos
Wü > grausam brennt ihr Schein Niemand kommt .

Gebannt unb verloren starre ich die feindselige Front der Hau »
ser an . Alle Fenster erfüllt saugende Finsternis . Hinter den blin -
den Scheiben , die von Staub , Eroßstadidämpfcn und Düsterkeit be-
schlagen sind , scheinen die uralten und verschwommenen Gesichter
näch . licher Dämonen zu lauern . Sie pressen stch mit mürben Moder -
lvangen an die Fensterrahmen , das Licht ihrer Auge » ist rußig von
trüb n , qualmenden Seelenfeucrn .

Manche Gesichtszüge scheinen von Spinnennetzen verhängt , manche
wieder stiw ganz nackt, irrwischhast , von Angst leer und öde. Ee >
blendet starre ich auf diese Trugbilder der gespenstischen Mitter -
nachts '

chwärze . und mit böser Macht hängen ihre spukhaften Blicke
an meinem Antlitz .

Sind es die Seelen der Schlafeden , die hinter den Fenstern in hun -
dert Stuben ausgestreckt liegen , atmen und röcheln ? Sind es die
Geister der Träumer , die böse und leise in ihren Betten glühen ?

Ich glaube das Schattenantlitz einer Frau zu entdecken , deren
Pupillen im Fieber des Herzens flackern . — Und dort gewahre ich
im Schein der Laterne den lauernden , seltsam umrißlo ^en Kopf eines
chimärischen Verbrechers . Seine galligen Augen nehmen
einen stechenden Glanz an . weil ich ihn entdecke, weil ich ihn beschwöre
aus rc :nern Nachtversteck .

Er bewacht die Straße wie ein Zwingvogt , dem ein ahnungs -
loser Nachtwanderer Geld und Blut lassen soll. Er wird einen
Schattendolch zücken , einen lautlosen Gespensterschuß abfeuern . . .

Das mir gegenüberliegende Haus ist eine Stätte des Unheils .
Ileber deinem Dach scheint ein Unstern zu walten . Aus dem Fenst .' r
e'.nss Stockwerks stürzte ein Kind und lag zerschmettert im Rinn -
stein . Im Dachboden hat sich ein Verarmter erhängt . Viel böse
Dinge haben sich in diesem Hause ereignet , seitdem ich es kenne .

Und jetzt, in dieser ' chwanmagischen Stunde , stehen die Schemen
der Verstorbenen und Verdorb ' nen auf . steigen über die ächzenden
Trevpen und Stiegen , wandeln dnrib die Stuben , und anzogen vom
N ?ch4sche!n wehen ste an die Fenster '

ch ' iben wie törichte Falter ,
we ^en . Ihre ausgewischten Augen wandern hinauf und hinab , und

!
ie beobachten mich voller Mißtrauen , wie ich in die Straße hinunter -
ehe, die gleich e

' nem schwarzen Unterweltfluß i» dem Tal der
Häu 'erNuchten dahinzieht .

Die Nacht ist fast still . Nur ^erne die Lärmwoae tes Nachtoer -
kehrs Abcr ick> köre doch den Wind , der plötzlich bei dcr Laterne

Straße hereinwirft . Das weiße Papier raschelt übers Pflast . r .
streift knisternd an einer Mauer hin . Das schleifende Geräusch ver -
stärkt die Svukhaftigkeit des Augenblicks . Etwas Totes lebt , tanzt ,
rauscht , knistert .

Die rüben Blicke t «r Fensterschemen starren sinster auf das wind -
genarrte Papierblatt , das der Schrecken gebleicht zu haben scheint.
Welche Botschaft mag da auf der mitternächtigen Zuglu -f reisen ?
Eine Kunde des Hasses , der grenzenlosen Trauer , der verschwiegenen
oder verdorbenen Liebe ?

Vielleicht — vielleicht auch nicht . Es ist möglich , daß es ein
Stück Zeitung ist, die von einem gräßlichen Vorfall berichtet . . .
Oder es ist eine langweilige , bramabasierende Anpreisung , die weder
in den Bezirken des Lebens , noch in den Reichen des Todes Glauben
findet . . . Vielleicht ist es auch eine Todesanzeige , die einer ver -
loren hat . . .

Das Blatt kreiselt in einer schnellen Spirale und huscht an die
Schwelle des Unglückshauses . Bleibt liegen . Weiß , kalt , melanchol

'
sch .

Die Straßenlaterne flackert und wirft ihre trügerischen Strahlen
gegen die grauen und verheerten Mauern . Die Scheinen zucken, jäh
überblendet , fast zutode getrof

' en . Sie weichen zurück. . .
Schritte hallen plötzlich. Ein einsames Paar wandert in die

düstere Straße herein . Langsam schließe ich mein Fenster , indessen
die grauen Schatten wieder deutlich werden .

Die beiden späten Manschen eilen wie gehetzt durch das mitter -
näch !ige Straßendunkel . Ich lasse sie mit den Schatte » und Geistern
allein . . .

Ein interessanter Fund . Die bisher für verloren gehaltenen
Memoiren Äaroline Iagemanns , einer der hervor -
ragendsten tragischen Schauspielerinnen und Sängerinnen ihrer Zeit
( 1777—1348) , der Geliebten des Herzogs Carl August von Sachsen -
Weimar , die der Fürst 1309 zur Frau von Heygendorsf erhob , sind
dank den Bemühungen des Darmstädter Gelehrten Prozessor Dr . Edu -
ard von Bamberg im Besitz eines Urenkels der Künstlerin aufge -
funden worden . Diese Papiere wurden als Familienheiligtum auf -
bewahrt und vor jeder Einsichtnahme Dritter streng behütet , denn
eine Familienüberlieferung ging von der irrigen Annahme aus , daß
die Erinnerungen nur für die nächsten Angehörigen bestimmt ge-
Wesen seien . Der Wunsch der Verfasserin ging aber dahin , mit ibrer
für die Öffentlichkeit bestimmten Schrift allen unwahren Nachrichten
entgegenzutreten , die über das Verhältnis des Herzogs Carl August
von Sachsen -Weimar und Goethes zu ibr in Umlauf waren , Dem -
entsprechend hatten seinerzeit mehrere Zeitgenossen , und zwar der
König Ludwig l . von Badern , der Gronberzog Karl Friedrich von
Sachsen -Weimar . der Grotzberzoa von Meklenburg -Schwerin -Strelitz ,
Varnhagen von Ense l>. a . die Memoiren während ibrer Entstehung
kapitelweise zur Durchsicht und Kenntnisnabme erhalten . Diese Tat -
fachen bestimmten nun den Eigentümer der Papiere . Herrn Gebeim -
rat von Hevgendorff in Dresden , den ganzen handsckristlichen Nach -
laß seiner Urgroßmutter Herrn Professor von Bamberg zuoänglich
zu machen . Außer den Erinnerungen befindet sich darin e i n e R e i h e
unveröffentlichter Briefe und Aeußerungen von
(Tt „ „ , t. . « , . f w, . „ n eyrtf » _ s r- ~ nr . 1 1 - i „ -t r

Herder , Wieland , Devrient u . a . Dieser umfangreiche und
bis jetzt noch gänzlich unbekannte Handschristensatz ermöglichte eS
Herrn Professor von Bamberg , eine Ausgabe der Erinnerungen
nebst zahlreichen wertvollen , noch nie publizierten Dokumenten der
Goethezeit zu bearbeiten . Die Memoiren bilden eine überaus wich«
tige , neuerichlossene Quelle zur deutschen Literatur ». Kultur « und
Theatergefchichte und werden durch die außerordentliche Reichhaltig «
keit berechtigtes Aussehen erregen . Sie erscheinen im Frühjahr 1926
im Svbillen -Verlag zu Dresden .

Stuttgarter Erstaufführung . Die 1898—1903 entstandene Oper
„Ienuf a" des nunmehr 70jährigen tschechischen Komponisten Leo »
Janacek , die dann zwölf Jahre hindurch in den Thcaterkanzleien
herumwanderte , bis sie endlich in Prag zur Ausführung gelangte ,
ist in der Inszenierung Dr . Otto Ehrhardts und unter der
musikalischen Leitung von Generalmusikdirektor Prof . Leonhardt vom
Württ . ' Landestheater zur Erstaufführung gebracht worden . Das in
Mähren spielende Libretto , von Max Brod ins Deutsche übertragen ,
schildert in stark neristischer Art mit Anklängen an „Tiefland " das
Schicksal der „Ziehtochter " Jenusa , eines klugen und schönen Dorf »
mädchens , das durch Leiden zum inneren Glück gelangt . Ianacek
hat dem Text durch eine sowohl im Dramatischen als auch im Lyn -
schen außerordentlich glückliche und ausdrucksvolle Musik zur wir »
kungsstarken musikalischen Gestaltung verholsen . Die ganze Hand -
lung , die Landschaft der Mühle , die Umwelt der slowakischen
Bauernstube , alles ist mit Anklängen an echtes , wahres Volkstum
in Musik getaucht . Die Aufführung löste in Stuttgart große Be -
geisterung aus . Lydia Kindermann als Künstlerin Buryja und
Hildegarde Ranczack als Jenufa boten in den Hauptrollen darstel -
lerisch und musikalisch hervorragende Leistungen . K . W .

Ein Halstuch für Schiller . Es ist amüsant , di « großen Heroen
der Menschheit , die so hoch über dem Alltäglichen hu schweten schei-
nen , bei Bedürfnisse » zu überraschen, die sie mrt allen anderen
Sterblichen teilen . Wer kann sich z . B . Schiller vorstellen , wie er
dringend nach einem sauberen Halstuch verlangt? Und doch liegt
diese Situation einem Briese des Dichters an den bekannten „Kunst -
Meyer "

, den Freund Goethes , zugrunde , der in dem neuesten Auto -
graphen -VersteigerunIS -iKatalog der Firma Stargardt veröffentlicht
wird . „Ich richte an Sie , mein lieber Freund .

" schreibt der Dichter
aus Weimar vom 27. September 1800. ..gleich zum frühen Morgen
eine Bitte von so merkwürdiger Art . als sie Ihnen wohl noch nie
vorgetragen worden sein wird. Ich brauche nämlich fü ' beute not-
wendig — ein Halstuch. Meine Frau hat gestern aus Versehen alle
meine Halstücher mit in die Wä '

che tun lassen und mich somit in die
lächerlichste Verlegenheit gesetzt."

Don der Universität Freibiug . Wie jetzt amtlich mitgeteilt
wird , wurde der ai ' ßerordentliche Porfessor Dr . Hans E p p i n g e r
von der Universität Wien zum außerordentlichen Prosessor der
Medizin als Nachfolger des verstorbenen Geheimrat De la Camp
ernannt .

Badische -, Landestheater . Für Sonntag , den Zt . Januar , w ' rv
eine Neueinstudierung von Rickard SBac.nei 's „Tristan und J ^o ' de"

vorbereitet . Die musikalische Leitung liegt in Händen von Ferdi «
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Reife durch Kurdistan .
Die Echmude-Expeditiou .

E » gibt immer noch wilde Völker , Stämme , die von ihrem No -
madentum nicht lassen können , an denen jeder Versuch , zu kultivieren ,
scheitern muh . Zwar sind die Nomadenvölker von heute nicht mehr so
ttaio wie früher einmal . Früher genügte ihnen ihre Raubgier und
das Bewußtsein ihrer eigenen Kraft . Dort , wo ihnen Unterjochung
droht « , wehrten sie sich aus Leibeskräften und stützten sich lediglich
auf sich selbst . Heute , wo die brutale Macht allein n ' cht mehr viel
ausmacht , greifen sie auch zu den Mitteln der Politik , packeln und
handeln mit Großmächten , um gegen ibre Unterdrücker eine Macht zu
gewinnen , die ihnen nur auf diese Art zuteil werden kann . Sie
wissen bereits ganz genau . daß diese oder jene Großmacht ein In -
teresse daran hat , diesen oder jenen Staat in Schach zu halten , und
verstehen es sehr gut , solche politische Wissenschaft auszunutzen .

Ein solches Nomadenvolk sind heute die Kurden . Kurdistan ist
«in Land , daß nach den jetzt geltenden staatsrechtlichen Grenzen ent¬
zweigerissen ist. E ' n Teil gehört zu Persien , ein Teil zur Türkei .
Genau wie das armenische Siedlungsgebiet die politische Grenze
Persiens und Rußlands überschreitet , so erstreckt sich auch Kurdistan
b >s tief nach Persien hinein und bis in das heut « so stark umstrittene
Mnssulg «bi«t. T. Z. Klötzel , der in seinem Buche „Die Straße
der Zehntausend " (Enach-Verlag . Hamburg ) die Reis « der
Cchmu de - Expedition durch Kurdistan schildert . g *bt ein ge¬
treues Bild des Kurdenvolkes von heute , das nach seiner Beschreibung
die polltische Technik der Gegenwart nicht ungeschickt zu handhaben
weiß . Ein wesentliche, Stück seiner Schilderung widmet er der
Unterscheidung von Türken und Kurden .

Schon in dem ersten Kurdendorf , das er sah . wird dieser Wesens -
unterschied mit einem Schlage klar . Zum erstenmal âh er Kurden
im Teehaus von Karakilissa . Während zahlreiche Türken bewegungs -
ko» dasaßen und ihr Narqilch rauchten , stürmten plötzlich ein paar
wild « Gesellen in den Raum . Pechschwarze Haare hingen ihnen
unter dem Kopftuch hervor , um die stolzen und intelligenten Gesichter
mit außerordentlich kühnen und funkelnden Augen . In Gestalt und
Augen entsprachen sie ganz jener Borstellung , die wir uns in unserer
Jugend von «dlrn Räubern gemacht hatt «n . In der Tat «ehört ein
wenig RSub «rtum beut » noch zu den meisten Kurdenstämm «n . die
al , Nomaden Im Eebirg « leben . Die Schmude -Erpedition selbst hat
in dieser Beziehung ihre Erfahrung gemacht . Klötzel erzählt , daß
Karawanen , die wiche Kurdengebiete zu durchstreifen haben , von
Gendarmen begleitet sind . Dieser Schutz ist mehr ein moralischer
als ein materieller . Denn bei einem Ueberfall kommt es auf ein Ge-
wehr mehr oder weniger nicht an . Aber das türkische Polizeisystem
hat ein Mittel gefunden , um trotzdem den Gendarmerieschi ' tz recht
wirksam zu gestalten . Wird nämlich bei einem Ueberfall ein Gendarm
jaetStet oi>«r verwund «t . so unternimmt das Gendarmeriekorps der
Gegend « inen Rachezug , bei dem alle Kurdendörfer viele Kilometer
!tm Umkreis de» Tatortes zerstört werden . Die Männer wandern
av »nahmslo » Ins Gefängnis , wo ein Teil von ihnen nach dem Los
erschossen wird . Um das Schief «! der Frauen und Kinder kümmert sich
niemand . Dieses System erscheint grausam , aber es gebt nicht an-

>d«r» . und dt« Kurden würden von keinerlei ethischen Rücksichten be-
Schwert sein. wenn sie di« Macht hätten , Gleiches mit Gleichem zu
' vergelten .

Klötzel bezeichnet die Kurden als ein sehr lebhaftes Volk . „D "ß
IU alle « ander« sind.

" sagte er , „als loyale Bürger der Partei , hat
.der vor kurzem niedergeschlagene Kurdenaufstand bewiesen . Daß ein
solcher Aufstand nicht ohne Unterstützung einer fremden Macht er -
folgen kann, liegt auf der Hand . Beim Kurdenaufstand baben sich
Russen und Engländer gegenseitig die Schuld In die Schübe ge -
schoben. Richtig dürfte sein daß sich beide daran beteiligt haben ,
obwohl namentlich die russische Regierung allen Verdächtiaungen auf
da » heftigste entgegentritt . Mir hat der russische Generalkonsul In
Erzerum erzäblt . daß ihm die kurdischen Stammesführer geradezu
da , Haus einliefen , um zu erfahren , ob es möglich wäre , einen eige -
nen kurdischen Staat im Namen Sowietruglands zu errichten. Er

si« jedoch stets mit Rücksicht auf seine amtliche Stellung abge -
wiesen .' aber es kann wohl kein Zweifel darüber bestehen, daß er sie
auf den rechten Weg nach Moskau aeschickt 5at .

Das Auftreten der Kurden ist stets selbstbewußt und würdevoll ,
tlber ohne jene wie Gleichgültigkeit wirkende Zuriickbaltuna . die den
Türken zu eigen Ist . Kommt man in ein Kurdendorf , so ist man so -
fort von der ganzen Bevölkerung umringt , die sich für all "? Interes¬
siert , namentlich für das Gepäck , aber insbesondere für Waffen . Ein -
mal war die Expedition Schmudes vor einem Dorf besonders gewarnt
worden , weil die dortige Bevölkerung wegen ihrer Neigung zu
UeberkäNen verrufen war . Dennoch zoa Cchmnde in vollem Kriegs -
schmuck dort ein und eine Flinte mit riesigem Trommelmagazin recht
deutlich von ihm zur Schau getragen . Sofort erregte sie die Auf -
merksamkeit des Dorfältesten der über ihre Leistungsfähiakelt in
sebr deutlich erkennbar ?! Absicht unterrichtet werden wollte . Schmude
erzäblt « ihm , mit diesem Gewehr könne man zweibundert Schuß
abgeben , ohne zu lade ^. Dabei schieße sie noch viel schneller als ein
Maschinengewehr . Der Kurde machte ein verdutztes Gesicht, dann
tfber fragte er fiöfini fch , wie viel Munition für dieses Wundergewehr
vorhanden sei. Da kam einer auf den guten Gedanken , zwei schwere
eiserne Kisten herbeischleppen zu lassen , die sich unter dem Gepäck
befanden , um stolz zu erklären , in ihnen befänden sich zehntausend
Schuß . Daraufbin erfolgte eine Einladung zu gebratenen Hühnern
und Spiegeleiern .

Der weitere Verlauf der Schmude - Erpedition hatte unter man -
cherlei Schwierigkeiten zu leiden . Es stellte sich vorübergehend voll -
ständiger Geldmangel ein und andererseits bewirkte die unverständ -
liche Behandlung der eingeborenen dienstbaren Geister , daß sich d ' ese
binnen kurzer Zeit völlig zu Herren der Karawane emporschwangen .
Aber gerade solche Episoden bringen es ja mit sich , daß man ein
Land erst genau kennen lernt , und so ist Kurdistan erst jetzt wieder
von neuem recht gründlich erforscht worden .

AMleii -Rvmiilili.
Die Geschichte d- r berühmten Juwelen ist ein Ausschnitt der Welt -

geschjchte, der an dramatischer Spannung , an Leidenschaften und
Verbrechen , an Entzückungen und Leiden so reich ist wie kaum ein
unterer . Seit Menschengedenken hat man um diese kostbaren Steine
gekämpft und gemordet . Schon in der Bibel wird von ihrem Zauber
und ihrer Tragik gesprochen , und berühmte Juwelen spielen eine
Rolle von dem Liebesromain der Königin von Saba big zu dem
tragischen Untergang Kleopatras in der alten Geschichte. Eine ge -
we . mnisvolie Stimmung des Aberglaubens ist um die Edelsteine
gebreitet . Der Iadestein , den wir tragen , bringt un,s Glück, der
Opal Unglück ! durch den Smaragd kann man falsche Freunde er -
kennen , und kann durch den gelben Topas von Krankheiten geheilt
werden . Freude bringt uns der Besitz eines Türkis , der Rubin hilft
Schwierigkeiten überwinden und der Diamant spendet Reinheit und
Frieden . Unter den „Iuwelen - Romanen " ist der des Hope -Diamant

. ^ r berühmteste . Dieser kostbare Stein wurde aus einem Tempel
>n Burma von einem französischen Reisenden gestohlen : er schmückte
den Sonnenkönig Ludwig XIV ., ung Marie Antoinette trug ihn .
bevor der Tod auf der Guillotine sie ereilte . Ein Händler verkaufte
ihn an einen Fürsten und beging Selbstmord .: der Fürst schenkte ihn
einer Schauspielerin , die erschossen wurde , während sie ihn trug , und
er selbst wurde nachher erdolcht . Mit tem Kohinosr , der sich jetzt
' m englischen Kronschatz befindet , ist eine endlose Kette von blutigen
Verbrechen verknüpft , da er aus der Hand eines indischen Eroberers
immer in die eines anderen wanderte . Ungeheure Vermögen sind
wit Diamanten erworben und verloren worden . Im Jcchre 170*1
fand ein Sklave in Golconda einen herrlichen Stein , den er einem
-Ratrosen zeigte . Dieser ermoÄete ihn und verkaufte den Stein
an einen Händler ; er kam später an Thomas Pitt , den Großvater
des berühmten Staatsmannes William Pitt für 20 000 Pfund und
wurde an den Regenten von Frankreich , den Herzog von Orleans ,
wr 135 000 Pfund verkauft . Er schmückte die Krone Ludwigs XV .
dann dl « Napoleons . Napoleon trug dies«, Juwel später am Griff
sein « , Pruntschwerte , und »erkaufte «« schließlich an vi« holLiMche

mtaäkm »ix Heu « WM « .

Die Stadt der ZuKunst.
M MMWe ÄimWI .

Von
Dr . Helmut Thomaslus .

Di « Stadt der Zukunft bietet der Phantasie gegenwärtig reich«
Anregung . Wie wird sie aussehen , wie wird man in hundert oder
zweihundert Iahren wohnen , welches Bild werden die Straß -n ,
welches wird der Verkehr darbieten ? Romanschriftsteller , die diese
Stadt zu beschreiben , Maler , die sie zu malen , Filmregisseure , die iie
auszubauen haben , machen sich die Sache leicht : Dem Fluge der Ge -
danken sind ja keinerlei Grenzen gesetzt, und Anregungen , wie es
werden könnte , gibt die Technik von heute gerade genug . So ent -
stehen denn in Romanen , auf Bildern und in Form von Kulissen -
bauten Städte ganz merkwürdiger Art : Daß die Häuser bis zum
Himmel emporragen , ist selbstverständlich . Nicht minder selbstver »
ständlich ist es , daß ihre Dächer flach sind , so daß Lujtschissc und
Flugzeuge beauern daraus landen können . Das ganze Lustmeer i

Berliner Gebäuoen trägt , auch für Wolkenkratzer genügen ? In an
deren Städten liegen die Verhältnisse wieder anders , ist der Grund ,
auf dem sich der Wolkenkratzer erheben soll , wiederum ein anderer .
So ergibt sich schon hier eine Fülle von Fragen , die es erklärlich

lugzeuge bequem daraus _ .
bedeckt von solchen Luftschiffen und Flugzeugen . Die Straßen aber
bestehen auö übereinanderliegenden Fahrbahnen — der Zahl viefer

Nehmen wir nun den Fall an , es wäre — sei es durch die natür¬
liche Beschaffenheit des Untergrundes oder infolge technischer Maß -
nahmen — möglich , allüberall da Wolkenkratzer zu errichten , wo die
Notwendigkeit dazu zwingt . Dann tauchen wieder neue Fragen aus .
von denen insbesondere einer schwerwiegende Bedeutung zukommt :

ganze Lustmeer ist Sie ist kürzlich von Seiten amerikanischer Techniker am Beispiel dcS
New Yorker Wolkenkratzerviertels erörtert worden und hat berech-

nen sind keine Grezen gesetzt — aus denen AutoS und elek-
irische Züge tn ungezählter Menge hin und bersausen . Schriftsteller ,
Maler , Regisseure — das Bild , das sie von der Stadt der Zukunft
geben , ist fast stets das gleiche .

Entspricht es der dereinstigen Wirklichkeit ? Der Techniker , der
diesen Problemen doch am nächsten steht , hat sich dazu bisher etgent -
lich noch gar nicht geäußert . DaS ist leicht begreiflich , kann er doch
nicht die Phantasie spielen lassen . Er muß von realen Gesichtspunkten ,
er muß von Grundlagen ausgehen , deren Beurteilung ziemliche
Schwierigkeiten darbietet . Erst in jüngster Zeit bat man sich auch aus
Seiten der Techniker eingehender mit dieser Frage beschäftigt , gibt es
doch eine ganze Anzahl von großen Städten , bei deren Ausbau auf
die künftige Entwicklung , und zwar in weit voraussehender Weise ,
Rücksicht genommen werden muß .

Zunächst einmal ist man sich in technischen Kreisen überhaupt
noch nicht darüber klar, ob die Entwicklung der Großstädte in die
BretteoderindieHöhe gehen soll. Siedlungen oder Wolken-
kratzer,G a rt « u sta d t oderT u rmst a d t ? DaS Ideal wäre fteilich
die Siedlung . ES gibt aber vorerst kein Verkehrsmittel , das imstande
wäre , Millionen von Bewohnern innerhalb der kurzen Zeitspanne
vor Beginn und nach Beendigung der Arbeitszeit rasch genug an die
Arbeitsstätten oder von diesen hinaus in die Siedlungen zu bringen .
Infolge der Fortschritte der Hygiene vermehrt sich die Bevölkerung
aller großen Städte sehr rasch . Der Zuzug vom flachen Lande ver -
größert diese Vermehrung . Man müßte also in New Uork , London ,
Berlin , Paris und noch in einer Reihe weiterer Städte mit einem
Siedlungsgürtel von 40 bis 50 Kilometer Breite
rechnen . Dann erst liegt inmitten dieses Gürtels die eigentliche Ar -
beitsstadt , die . City , deren Durchmesser vielleicht aus
gleichfalls 40 Kilometer veranschlagt werden mutz .
Es kommen also Entfernungen bis zu 80 Kilometer in Betracht . Dazu
Menschenmassen , die den Arbeitsstätten zuströmen und die bereits in
zwanzig Jahren mit vier biS fünf Millionen zu veranschlagen sein
oürftcn .

Wo ist daS Verkehrsmittel , daS sie in annehmbarer Zeit bewältigen
kann ? Das Flugzeug wäre vielleicht schnell genug . Aber wo sollen die
Hunderttausende oder Millionen von Flugzeugen inmitten der
Stadt landen , die in kurzer Zeit von allen Seiten her eintreffen
würden ?

Der KreiS der Siedlungen wird also so lange ein beschränkter
bleiben , bis die Frage der Beförderung gelöst ist . Daraus ergibt stch
ohne weiteres , daß man den im Innern der Städte zur Versügung
stehenden Raum besser ausnutzen , daß man in noch ausgedehnterem
Maße als bisher zum Bau von Wolkenkratzern übergehen
mutz . Die Stadt der Zukunft dürfte also in ihrem Kern Turmstadt ,
außen herum in beschränktem Umkreis Gartenstadt werden .

Aber auch das Problem der Turmstadt schließt mancherlei
Schwierigkeiten in sich. Man kann nicht einfach Häuser beliebig hoch
gegen den HimMel zu bauen . Das geht in New Dork , wo der
Untergrund aus Felsgestein besteht . Berlin hingegen
ist auf S Ä w e m m f a n d gegründet , breite Grundwasserströme
fließen unter seinen Gebäuden dahin . Man weiß heute noch nicht , ob
dies ein guter oder ein schlechter Baugrund für Wolkenkratzer ist. Die
Meinungen der Bautechniker find geteilt . So können also erst der
Versuch und die Erfahrung lehren , wie hoch man bauen kann . Ver -
such und Erfahrung müssen auch darüber Ausschluß geben , wie die
Fundamente in bieten , Untergrund aus Schwemmsand durchgebildet
sein müssen . Wird der Pfahlrost , der schon eine ganze Anzahl von

tigtes Aufsehen erregt . ES kann der Fall vorkommen , daß
eine Panik ausbricht , sei «S infolge eine » FeuerS , eines Erd -
bebenS oder irgendeines sonstigen Ereignisses , und daß ftchnun
die Wolkenkratzer aus einmal entleeren . Die Berech -
nungen ergeben , daß heute schon die Straßen nicht mehr
imstandewären , dieMenschenmassenauszunehmen ,
die dann auS den jetzt vorhandenen Gebäuden ent -
strömen wü rden . Dort , wo diese Riesengebäude am dichtesten
aneinanderstehen , würden die Straßen sechs Meter hoch von Men «
schen bedeckt sein . Da man die Durchschnittsgröße eines Menschen aus
1,6 Meter hoch annehmen kann , so würden also vier Stockwerke von
Menschenleibern sich übereinander auftürmen müssen , um nur den
lebenden Inhalt der Wolkenkratzer auszunehmen . Der Zustand , der
sich bei einer plötzlichen Eytleeruug ergeben würde , ist also nicht auS -
zudenken . Er entzieht stch jeder Berechnung und Beschreibung , wenn

roch nicht sicher, daß di « Stadt der Zukunft
sich die Phantasie deS Romanschriftstellers
Techniker ist jetzt aus Grund emgehenver

die Zahl dieser Gebäude und wenn ihre Höhe noch weiter wachsen .
Es kommt hinzu , daß dt « Straßen durch die hohen
Mauern verfinstert werden : tn den unteren Stockwerken
kann man vielsach nur bei Licht arbeiten , daß die natürliche Ben «
tilation der Straße leidet , sodaß auch im Freien hygienische Nach -
teile entstehen .

Es ist also durchaus nvl
so aussehen wird , wie eS
vorstellt . Aber auch der Techniker ist jetzt aus Grund eingehender
Beschäftigung mit diesem Problem dazu gelangt , sich ein Bild von
der Stadt in hundert Jahren zu machen . Der Wolkenkratzer
bleibt — und er mutz auch bleiben . Denn wo sollte man sonst die
so beträchtlich angewachsene Bevölkerung unterbringen , wo sollte sie
arbeiten und wohnen ? Seine Höhe richtet sich nach den örtlichen
Verhältnissen , insbesondere nach der Art des Untergrunds , nach
den Fortschritten der Bautechnik , nach der Bevölkerungszahl . Aber
dieser Wolkenkratzer hat keinen quadratischen Grundritz mehr . Er
ist rund . Er gleicht also einem jener riesigen Gasbehälter , wie
wir sie heute an Gasanstalten sehen . Die runde Form gewährt den
Vorteil , daß man für jedes Stockwerk eine besondere
Anrampung vorsehen kann , die an ganz anderer Stelle auf der
Erde endet , als die Anrampnngen anderer Stockwerke . Damit ist
die Möglichkeit gegeben , im Falle der Panik jedes Stockwerk für
sich zu entleeren und die Insassen des Riesengebäudes derart in
weiterem Umkreise zu verteilen , daß von einem Gedränge und einer
Lebensgefahr zu Füßen des Gebäudes keine Rede mehr fein kann .
Die Anrampungen aber haben die Form von Straßen , so daß man
auch mit dem Auto ins Jnneredes Hauses hineinfahren
kann . Es liegen nach Bedarf auch mehrere Fahrbahnen überein -
ander , so daß Wagenverkehr und Fußgänger voneinander getrennt
sind . Besondere Einrichtungen im Inneren lösen auch die Fragen
der Unterbringung der gewaltigen Mengen von Kraftwagen , die
während bestimmter Tageszeiten hier zusammenströmen . Diese Ein -
richtungen bestehen in Paternosteraufzügen , deren Plattformen je
einen Kraftwagen aufzunehmen vermögen . Es entsteht so eine be-
wegliche Garage , die die Form eines hohen schmalen Schachtes hat .
Hier steht ein Wagen über dem andern . Jeder Wagen kann einzeln
dadurch zum sofortigen Gebrauch bereit gestellt werden , daß man die
Plattform durch Bewegung des Aufzugs in jenes Stockwerk bringt ,
wo man das Auto benötigt . Wie man aber die L u ft fch i s sc u n d
F l u g z e u g e in der Stadt der Zukunft unterbringen wird , darüber
zerbrechen sich die Techniker von heute noch nicht den Kopf . Sie
überlassen die Lösung dieser Frage zunächst noch weiterhin der
Phantasie moderner Phantasten .

^n » t&emB fr$ grvi£h beflögen
a. _ Strccfä nach vorheriger ErKm
.̂ maa& eßkült. für

Schwerer Autounfall.
Berlin , 23. Jan . Funkspruch .) Wie die Morgenblätter melden ,

wurden am Mittwoch nachmittag in Berlin -Wilmersdorf bei einem
Zusammenstoß zwischen einer Frachtdroschke und zwischen einem
Privatsrachtwagen vier Personen schwer verletzt .

Schiffszusammenstotz auf Sem Rhein.
Düsseldorf , 28 . Jan . Unterhalb von Mönchcnwerth ereignete sich

ein schwerer Schiffsunfall . Im Anhang d«'^ zu Tal fahrenden
Bootes „Rheingau " befand sich der mit Eisenerzen belegene Kahn
„Phylis "

. Der Talschleppzijg stieß mit einem im Anhang eines zu
Berg fahrenden Schleppzuges befindlichen Kahn namens „Ludwigs -
Hafen" zusammen . Bei diesem Zusammenstoß wurde der Kahn
„Phylis " an der Steuerbordseite getroffen und in zwei Teile ge-
spalten . Die beiden Schiffsteile sanken in einem Abstand von un -
gefähr 800 Metern mitten im Fahrwasser . Der Kahn „Ludwig ? -
Hafen" wurde beim Zusammenstoß am Vorderschiff schwer beschädigt .
Er landete bei Kaiserswerth . Bei dem Unfall sind Menschenleben
nicht zu Schaden gekommen . Die beiden Schifssteile des „Phylis "

bilden hingegen für die Schiffahrt , besvickvrs ftir die Talschiffahrt ,
eine schwere Behinderung .

Ein netter Delekliv.
Bad Kreuznach, 28 . Jan . Festgenommen wurde der Arbeiter

Ernst Emil Rentrop , der wegen Urkundenfälschung und Betrugs
von mehreren Staatsanwaltschaften gesucht wurtv . Rentrop hatte
sich in Bad Münster a . St . als internationaler Privatdetektiv nieder -
gelassen . Mit Vorliebe suchte er Anschluß bei besseren Mädchen ,
die er unter der Vorgabe , er sei Ingenieur und werd« si « heiraten ,
an»beul »t«. indem tx stch »os Oojera größer« Geldbeträge
gebe» li«».

'>■;

Wmdedr Kirm - M ».
Die Ausgestaltung des Luftverkehrs

ist eine Aufgabe , an der die gesamte
internationale Welt aufs eifrigste
arbeitet . Dabei spielt die Verbindung
Europas mit dem Fernen Osten eine
große Rolle . Großartige Projekte
werden von den in Frage kommenden
Luftverkehrsgesellschaften gegenwärtig
aufgestellt . Es soll ein Luftnetz ge-
schassen werden , das von London über
Berlin bis Tokio reicht . Bis Angora ,
Bagdad , Kabul , Peking und bis tief
hinein nach Jakutsk in Sibirien sollen
die Passagierslugzeuge ihren Weg
nehmen . Eine andere Linie wird von
Archangclsk bis nach der Jugorstraße
eingerichtet werden und alle diese Li-
nien werden direkten Anschluß an die
großen europäischen Metropolen haben .
Unser« Kart « umfaßt die Projekte , wie
st « bi » 1927 geplant sind und gibt ein
anschauliches Bild von der Größe und
Ausdehnung der Fluglinien .

Aufnahme des Aachlflugoerkehrs Parls -London.
Paris , 28. Jan . (Funkspruch .) Gestern abend wurde der erste

Versuch gemacht , eine » NacMugverkehr zwischen Paris und Lou -
don durchzuführen . Eine französische Lustsahrtgesellschast wird zu-
nächst zehn Versuchsflüge ausführen .

Die Verkehrsunfälle in London.
TU . London . LS. Jan . Während des letzten Vierteljahres 19a

sind im Londoner Straßenverkehr 222 Personen getötet und 23 088

verletzt worden . Di « Opfer verteilen sich wie folgt : Omnibusse 82
Tote , Straßenbahn 10, Autodroschken 9, Privatautos 58. Lustfahr -

zeuge 76, Motorfahrzeuge 21, sonstige Fahrzeuge 11 .

Waffenfchmuggel in der Tschechoslowakei .
Prag , 28. Jan . Die Finanzdirektion von Neustadt in der Stil

slowaket hat eine Aktion eingeleitet , um den seit einiger Zeit de-
trieben ?» Massenschmuggel der Bewohner , der stch auf Waren jeder
Art , insbesondere aber auf Gold , Silber uud Textilwaren erstreckt,
zu unterbinden . Bisher wurden gegen 500 Schmuggler verhaftet .
Da sich alle bisherigen Abwehrmaßnahmen als zu schwach erwiesen
hat die zuständige Finanzdirektion von der Prager Regierunl '

autzerordcutliche Vollmachten erbeten .

Raubüberfall auf einen Auloomnibns.
Bier Personen getötet .

Belgrad . 2S. Jan . (Funkspruch.) Auf d« r Straße noch Monaltir
«lterflel « in« Räuberbond « «Inen Autoomnibu » und töteten dab .' i
» i<i Pulen «* » U Mub «r find entkomme».
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Brtes aus MttUheim.
(Von unsrem Sonderberichterstatter .)

Li. L . Müllheim , 24. Januar 1326.
Z 'Mülle in der Postl
Taufig Savverloit
Trinkt mer uit en gute Wi ' ,
Lauit er ntt wie Baumöl i ' ?
Z Muue tu der Pout

Die ullbeSannten Worte unseres Heimatttchte ^ P . Hebel mögen
als Leitworte auch über unferrn Brief stehen . Er möge davon Kunde
ßcoiti , daß trotz der Schwere der Zeit im wesentlichen hier alles noch
diesen ße st ausatmet . Die Briefe aus den großen S .ädtcn Badens ,
aus den Jndustricpunk .en des Schwarzwalds , erzählen von der
großen herrschenden Not . Erwerbslo '

ewlürsorge . Notstandsavbeitcn
sind — leider Gottes — immer noch tie Würgengel der Gemeinden .

In Müllheiin spürt man weniger davon . Das gänzliche Fehlen
einer ausgesprochenen Industrie wird jetzt als recht angenehm em-
Pfunde .. Handel und Gewerbe fandet sein wenn auch bescheidenes
Fori kommen

Der Oberländer hat eine heitere Lebensauffassung , die umso
sympathischer berührt , als sie nicht lärmend sich kundgibt , sondern
ir ruhig ' .r Freundlichkeit unit1 Zuvorkommenheit sich äußert . So war
es auch kein Wunder , daß der Nestor der badischen Demokratie ,
Rechtsanwalt Oskar Muser . am vergangenen Samstag einen vollen
Saal voriaiH . Er erzählte seinen Zuhörern , die sich nicht nur auz
der demokratischen Partei rekrutierten , von den Eindrücken feiner
Amerikareise . Man mag über Mufer als Politiker denken wie man
will , sein ehrwürdiger Greistnkops — er selbst liebt es ja nicht als
Greis bezeichnet zu werden —. feine gemütvolle Sprache mutz jedem
Sül 'deut ' chen Sympathie einflößen .

Unser Bürgeraus ^chuß verhandelte vergangene Woche über den
Voran '

chlag für 192(5. Die Deckung der Fehlbeträge Bereitet n>i »
überall Sorge . Die Einnahmen aus den Steuern sind aeringer aus -
gefallen . Ankang Januar war man schon mit 70 000 Mark in Rück¬
stand . für eine kleine Gemeinde zweifellos eine recht beträchtliche
Summe . Einen großen Betrag erfordert die Erhaltung der Straßen ,
ist doch im Sommer der Zustand in der Hauptverkehrsstraße unsere .?
Ortes , der Werderstraße , für die Annahme durch die Staubplage
fast unhaltbar geworden .

Auch im Schulwesen zwingen die Verhältnisse zum Sparen ,
lieber die Dringlichkeit der Errichtung einer Handelsschule sind sich
alle Parteien e ' nig . Aber die Mittel fehlen . Der Deutschnat

' onale
Handlungsgehilfenverband hatte den Vorschlag gemacht , die Han -

delslehrlinge vom Unterricht in der Fortbildungsschule zu befreien
und sie au -k seine Kosten in den kaufmännischen Fächern unterrichten
zu lassen . Gesetzliche B ndungen stehen jedoch der Ausführung dieses
an lich sebr begrüßenswerten Vorschlags entgegen .

Auch d' e Gewerbeschule muß ihre lang gehegten fx »ffnungen auf
svä ' ere Zeiten ver ' chi -' ben . Längst schon sind die Räumlichkeiten zu
Nem geworden . Ein Teil des Unterrichts muß in der we 't entfernten
K^ erne abgebal ' en werden . Es fehlt an Unterrichtsmitteln linv
d -'ch bat der Schüler Anspruch aus eine gute Ausbildung . Auib der
b ' ft » Willen t «s Lehrers kann die Verbältnisse nicht ' armer meistern ,
müssen doch in einer Klasse oft 13 und mehr verschiedene Gewerbe
geme ' n ' am i ' N^errichtet werden .

Ein beli -b ' er Avsflu -vort der Mülllheimer . Schloß Bürgeln ,
harrt immer noch der Fert

'
gltellung seiner Restaurierung . Ein Kom -

^ er ^ enrat aus Norddeutschland hat im letzten !Xahr m' t den Arbei -
k"n begonnen , sse inzwischen aber wieder eingestellt . Weit und >' n >

b"b >" dert ^ weist der Bl !<* von d-' r Höbe aus ülber das z" Mißm sich
au ^bre ^ ent « gesegnete Markgräfler Land W >« ein Si ' ber ^aden

schl ^ naelt l>ch der bier noch recht schmale Rheinstrom bindurch un -

m " it im Süden erblickt d" « Auge die ireundna ^ arlsch » S ^ dt Ba ^el ,
d ' <> nun nach völliger Oefsnung der Grenzen durch Beseitigung tez

Vifumzwanges iedem De >>tschen wie >" r leicht zugänglich ist.

Badischer Landtag .
Zeamlen - und Erwerbslosenfronen

im Kausliallsausschnh
Der Haushaltsausfchuß , der heute vormittag 9 Uhr wieder zufam -

wentrat . beendete die Berawng und Abstimmung über den Gesetz -

entwurf über die Einstellung des Personalabbaus
und Aenderung der Perfonalabbauverordnung . Ein
demokrati ' cher Antrag . 8 4 Absatz 2 des Besoldungsgesetzes vom Jahre
132? . wiederherzustellen , wonach die außerplanmäßige
Dienstzeit fünf Jahre und bei Militäranwärtern vier Jahre nicht

übersteigen darf , wurde nach längerer Aussprache zurückgezogen .
Maßgebend hierfür war die Erklärung des Finanzministers Dr . K ö h-
1 e r . daß man unter der Beamtenschaft keine falschen Hoffnungen
erwecken solle , da infolge der reichsrechtlichen Regelung vor 1928 der

Antrag nicht wirksam werden könne ; ob er dann zu verwirklichen
sei . hänge von der Finanzlage des Landes ab . Der Finamminister
gab aber die Zusicherung , daß ' dem Wunsche der Beamtenschaft in
dieser Richtung entsprochen werden solle , sobald es die Finanzlage
gestatte , und daß auf jeden Fall die badischen Beamten nicht schlechter
gestellt werden sollen als die Reichsbeamten . Die Vertreter des

Zentrums und der Sozialdemokratie hatten sich gegen den Antrag aus -

gesprochen , während der Sprecher der Deutschen Volkspartei Stimm -

enthaltung in Aussicht stellte , um unter den Beamten keine falschen
Hoffnungen zu erwecken.

Eine längere Aussprache verursachte wiederum die Absicht der

Gesetzesvorlage , entsprechend der reichsrechtlichen Regelung die
Bestimmungen über Pensionskürzungen im Falle eines Pri -
vateinkommens zu streichen . Da nur sehr wenige Beamte in Frage
kommen , und deshalb die finanzielle Auswirkung sehr gering sei .
bat der Finanzminister , es bei der Vorlage zu belassen . Der Ver -
treter der Sozialdemokratie , die außer dem schon vorliegenden kommu¬
nistischen Antrag einen weiteren Antrag auf Wiederherstellung der
Kürzungsbestimmungen eingebracht hatte , verwies auf die Konkur -

renz , die den Angestellten in privaten Betrieben durch abgebaute
Beamte gemacht werde . Die Vertreter des Zentrums ließen ihre
anfänglichen Bedenken gegen die Beseitigung der Pensionskllrzüng fal -
len im Hinblick auf den geringen finanziellen Erfolg und die Tat -
fache, daß fönst eine verschiedene Behandlung der Reichs - und Landes -
bsamten eintrete . Der Sprecher der Deutschen Volkspartei verkannte
nickt , daß es Fälle gebe , die es erwünscht fein ließen , die Pension
zu kürzen , wenn der betreffende Beamte neben dem Ruhegehalt ein
sehr bohes Einkommen beziehe , und weil im Vergleich hierzu die
Renten der Kriegsbeschädigten in solchen Fällen gekürzt würden .
Trol 'dem sei aber nicht zu verkennen , daß es sich um wohlerworbene
Rechte dsr Beamtenschaft handele und man nicht die Hand dazu bieten
solle , daß die badischen Beamten schlechter als die Reichsbeamten ge-
stellt würden . In der Abstimmung wurde der kommunistische
Antrag m >t 6 gegen 6 Stimmen bei 7 Enthaltungen und der sozial -
demokratische Antrag mit 6 gegen 7 Stimmen bei 5 Enthaltungen ab -
gelehnt . Ein weiterer kommunistischer Antrag , der sämtliche obge -
bauten Beamten auf ihren Antrag wieder in den Dieenst in ihrer
bisherigen Rangstellung und am bisherigen Wohnort eingestellt
wissen will , wurde , ireil unmöglich durchführbar , mit 17 gegen 1
Stimme abgelehnt . Schließlich wurde das Gesetz in seiner durch die
anienommenen Anträge veränderten Fassung mit 18 Stimmen bei
2 Enthaltungen angenommen . Anschließend hieran beschäftigte sich
der A » sfchuß mit der Erwerbslofenfrage und mit landwirtschaftlichen
Krediten .

Vadische Presse sZsbendauscmbe7

LaOesversanmlMg der KichW -liwalea Vereinigung.
Nach einem in der Kleinen Kirche durch Pfarrer Bregenzer

(Mappcch ) abgehaltenen Gottesdienst trat zu einer äußerst stark
besuchten Landcsveisammlung die Kirchlich -liberale Vereinigung
unter ihrem Landesvorsitzenden , Stadtpfarrer E . I . Schulz , im
„Krokodil " in Karlsruhs zusammen . Sie nahm einen tief -
giünd

'
gen Vortrag von S . adtpfarrer Hauß in Stcckach entgegegen

über die religiöse Bedeutung des heutigen kirchlichen Liberalismus .
Klar wurde die religiöse , intellektuelle und ethische Not , aber auch
die Hilfe aufgezeigt , die gerade der kirchliche L . beralismus zu bringen
imstande sei . Das Nechden ?en über die von großen Geistern erlebten
und erschauten Wahrheiten bleibe niemand erspart . Umdenken
mancher lieb gewordenen Anschauungen sei gleichfalls oft nötig und
heilsam Die Richtung kann selbst dann rich ig sein , wenn die letzten
Ziele unerreichbar blieben und sich als solche nach Einsetzen aller
men '

chlichen Kräfte erwiesen haben . Die besten Forlschritte im
religiösen Empfinden seien aus dem Liberalismus hervorgegangen
und wirkten heute noch nach , selbst bei dessen Gegnern ! So werde
Gott auch weiterhin durch den kirchlichen Liberalismus zu seiner
Kirche und der Men '

chen Segen weiter wirken .
Im Anschluß an den Hauß 'schcn Vortrag sprach Stadtvikar

lic . Kindermann aus Baden Baden über die Grundlinien der
von ihm geleite . en Südd . Blätter für Kirche und Christentum . Dem
Nachmittag blieben die mehr kirchenpolilischen Erörterungen vor¬
behalten . Es ergab sich eine harmonische Aussprache über die
bevorstehenden Kirchenwahlen . Sie wurden in überwiegendster
Mehrh .' it als nötig erachtet . Am Abend kamen noch die einzelnen
Bezirksvertreter zur Beratung mit dem Landesvorstand zusammen .

23 Jahre Mannheimer Zanwerksliauuner .
Die Handwerkskammer für die Krei > Mannheim —Heidelberg —

Mosbach beging gestern das Jubiläum des 25jährigen Bestehens .
Aus diesem Anlaß fand im Mufenfaal des „ Ro '

engarten " in Mann -
heim , der mit den alten Flaggen der Zünfte geschmückt war , ein Fest
statt , an dem außer dem Innenminister R e m e I e Vertreter der
staatlichen und städtischen B -Hörden , des Handwerks , des Handels ,
Gewerbes , der Industrie teilnahmen .

Stadtrat Jakob Groß , der Präsident der Kamm 'er . begrüßte
die Erschienenen und gab in seiner Ansprache einen Rückblick auf das
Entstehen dsr Handwerkekammer . Er betonte dabei , daß es heute
nicht nur gelte , die Handwerker zu ermutigen , sondern ihnen den
Weg in die Zukunft zu weisen und sie zu ermahnen , ihren Führern
auch weiterhin zu vertrauen . Das Handwerk sei ein unentbehrlicher
Faktor sür den Wiederaufbau unserer Wirtschaft , an dem zielbewußt
und tatkräftig mitgearbeitet werden müsse. Seine Schlußausführungen
gipfelten in dem Wunsch , daß Einigkeit und Geschlossenheit in den
Reihen des Handwerls mehr denn je nötig fei.

Die Festansprache hielt der Syndikus der Kammer , E i e r m a n n ,
der in großen Ausführungen auf die Gründung der Handwerkskammer
und auf ihre große Bedeutung für das Handwerk hinwies . Der von
Professor Dr . Schlesinger , an der Technischen Hochschule in Char¬
lottenburg , nach seiner Rückkehr aus Amerika zum Ausdruck gebrachte
Wunsch einer Amerikanisierung der deutschen Industrie , der somit ein
Verschwinden der kleinen Werkstätten nach sich ziehen würde , käme für
Deutschland nicht in Frage , da der Deutsche noch mit dem Geist
arbeite und sich nie und nimmer zu einer Ma '

chine umstellen würde .
In dieser geistigen Arbeit liege der Keim unseres Wiederaufbaues .
Zum Schlug führte der Redner noch aus , daß es unbedingt notwendig
sei , daß . wenn das Handwerk die ihm gesteckten Ziele erreichen wolle ,
die Zufammenfassung aller Kräfte unumgänglich sei . Die restlose Er -
lassung der Angehörigen desselben Faches in derselben Innung sei in
Anbetracht der besonderen Verhältnisse ohne gesetzliche Regelung
nicht möglich . Den erstrebten berussständischen Zusammenschluß soll
die Reichshandwerksordnung bringen . Nu », in gemeinsamer Zusam -
menarbeit könne die Arbcitsfreudigkeit und die Arbeitsleistung wie -
der gehoben werden .

Innenminister R e m m e l e schilderte einleitend das Zusammen -
arbeiten zwischen Staat und Handwerkskammer und sagte dann , wenn
es Deutschland und der deutschen Wirtschaft augenblicklich zum wesent -
lichen Teile insolge des furchtbar schweren Friedensverirages kaum
möglich fei , $u existieren , wenn im deutschen Hairdwerk jetzt Nöte
vorhanden seien , wie kaum seit Menschengedenken , so soll man einig
sein in dem Gedanken , daß es aus dieser wirtschaftlichen Not nicht
unsere Ausgabe sein könne , zurückzuschrecken, zu klagen und anzutlage .i ,
andern dag unsere Ausgabe sein müsse, vorauszuschauen , den Puls -

chlag der Weitwirtschast zu erfassen , zu verstehen und darauf aufzu -
>auen . Der Glaube an die Zukunft dürfe nicht verloren werden .

Im Anschluß hieran sprachen noch Oberbürgermeister Dr . K u tz e r ,
Oberregierungsrat B u c e r i u s , Direktor des Landesgewerb ?amtes ,
Harry Plate , Ehrentneister dies Deutschen Handwerks , Präsident
des Deutschen Handwerks und Gewerbetammertages , Malermeister
Isen mann , Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe , der Prä -
jident der Handelskammer Mannheim und des Badischcn Industrie¬
llnd Handeistages , iienel , Stadtrat Otto Burckhardt , Heidcl -
berg , Präsident des Landesverbandes bad . Gxwerbe - und Handwerker -
Vereinigungen, Verbandsdirektor W i l s e r , Direktor des Verbandes
unterbadischcr - und des Verbandes oberbadijcher Kredugenossenschaf -
ten , sowie Albert Wolf , Vorsitzender des Gewerbevereins und Hand -
werkerverbandes Mannheim und des Unterpfalzgaues im Landes -
verband der Bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigungen . Sämt -
liche Redner wiesen in ihren Ansprachen aus die großen Verdienste hin .
die sich die Handwerkskammer Mannheim —Heidelberg —Mosbach seit
ihrem Bestehen um das Handwerk erworben hat . Verschiedene Orga -
nisationen überreichten dem Präsidenten der Handwerkskammer zum
I „- elfeste Diplome . Handelskammerpräsident L e n e I übergab mit
den Worten , „Jeder ist seines Glückes Schmied " eine kunstvoll gear -
bettete Bronceflgur , einen Schmied am Amboß darstellend .

Dann folgte die Ehrung jener Mitglieder , die sich besonders um
das Handwerk verdient machten .

Mit Dankesworten schloß Präsident Groß den Festakt , an den sich
ein gemeinsames Mittagsmahl in der Wandelhalle des Rosengartens
anschloß .

Die erste Sitzung des Bad. Landeseisenbahnrales
in neuer Zusammensetzung wird nach Mitteilung des Badifchen
Verkehrsoerbandes am Sitze der Reichsbahndirektion Karlsruhe am
30. Januar stattfinden .

B. Berzhausen . 27. Jan . Der Kriegerverein Berghausen ver -

anstaltete am Sonntag in der „Krone " feine Winterfeier . Der
sonst sehr geräumige Fcstsaal war nicht groß genug , um alle Käme -
radcn mit ihren Angehörigen ausnehmen zu können . Die Feier
setzte mit einem Erössnun ^ marsche , der von Mitgliedern bei Feuer -
wehrkap . lle Karlsruhe unter Leitung ihres tüchtigen und hochge-
schätzten Dirigenten , Herrn Zrrgang , gespielt wurde , ein , dem an -
schließend die Begrüßungsworte des 1 . Vorsitzenden , Röthen -
6 ach ei , folgten . Der Redner gab in feiner Ansprache feiner
Freude darüiber Ausdruck , daß man einen solchen vollbesetzten Saal
sehe, ein Zeichen , daß der Verein aus t 'em richtigen Wege fei . Ins -
besondere freue er sich , daß auch Kameraden vvn außerhalb der
Einladung Folge geleistet hätten . Die Vorbereitungen zu dieser
Veranstaltung hätten ŝ hr viele Mühe gekostet und er danke allen ,
die zum Gelingen beigetragen hätten . Den Worten des Vorsitzenden
schlössen s.ch der Gauvorsitzende Müller , Gewerbe ^chuldirektor
H i l l e r - Durlach unt ' Herr Zilly - Söllingen an . Die Musik -
und die Theateraufführungen standen auf hoher Stufe : die Mitwir -
kenden boten ihr bestes . Hervorraeend waren Fräulein Eichel -
Hardt , die durch ihre lieblichen Gesänge sehr reichen Beifall ern -
tete , und Herr Hansel , der durch seine K^mik die Lachmuskoln
aller ordentlich in Bewegung setzte ; ebenfalls waren die Leistungen
von Frau Kilthau . Fräulein Stuhlmüller und Fräulein Grähbüh !
ausgezeichnet . Auch die übrigen Mitwirkenden , insbesondere die
Herren Häfner . Kilthau , Herrmann . Mekger , Heier . Wagner und
Hornberaer , spielten ihre Roll ' n m' t qreßem Gefch

'
ck.

— Mannheim , 28 . Jan . lE »n Schnellzug überfährt bei dichtem
Nebel ein Auto .) Nach einer Mitteilung der Betriebsdirektion
Mannheim überfuhr gestern der Schnell - uq Nr . 75 . der in M ' nnheim
5 .37 Ubr nachm . ankommt , bei d 'ch ' em Nebel auf dem Strastenüb .' r -
gang nördlich der Staiion Wiesenthal , einen nichtbefctzten Personen -
Irastwagen . Der Chauffeur kam durch Abspringen mit dem Schrecken
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davon , der Wagen wurde jedoch zertrümmert . Von den Insassen
des Schnellzuges wurde niemand verletzt . Durch Freimachen der
Geleise von den Trümmern des Kraftwagens erlitt der Zug 25 Mi -
nuten , und der in Gegenrichtung verkehrende Schnellzug Nr . 86 , der
in Mannheim 7 .05 Uhr ankommt , an der Unfallstelle 20 Minuten
Verspätung .

— Wallstadt (Mannheim ) , 28. Januar . (Zusammenstoß .) Bei
dem Bahnübergang in Wallstadt fuhr gestern abend ein mit Futter --
Mitteln beladencs Lastauto in den Zug der Oberrheinischen Eisenbahn -
gesellschaft . Personen wurden nicht verletzt , dagegen ist der Sach -
schaden bedeutend .

— Buchen , 28 . Jan . (Goldene Hochzeit . ) In Obericheiden -
t a l feierten gestern die Eheleute Hieronymus Link ihre goldene
Hochzeit . Von ihren Kindern find noch 5 am Leben . Ein So .,n
starb im Kriege . Die Zahl der lebenden Enkelkinder betrügt 29. Der
Erzbischof hat dem Iubetpaar ein herzliches Glückwunschschreiben
übersandt .

A Baden - Baden , 28. Jan . (Aus der rvangelisch -' n Kirche .)
Unter dem Vorsitz de? Stadtpfarrers IX Hesselbacher ianv
am Dienstag abend eine S tzung des gesamten Kirchenausschusses
statt , zu der sich die Mitglieder zahlreich eingefunden hatten . Auf
der Tagesordnung stand zunächst ein Antrag des Kirchengomeinde -
rats , in Oos einen Platz zur Erstellung einer K rche für die Evange -
tische Gemeinde anzukaufen und inxii zum Prei ' e von 12 0' 0 Mark .
Der Antrag iand nach längerer Beratung die fast einmütige Zuftim -

rnung des Ausfchusses . Äng >nonrmen wurde auch ein Antrag , die
Orgelempore in itrr hiesigen Stadtkirche zu erweitern , damit für die
Aufstellung des Kirchenchores bei seinen Aufführungen der nötige
Raum zur Verfügung gestellt werden kann . Weiter wurde be' ch

' ossen,
die Kirchenchöre in der Weife zu unterstützen , daß die Ausgaben für
sie von der Kirchenkasse getragen werden , wodurch sie auf eine ge»
sicherte f inanzielle Grundlage gestellt werden . Gegen halb 8 Ukr
wurve die Sitzung geschlossen.

=: Baden -Baden . 28 . Januar . ( Karneval in Baden - Baden .) Auch
in die ' em Jahre finden zwei große Maskenbälle in sämtlichen Räu -
men des Kurhauses statt . Die Baden - Badener Maskenbälle sind feit
Itabren ri 'hmlichlt bekannt . Der in den Vorjahren übliche - Sckwarz »
Weiß -Ball (am Dienstag ) wurde in diesem Jahre aus veisck >iedenen
Gründen fallen gelassen . Es werden also zwei allgemeine Masken -
bälle veranstaltete bei denen jede Art von Maskenkostümen zugelassen
ist. Die Preisverteilung erfolgt in der gleichen Weife wie im vorigen
Jahr . Es werden allerdings nur iene bei der Preisverteilung be-
rücksichtigt, die an der Preispolonaise teilnehmen und die keine Re *
klame in irgendeiner Form darstellen .

A Bühlertal , 28 . Jan . (BevölkernngsbewegunA .) In den Stan «
desbüchern unserer nahezu 6000 Seelen zählenden ©cmeinte sind
im verfangenen Jahre zu verzeichnen : 199 Geburten , (darunter 1?
uneheliche ) . 45 Eheschließungen und 88 Sterbekälle .

A Ossenburg . 28. Jan . Der Augenarzt Dr . med . Klingel -
hoffer ist nunmehr 25 Jahre am hiesigen Krankenhause tätig .
Klingelhöffer hat weit über die Grenzen des Bezirks hinaus den
Ruf

'
eines tüchtigen Spezialarztes .

Gerichtszeitung .
-St.- Freiburg , 28. Jan . ( Bon zwei Motorrädern überfahren .)

Von einem doppelten Mißgeschick wurde der IS Jahre alte Schreiner -

geselle Emil L i e n h a r d aus St . Georgen heimgesucht , als er am
Nachmittag des 23. November mit feinem Fahrrad nach Haufe fuhr .
Er war eben im Begriff , in der Nähe der Stahlfpänefabrik einein
ihm entgegenfahrenden Sandsuhrwerk auszuweichen , da schleuderte
iyu die Ätafchine eines nachkommenden Motorrades , das von dem
Hauptlehrer Richard K n i e h l aus St . Georgen gesteuert wurde ,
mit seinem Rade aus die Straße . Bevor sich Lienhard wieder auf -

raffen konnte , fauste aus der gleichen Richtung der Mechaniker
Eugen Keller aus Wol ' enweiler mit feinem Motorrad über den
Verunglückten hinweg . Ein Lastauto , das von St . Georgen daher «

kam , überführte den Schwerverletzten in dh ? Chirurgische Klinik ,
wo er einige Zeit zwischen Leben und Tod schwebte . Er bat sich von
den Folgen des Ueberfahrenwerdens jetzt noch nicht vollständig er«
bolt . Gegen die beiden Motorfahrer wurde vor dem hiesigen
Schöffengericht wegen Pergehens gegen das Kraftsahrzeuggesetz und
fahrlässiger Körperverletzung verhandelt . Voruntersuchung und
Verhandlung bewiesen , daß beide in einem überaus schnellen
Tempo aus der Baslerlandstraße dahingefahren waren . Die Ange «

schuldigten berufen sich darauf , daß an dem betreffenden Tage ein

Nebelgeriefel die Sicht sehr erschwert habe . K n i e h l wurde an
Stelle einer Gefängnisstrafe von vier Wochen zur Geldstrafe von
200 RM . , Keller an Stelle von drei Wochen Gefängnis zn
150 RM . Geldstrafe verurteilt ; beiden wurden auch die Kosten des

Verfahrens auferlegt .

Aus den Nachbarländern.
O Kandel , 27. Jan . Der G -Iverbe -Berein «. V . Kandel hie kl

kürzlich fe !ne ordentUck>e Hauptvcr
'ammlung ab . Aus dem Tätis «

keitsbericht ist hervor ^ heSen . daß der Verein , wie in den frühere «

Jahren , auch im Jahre 1925 ein besonderes Augenmerk auf dl«

Lchrljngsausbildung richtete und auch in den Vorbereitun ,̂s>kur >ea

für die Meister - und Gefellenpillsungen sich angelegen fein lieg ,

gediegene Kenntnisse zu vermitteln , was aus den Ergebnissen d- <

Prüfungen zu entnahmen ist Nach der Rechnungsprüfung unv

Entlastung der Vorstandfchast wurden die Neu - bezw . W ederwahlen
vorgenommen und v^ ai wurden neroäMt : ^! osef JSir ' ch , Tüncher »

meister , Hayna ; PH . Kippenhan , Architekt , Kandel ; Ludwig

Metz Banilvoistand . Kandel ; Fritz Roth . Wagnerineist r , ErleN «

bach ; Iohs . Runck , Wagnermeistcr , Minfeld und Emil Hodapp >

Vankvorstand , Kandel . In der Aussprache wurde aus die Vcru ' S'

beratung durch das Arbeitsamt h ngewiofen . Eine lobhifte D <£
bmtte entspann sich über das Lehrlin <isn >i' Ien . _

Ucbereii st
'
.mmettv

wurde von allen Rednern die Lohrlingsausnützung und Uebcr «

Atzung der Betriebe mit Lehrlingen abgelehnt . Es wurde -"Mpfri ?

len , nur einen Lehrling zu halten und den näcksten Lehrling crJ1

einzustellen , wenn der erste Lehrling eine Lehrzeit von zwei Jahre "

hinter sich hat .
Die Amerika-Anleihe der pfälzischen Siädle .
— Kaiserslautern , 28. Jan . Die reichsnnmittelbaren Städt «

der Pfalz : Kaiserslautern , Ludwigshafen . Speyer , ZweibrückeN'

Neustadt und Frankenthal haben eine 7prozentige Anleihe vo »

3,8 Millionen Dollar aufgenommen . Die Anleihe läuft 20 ^ ch ' *

und wird mit etwa 2 'A Prozent jährlich zu pari getilgt . Total '

kündigung ist nach fünf Jahren zu 103 Prozent möglich . Die AN

leihe , die von der Beratungsstelle für ausländische Anleihen bc>^
Reichsfinauzministerium bereits genehmigt ist , soll demnächst
Newyork eis Serienanleihe verkauft werden . Der Erlös der i ' "'

leihe soll lediglich zum Ausbau der städtischen Gas - , Wasser - u'>

Elektrizitätswerke verwendet werden .

Allen Wnsikliebenden ,
fciflrftc die Firma Stctnwan u . Sons als die berühmte Ptanafortesal >r

bekannt lein : denn wer bätte nicht schon von einem „echten Stctnwao ^ >■

hört , wer bätte nicht schon in einem Konzert den bezaubernden KtänS^

eines Steiiiway - FlüMls aelauscht. Im Schanfe ' ster der gtrine . H . Maure
Katserstrahe 17» , befindet sich seit einigen Tagen ein aus Hotz eeschniv̂ ,
Modell der einzinen deutschen Zweigfabrik der Firma Sreinnian u . Sjj

"

in Hamburg , welches, in einem Dtahstab von 1 : 1g» eebalten . in all^
Teilen der genannten Fabrik selbst angefertigt irurde . Die Fabrik nnik ^

im Jahre 1880 gebaut , nachdem bereits im Jahre I8 .'>Z, dem Grlln ^ uoS'

fahre der Firma , das » tammhaus in Neunork , und 1875 eine Filiale
ein Ttcinwari -Konzerisaal sSteinwav Hall ! in London errichtet wurd ^

Das Modelt läftt die riesigen Dimensionen der Fabrikgebäude erkenne ^
in welchem 7"0 Arbeiter nnd Angestellte beschäftigt sind , und aus denen ®

j
nach dem Priniio der „ Steinwan -Konstrnktion " gebauten lierrtichen
und Pianos binauswandern in alle Teile des Erdenrunds . Seit ' «
Grtin ' ungslichre der Firma sind mehr als 23(10(10 Flügel und Pian >»°

von bekannter Qualität und Tonschönbeit durch die To « des HauleS ' ,
wandert , mehr als 230 000 Jnstrnmentq haben In allen Ländern Befi '

gesunken und lernt Zeugnis dafür ab . dal, auf dem Gebiete der Klsri ^

bankunft die Stcinway -FIiigkl und -Pitninos mit Riesenschritten
gehen, und , dafe . ohne die Empfehlung ' nn ' ähliger glücklicher SteinN^'
Besitzer diese ungeheure Zahl nicht hätte erreicht werde» können .
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Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , 28 . Januar 192S.

Plenarsitzung der Handwerkskammer Karlsruhe .
' In der am 25. Januar 1326 im Sitzungssaale der Handwerks-

j tammer Karlsruhe stattgehabten Plenarsitztzung wies der Vor-
sitzende, Herr Allermeister Isen mann (Bruchsal) , nachdem er die
geladenen Sachverständigen sowie die Kammermitglieder begrüßt
hatte , auf die Entwicklung der heutigen Lage der deutschen Wirt -
fchaft , insbesondere de ? Handwerks hin . Das Jahr 1925 war ein

I Jahr der größten Erschütterungen und Enttäuschungen - Die Wirt -
schaft schien uniter den ungeheuren Belastungen , der Kreditnot , dem
Mangel an Absatz und der Arbeitslosigkeit fast zusammnzubrech««.
Wohin wir steuern — wenn nicht alsbald eine wesentliche Besserung
eintritt — lassen die zahlreichen Konkurse und Geschäftsaui -
sichten erkennen. Das Handwerk ist sich seiner Aufgabe bewußt
und wird im Vertrauen auf seine Mhrer gemeinsam mit den übrigen
Wirtschaftsständen am Wiederaufbau mithelfen . Großes Interesse
hat das Handwerk an der Förderung des Wohnungsbaues . Es rech -
net auf zahlreiche Aufträge durch Reich , Länder und Gemeinden. Wie
Handel und Gewerbe wehrt stch auch das Handwert gegen das
Eemeinidebestimmungsrecht, da — wie die Erfahrungen aus anderen
Ländern zeigen — die Trockenlegung Deutschlands die erhoffte Wir -
kung nicht bringen wird , dagegen die Lahmlegung zahlreicher Ee-
werde zur Folge haben kann. Den schwersten Widerspruch erhebt
das Handwerk gegen die im Entwurf einer Städteordnunst vorge-
sehene Kommunalisierung privater Crwerbszweige , da di« Aus»
Wirkungen auf die Privatwirtschaft unabsehbar sind- Die dem Hand -

werk gewährten Kredite sind , soweit Baden in Betracht kommt , ver-
hnltnismäßig gering . Mit kurzfristigen Wechserkrediten ist dem
Handwert nicht gedient , es braucht langfristige Darlehen zu billigem
Zinsfuß .

Zur Tagesordnung übergehend referierte Herr Schlossermeister
Blum , stellvertretender Vorsitzender der Handwerkskammer Karls -
ruhe , über däe Besichtigung der Frauenarbeitsschule und Sosienschnl«,
sowie sonstwer Ausbildungsinsötute , in denen Schülerinnen zum
Schneiderinnenhandwerk anigeleitet werden. Di « hieran anschließende
Aasspvache, an der sich auch Vertreter de« Ministerium » des Kultus
and Unterrichts , des Stadtschulrats und der Innung für das Damen-
lchnekdereigewerbe beteiligten , läßt nunmehr eine alsbaldige , alle
tnteressierenden Kreis« befriedigend« Lösung erhoffen.

Eingehend nahm die Kammer Stellung , u « Gesetz -
Ntmncf jut Förderung des Preisabbaus , zu dem
Herr Direktor End res das Referat erstattete . Der Grund der
heutigen Teuerung ist in der Hauptsache auf den Prvduktionsau ?,fall
»v rückzuführen , der auf allen Gebieten der Wirtschaft in der Nach-
<riegszeit eintrat - Es sei ein Irrtum , anzunehmen , daß größere
Kredite vom Ausland allein unsere Wirtschaftslage oerbessern kön-
Iren. Nur ausnahmsweise können sie einzelne sonst gründe Teile
der Wirtschast über Krisen hinwegführen . Der Kernpunkt des ganzen
Problems liege in der Einschränkung des Bedarfs und der Erhöhung
der Produktion . Der Weg zum Aufstieg der Wirtschaft und zur
Senkung der Preise sei in der Mehrleistung gegeben. Alle zum Leben
notwendigen Bedarfsartikel würden mit alsbaldiger Wirkung bil-
iliger, das Lebenshaltungsniveau in allen Volksschichten werde ge-

tiben
. Hand in Hand mit der Erhöhung der Produktion sei eine

rmäßigung der öffentlichen Lasten durchzuführen, desgleichen eine
Ermäßigung der Eisenbahn - und Posttarife , eine Verbilliguna des
Zinsfußes , sowie der Abbau der Hvangsbewirtschaftung der Löhne.
Unter diesen Voraussetzungen werde auch eine Verbilligung der im
HandweiZ zu verarbeitenden Rohprodukte eintreten , so daß ohne ge-

seyliche Zwangseingriffe in den Gang der Wirtschaft allmählich die
Preissenkung von selbst eintrete - Die Bedenken gegen das Preis -

-vbbaugesetz seien nicht nur wirtschaftlicher, sondern auch Verfassung ?-

rechtlicher Natur , denn der Gesetzentwurf, der als ein Ausnahme -
» « fetz gegen das ! Handwerk gekennzeichnet sei, verletze zunächst Artikel
Sß4 der Reichsverfassung, der bestimmt, daß der selbständige Mittel -
stand in Landwirtschaft ; Gewerbe und Handel in Gesetzgebung und
«Verwaltung zu fördern und gegen Ueberlastung und Aufsaugung zu
schützen ist,' auch verstoße er gegen den Artikel 153 der Reichsver¬
fassung. der ausdrücklich die Organisationsfreiheit zur Förderung der
Arbeits , und Wirtschaftsbedingungen jedes Deutschen gewährleisten
sollte.

'
Der Schaffung einer Lehrlingsordnunq für das

svnch druckerhandwerk . über welches Herr Synldikus Spall
referierte , wurde von der Plenarversammlung grundsätzlich zuge-

stimmt . Der Lehrlingsordnung liegt der Zweck einer vertieften Lehr-

lingsau6bildung zugrunde : sie soll einen Bestandteil der Gesamtvor¬
lchristen der Handwerkskammer zur Regelung des Lehrlingswesens
bilden und durch diese ergänzt werden.

Von den Berichten der Kommission, welche das Zuchthaus und
die Landesstrafanstalt Bruchsal bezüglich der Gesängnisarbeit und
den in den Strafanstalten befindlichen Handwerkerwerkstätten be-
sichtigten, nahm die Plenarversammlung Kenntnis . Gegen die zur
Zeit durchgefübrte Art und Weife der Beschäftigung der Gefangenen
»»erden keine Einwendungen erhoben.

Verlängerte Lorverkaufsfrist für Bettkarten . Die Lösung
»mer Bettkarte für deutsche Schlafwagen kann neuerdings
14 T a g e vor dem Reisetage in den zum Fahrkartenverkauf außer-
halb der Bahnhöfe berechtigten Mitteleuropäischen Reisebüros
(M .E .R .) be ?w . in den Vertretungen des M .E .R . erfolgen . Die
Vorverkaufsfrist ist damit von 7 Tagen auf 14 Tage erweitert .
Gleichzeitig mit der Bettkarte wird selbstverständlich die Fahrkarte
»usgegeben.

Zi Zur Frage der Krastwagenbesteuerung . Den Fiimnzpoli -
tischen Ausschuß des Vorläufigen Reichswirtschmtsrates beschäftigt
ft. Zt . ein Gesetzentwurf zur Aenderung des Kraftfahrzeugsteuer - und

FinanAusgleichgesetzes . der durch die am 5 . Januar d. I . ergangene
Entscheidung des Obcrverwaltungsgerichtes , welches die Rechis-
gültisikeit d^r Preußischen Verordnung über die Vorausleistungen
für die Wegeunterhaltung anerkannte , und durch die vom Berliner
Maaristrat beabsichtigte starke Sondcrbrst -' uorunq der Kra ^ ahrzeuqe
besonders dringlich geworden ist . Auch die Studiengesellschaft für
Automobilstraßenbau will die seit langem strittige Frage der
Wegeabgaben einer endgüliigen Klärung entgegenführen . Der
Ausschuß „Gesetzgebung und Finanzierung " hat sich bereits eingehend
Mit der Angelegenheit befaßt.

§ Verkehrsunfall . Ein 21 Jahre alter Metzgerlehrling , der
gestern vormittag um Durlachertor an einem Personenkraftwagen
mit seinem Fahrrad vorbeifuhren wollte , wurde von dem Auto er-
faßt und vom Fahrrad geschleudert. Das Auto fuhr dem Lehrling
über den Unterleib und verletzte ihn derart , dag er in das städtische
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

§ Festgenommen wurden : Eine Dienstmagd von Altenheim
wegen Diebstahls , ein Sattler von Langesheim , der vom Amts -
gericht Halberstadt wegen Diebstahls gesucht wurde , ein zum Straf -
Vollzug gesuchter Maler von hier , ein aus einer Anstalt entwichener
Fiirsorgezcaling , ferner 6 Personen wegen verschiedener sonstiger
»trafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Beranstaller.
_ . Vildrr aus der ameitkanischcn Wirtschaft und stiesellschasi."

kkleichötciasabacordnete Pserrer K o r e I l wird bekanntlich heute abend um
8 Uhr im kleinen Saal dos städtische» Äoiizertbanses interessante Einzel -

Helten von ' seiner !Ncisc im * Nordamerika eizäblen .
+ Der Gesangverein Badenia veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil

»n ersehen ist. am Sonntag den 3t . Januar , abends >48 Uhr , in der
Ctädt . Festhall « einen G r o h.e n Maskenball mit Prämtterung
der schönsten und originellsten Gruppen und Etnzelkostiime . Die für die

Prämiierung ausgesetzten Preise sind in einem Schaufenster des Zigarren -
aeschästes M e n l « cm Marktplatz ausgestellt .

Die Aechlsgiiltigkeit öes Auswerlungsgesetzes
Ein Urleil des

Di« Verfassungsmäßigkeit des Aufwertungsgesetzes vom IS. Juli
1325, das im Reichstage nur mit einfacher Mehrheit angenommen
worden ist, ist unter verschiedenen Gesichtspunkten in Zweifel ge-
zogen und von namhaften Juristen verneint worden. Um so mehr
ist es zu begrüßen , daß das Reichsgericht sich für verpflichtet ge»
halten hat , von Amts wegen zu dieser Frage Stellung zu nehmen,
ohne daß eine Partei die Revision ausdrücklich darauf gestützt hätte ,
daß das Aufwertungsgesetz der Rechtsgültigkeit entbehre. Die Ge-
legenheit zu der Entscheidung ergab sich schon jetzt, da auf Streit -
fälle, die von den Vorinstanzen nach der Dritten Steuernotverord -
iiiing beurteilt worden sind , seit dem 15. Juli 1325, dem Tage des
Inkrafttretens des Aufwertungsgesetzcs, auch in der Revision»-
instanz das neue Gesetz angewendet werden muß. Dies folgt aus
§ 68 d . Ges., wonach es bei einer die Aufwertung regelnden gericht-
lichen Entscheidung sein Bewenden haben soll mit der Maßgabe , daß
der Anwendung der KZ 15 bis 24 über die Aufwertung kraft Rück-
Wirkung auch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung nicht ent -

gegensteht. Auf nicht rechtskräftige Entscheidungen finden also die
Vorschriften des Auswertungsgesetzes in vollem Umfange Anwen-
dung , sofern sich keine durchgreifenden Bedenken gegen die Ver-
fassungsmäßigkeit des Gesetzes ergeben. Trotz aller Einwände , die
gegen das Gesetz erhoben werden, weil es mit der Reichsverfassung
nicht übereinstimme , gelangt das Urteil des Reichsgerichts zu dem
Ergebnis , caß das Aufwertungsgesetz rechtsgültig ist.

Zunächst war dir Vorfrage zu entscheiden , ob und inwieweit die
Gericht« überhaupt berechtigt und verpflichtet sind , die Rechtsgültig -
keit eines an sich ordnungsmäßig verkündeten Reichsgesetzes nachzu -
prüfen . Während im früheren Reichsstaatsrecht, wesentlich unter
dem Einfluß des preußischen Rechts, ein solches richterliches Prü -
sungsrecht verneint worden war , setzt sich gegenwärtig die Ansicht
durch , daß infolge Fehlens einer besonderen Bestimmung , durch die

di« Entscheidung über die Verfassungsmäßigkeit der Reichsgesetze den
Gerichten entzogen und einer bestimmten anderen Stelle übertragen
wäre , der Richter ein Prüfungsrecht und infolgedessen auch eine
Prüfungspslicht der Verfassungsmäßigkeit von Reichsgesetzen habe.
Dieser Meinung schließt sich das Reichsgericht an.

Gegen die Verfassungsmäßigkeit des Aufwertungsgesetz«, wird
vor allem eingewandt , daß die im Gesetz vorgenommene Schemati-
sierung der Auswertung gewisser Rechte (Festsetzung eines bestimmten
Aufwertungssatzes , die Einführung von Stichtagen für Zulässigkeit
und Höhe der Aufwertung u. iL) an Stelle einer Individualaufwer -
tung , wie sie .etwa von dem Lberlandesgerichtspräsidenten Best in
seinem Entwurf vorgeschlagen worden war , einen nach Art . 153 RV .
unzulässigen Eingriff in das Eigentum enthalte und zugleich auch in
Verbindung mit einigen anderen Vorschriften, z. B . der Versagung
der dem Schuldner gewährten Härteklausel gegenüber dem Gläubiger ,
den in Art . 103 Abs. 1 RV . aufgestellten Grundsatz der Gleichheit
aller Deutschen vor dem Gesetz verletze . Demgegenüber verweist das
Reichsgericht darauf , wie es dies bereits bei Prüfung der Ver-
fassungsmäßigkeit der Dritten Steuernotverordnung , die auf ähnliche
Einwände gestützt war , getan hat , daß es an sich schon zweifelhaft

Reichsgerichtes.
sei« könne , ob die Regelung der Hypothekenaufwertung überhaupt
eine Enteignung , d. h. eine zwangsweise Entziehung von Rechtni
darstelle, oder nicht vielmehr auf die gesetzliche Normierung des
streitig gewordenen zivilrechtlichen Rechtsverhältnisses zwischen
Hypothekengläudiger und Hypothekenschuldner stch beschränke , eine
Annahme , die stch angesichts der Verhältnisse , welche das Gesetz vor-

fand, durchaus vertreten ließe.
Aber selbst wenn man di« Regelung de» Aufwertung für eine

unter den Begriff der Enteignung fallende Entziehung von Gläu -

bigerrechten ansteht, find doch die Voraussetzungen erfüllt , unter
denen ein« solche Enteignung nach Art . 15g Abs. 2 RV . zuläisig ist.
Danach kann eine Enteignung nur zum Wohle der Allgemeinheit
urtd auf gesetzlicher Grundlage vorgenommen werden ; sie erfolgt
gegen angemessene Entschädigung sofern nicht ein Refchsgesetz etwas
anderes bestimmt- Gerade die Abweichung von der Zndividualauf -

wertung , in der eine teilweise Enteignung der Gläubiger zu jinden
sein konnte, d-ient dem Wohle der Allgemeinheit,' denn nur durch die

Schematisierung der Aufwertung könnte eine sofortige klare und ab-

schließende Regelung der Aufwertungsfrage , vi« zur Wiederherstel-

lung von Ruhe , Sicherheit und Ordnung im Innern urts in der
Steuerwirtschwft erforderlich war , erreicht werden.

Der Einwand , e» sei der Grundsatz von der Gleichheit aller Deut,
schen vor dem Gesetz verletzt, ist insofern nicht zutreffend , als di«
Vorschrift selbst bei weitester Auslegung mir die Bedeutung haben
tann , daß Tatbestände von dem Gesetz als gleich zu behandln find,
die ungleich zu behandeln Willkür bedeuten würde . Die im Auf«
wertungsgesetz vorgesehene Echematisterung der Aufwertung beruht
aber gerade auf vernünftigen Erwägungen , nicht auf bloßer Willkür.

Auch ein Verstoß gegen Art . 105 RV .. nach welchem niemand
seinem gesetzlichen Richter entzogen werden darf , oder gegen Art -
134 RV .. der den Grundsatz der gleichmäßigen Heranziehung aller
deutschen Bürger zn den öffentlichen Lasten ausspricht , enthält da»
Aufwertungsgesetz nicht. Das Urteil verweist hier auf die AusfLh-

rungen , die in der erwähnten , zur Dritten Steuernotverordnung tt >

gangenen Entscheidung, gemacht worden sind . Danach ist die Ueber-
Weisung von Streitigkeiten an die Auftoevtungsstellen . die sie rascher

als die ordentlichen Gerichte entscheiden können, ohne Verfassung ?»
änderndes Gesetz möglich , weil die Abgrenzung der ordentlichen Ge»
richtsbarkeit von der Tätigkeit anderer Behörden nicht in der Ver.
fassung selbst erfolgt ist, sondern Aufgabe der Gesetzgebung bleibt .
Die Bedeutung des Art . 134 dagegen liegt nur darin , daß die bis¬
herigen Ausnahmen von der Beitvagspflicht zu den allgemeinen
Lasten (z . B die Steuerprivilegien der Fürstenhäuser ) beseitigt sind
und neue Unterschiede dieser Art nicht eingeführt werden dürfen.

Bei der überaus eingehenden Begründung des Urteils , die auch
noch andere als die hier hervorgehobenen wichtigsten Einwand « ge-
gen die Rechtsgültigkeit des Auftvertungsgesetzes in überzeugender
Weise widerlegt , ist nicht zu erwarten , daß durch die Rechtsprechung
anderer Gerichte die Rechtsbeständigkeit des Aufwertungsgesetzes in
Frage gestellt wird .

:: Ter © ercin der Nbciupfälzer Sarlsrnhe veranstaltet am Scmstag ,
den 80 . Januar , abends 8 Uhr , seinen Maskenball im »Pclmengarten ".
Herrenstrahe 84 a . ( Näheres stehe Anzeige . ).

A MaSdaSnan -Bereinianng lkalsruhe . Am 1. 2 . und 8 . Februar
wird der sowohl alS Slrzt , nnd auch als Philosoph weit über die Grenzen
des deutschen Vaterlandes bekannte Redner Dr . med . H . 3 . Oberdörs »
fei tm KtlnstlerhauS jeweils 8 Uhr abends , drei hochinteressante Vor -
träge halten . Die Themen lauten : Gesundung und Verjüngung der Frau
(Nur für Kranen ) . Der Weg aus der sexuellen Not unserer Zeit . Die
Heilkraft des menschlichen Drüsensystems . Diese drei Themen sagen uns
schon , daß der Redner Fragen behandelt , die für jeden einzelnen Kultur -

menschen im Brennpunkt des Interesses liegen . Nach jedem Vortrag findet
eine Aussprache statt.

Turnen * Spiel • Spork.
Deutsche Turnkunst . Man schreibt uns : Alle Freunde turnerischer

Betätigung und vaterländisch eingestellter Körperkultur wird die
Nachricht interessieren , daß der hiesige M ä n n e r t u r n v e r e i n in
diesen Tagen (2. Februar abends 8 )4 Uhr ) im Konzert -
haus wieder eines seiner Schauturnen im veredelten Stil ab-
balten wird , und zwar unter dem Leitwort : Deutsche Turnkunst .
Eine ähnliche Vorftihrung , die im vorigen Jahr unter der Be-
zeichnung: Turnschule des Karlsruher Männerturnvereins statt-
fand , bildete ein Ereignis auf dem Gebiet der Leibesübungen und
wird vielen noch in guter Erinnerung sein. Auch diesmal dürsten
die von den Gesetzen der Schönheit und Nützlichkeit zugleich be-
herrschten Uebungen , au denen fast alle Abteilungen des Vereins
mit Auslesen beteiligt sind , weitgehende Beachtung finden . Weitere
Einzelheiten werden bekannt gegeben.

# Die Jubiläumswettläufe des Skiklub Schwarzwald auf dem
Feldberg finden anläßlich des 30jährigen Bestehens am Samstag ,
den 6. und Sonntag , den 7. Februar , gleichzeitig mit dem
25. Verbandswettlauf statt . Bei den Iubiläumsläufen wird gleich-
zeitig die Meisterschaft vom Schwarzwald ausgetragen ,
an der alle Mitglieder des Deutschen Skiverbandes teilnehmen kön-
nen . Sieger ist der Läufer mit den besten Leistungen im Lang- nnd
Sprunglauf . Der Sieger erhält den silbernen Ski und den Titel
Meister vom Schwarzwald von 1926 . Ferner erhält der Sieger den
von der „Badischen Presse" in Karlsruhe gestifteten Ehrenwander -
preis für die Meisterschaft vom Schwarzwald . Die Iubiläumswett -
läufe beginnen am Samstag , den 6. Februar , vormittags
9 Uhr , mit dem Langlauf über 16 Kilometer für die Herren und
Altersklasse. Um % 10 Uhr schließt sich der Jubiläumskampf der
Iungmannen über 6 Kilometer nnd nachmittags 2 Uhr der Gelände-
lauf

'
sämtlicher Klassen an . Am Sonntag , vormittags 10 Uhr,

werden sodann die Sprungläufe für die Iungmannen , Herren- und
Altersklasse an der neuen Max Egonschanze stattfinden . Bereits am
Freitag , den 5 . Februar , abends M9 Uhr , findet eine S 'ckung
des Sportausschusses im Feldberger Hof statt , zu der sämtliche Mit -
glieder des Arbeitsausschusses und die Eauvorsttzenden erscheinen .
Am Samstag , den 6. Februar , nachmittags 4 Uhr , wird die außer-
ordentliche Hauptversammlung des Skiklub Schwarzwald im
Hebelhof abgehalten und abends die traditionelle Ehrung der
gefallenen Skiläufer durch einen Fackelzug zum Ehrenmal
auf das Köpfte vorgenommen . Die Preisverteilung beschlieht am
Sonntag , den 7 . Februar , die Juhiläumsläufe , bei denen da»
Schiedsgericht die Herren Keim -Freiburg . Mayer -Pforzheim und
Kohlbepp-Freiburg bilden . Dem Kampfgericht gehören die Herren
Dr . Vlllingev -Frsibnrg , Volz-Pforzheim , Dr . Brohl -Todtnau und
Ott -Karlsruhe an.
Die denlfchen Winlerkampffpieie im Schwarzwald.

Di« Bobrennen wegen Föhnwetter weiter verschoben -

Die ursprünglich für den 23. nnd 25 . Januar in Triberg vor¬
gesehenen Bobrennen der Deutschen Winterkampf -
spiele mußten von diesen Terminen um eine Woche verschoben
werden , weil zwar genügend Kälte , aber nicht ausreichend Schnee
seit den Tauwettertagen um die Jahreswende gefallen war . Nun
nachdem genügend Schnee gefallen und die Vahnaibeiten vorgenom-
men werden konnten , so daß man bis zur Mitte dcr laufenden Woche
auf die Einhaltung der neuen Termine vom 81. Januar und 1. Fe-
bruar hoffen konnte, hat der einsetzende Föhn mit seiner Tem-
peraturumkehr abermals eine Versichebung erzwungen . Die Tri -
berger Bobbahn , die fertig ausgebaut dasteht und in allen Teilen
und Kurven im besten Zustand liegt wartet auf die für die Bobrennen

unbedingt nötige Kälte , um die Sohle und die ausgebauten Kurven
genügend zu verhärten - Angesichts der ungünstigen Wetterlage , die
ganz unter der Herrschaft des Föhns liegt , hat sich die Rennleitung
am Mittwoch entschließen müssen , die Rennen abermals bis
auf weiteres zu verschieben . Als nächster möglicher Ter -
niin wäre der 14. Februar anzusehen , weil der 7 Februar als Ter -
min für die Deutsche Meisterschaft im Fünferbob in Krummhübe/
nicht in Frage kommen kann.

Die Aulvmodilrennen 1928 .
Ein Indnstrieboytott .

ks . In den Räumen bss Automobil -EluHs von Deut ?ch!ai .
waren am Montag abend Sportpresse und die neue. Oberste Ratio -
nale Sportkommission für den deutschen Automobilsport versammelt .
Die Kommission gab einen UebeÄiIick Wer die für das kommende
Jahr geplanten Veranstaltungen , die erfreulicherweise eine e r h e b-
Ii che Rationierung gegenüber dem Vorjahre aufweisen.
Wie schon im Vorjahre , so lehnt auch diesmal die Industrie eine
Beteiligung ab , obgleich sie 1S25 in dieser Beziehung nicht gerade
konsequent gewesen ist. Nach den Mitteilungen , die Admiral R a m -
pold am Montag abend machte , scheint es der Industrie in diese ?»
Jahre aber crr.ft zu sein mit dem Vorsatze , die sportlichen Weit -
bewerbe zu meiden , denn der Reichsverband hat es fertig gebracht,
in einer Eingabe an die LLnderregiernngen zu beantragen , s p o r t -
liche Veranstaltungen auf Landstraßen zu unter -
sagen . Er sabotiert al ô gerade jene Konkurrenzen, die die Ent -
Wickelung des deutschen Wagens und Motors zu seiner jetzigen Hohe
veranlaßt haben. Und das eigenartige Vorgehen des Reichsoer-
Landes zeigt schon seine Folgen : die hessische Regierung hat
bereits ein entsprechendes Verbot erlassen. Die in der Obersten
Nationalen Sportkominission geschaffene Einheitsfront der deutschen
Automobilisten wird den unverständlichen Maßnahmen der Industrie
gegenüber die geeigneten Schritts unternehmen .

Das Jahr 1926 sieht an bedeutenden Wettbewerben u . a . vor :
6 .77 . Februar : Winterfahrt Garmisch—Partenkirchen ; 24.'25. April :
Westdeutsche Dauergebirgs -Prüfungsfahrt : 2. Mai : Bergmeister- '

schaft des Siebengebirges ! Nordbayerische Zuverlässigkeitsfahrt !
9. Mai : Zuverlässigkeitsfahrt „Quer durch Mitteldeutschland " :
Rund um den Zobten ; Großer Preis der Hansestädte
(24 Stundenfahrt ) . 13./16 . Mai : Mitteldeutsche Zuverlässigteits -
fichrt ; 16. ,Mai : Teutoburgerwald - Rennen . 22. Mai :
Opelbahnrennen : 36. Mai : H e c u l e s - B e r g r e n n e n . 4 ./H .
Juni : Norddeutsche Zuoerlässigkeitssahrt : 5 .—15. Juni : Touren -
sahrt nach Rix« und Renal : 10 .'12. Juni : Eifelrennen :
19./20 . Juni : Schleswig-holsteinische Zuverlässigkeitsfahrk : Ig .—27.
Juni : Süddeutsche Tourenfahrt : 4 .—7 . Juli : Deutsche DauerprL -
fungsfahrt . 4. Juli : Eab elbachrennen . 11. Juli : Großer
Preis von Deutschland für Sportwagen . 18. Juli : Soli -
tud « - Rennen : 21 ./25 . Juli : Zoppoter Automobilwoche. 13. bis
15. August: Autosportwoche in Bad Harzburg : 15 . August : Kräh -
bergrennen : Durch Schlesiens Berg« . 21 ./23 . August : Winterberg -
rennen . 19./29. Augnst : Internationaler Alpenpreis .
1 ./5 . September : Reichsfahrt . 5. September : Buckmver Drei -
ecksfaHrt. 12. September : Solitude -Rennen für Sport - und Bei -
wagen . 2S ./26. September : Herbst-Tourenfahrt ins Riosengobirge.

MmlMcriuigen in Seifert.
Versetzt wurden der Major Grönveld an der Infanterie -

schule (früher im 14 . badischen Inf .-Regt .) ins Reichswehrministe-
rium , der Oberleutnant Pfeiffer im 5. Art .-Regi . (Ulm) in die
4 . (Sächsische) Sanitätsabteilung , Fahrpersonal . Ausgeschie -
den ist der Oberstleutnant Z i p p « r an der Pionierschule , stüher
bei der Ko-mimandantur von Ulm. Befördert wurden zum
Rittmeister der Oberleutnant Dornig im S. (preuß .) Reiterre -
giment ( früher in der 67 Rachrichtenaibteilrng, Cannstatt ) , zu Ober¬
leutnanten die Leutnante Frhr . v . C ch « l l « r « r im 8. (preuß .)
Reite-rregiment und Bachelin rin 4. (preuß.) Inf .-Regt . , stüher
im 14 . ( bad.) Infanterieregiment . (Konstanz) .

Bucherscha « .
Mar Hildebert Borhm , Di « deutsch«» Gremkaad «. 294 Seiten Okt .i >

mit 6 ° Karten nnd 48 Abbildungen tu ©anjletnen gebunden 14 Marl
Berlag von Reimar Hobbing , Berlin .

5s? KARL DORR , Hol * u . Kohlenhandiung ,
Degenffeldstr. 13 {% %
Telephon Nr. 499 -
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Berliner Börse .
»icrüu . 28 . Ja » . (SnnHsntA . ) Tie Unsick - rheit der innervoiitischen

Lag ? »cranlafttc die Tvckulatioii anfanoö zu einer stärkeren Zurückhal¬

tung . Das (Seschasl war daher , zumal auch bai Puvlikum fccm Marli

fern blicb . zunächst lehr eerina . Die Tendenz spiegelte die Nervosität der

Börse wieder und gestaltete sich uneinheitlich bei fast durch »

w c g nur minimalen Änröveränderungen . Erst nach Sest -

, 1. in . « ersten » urle ging die Kulisse zu einem neuen Vorstos ! über

unt schritt am Schtssahrtsaktien . und Montan markt zu

t . änf .1, . Tie t5ntwictclu » g der Notierungen wurde dadurch in günstigem
Eitine beetnflustt . foönft die Börse während der ersten Smnde schließlich
wieder ein freundliches Aussehen « nnahm . Einen günstigen

Eindruck machte vor allem der NcichSbankanSweiS vom SS . d . MtS ., der

zeizl . das; die Diskontherabsetzung auch in der dritten Januarwoche auf die
Stätusentwickeluilg der Bank ohne erkennbaren Einfluh geblieben ist und
tte nach dem Jahresschluft übliche Entlastung sich weiter fortgesetzt hat .

Auch am Geldmarkt hielt die Flüssigk '.tt an . Tagesgeld wurde
mit 6—8 Prozent . Monatsg .' ld mit und Gelder ewig « Tage über den
Ultlmo mit 8—g Prozent genannt .

?lm Devisenmarkt unterlag der fr .rittösilcke SrankenkurS einigen
Schwankungen . Man hörte London - Pariö nach 130.05 mit 120.87 und

danach mit 120.75 . Kabel - Warschau unverändert 7 .80.
Im ein seinen hoben sich auS der Farbloiigkeit der durchschnittlichen

Tendenzgestaltung am Schisfahrtsmarkt , der ltbrta : nS von Beginn an
ke ' estigt lag . Dcntsch -Anstral hervor Ivlns 5 .25 ), vermutlich infolge ier

Anwartschaft dieser Geselllchast ans - inen Teil der StinncSslotte . Auch
andere Ncbcnwcrte dieses Gebiets zogen an , s» !» olaud um 4.5 , Kosmos
um 3 5. Die Aktien der Farben J .-(S. eröffnete, ? unverändert , konnten
fo.mn etwa 1 anziehen , da an die Reise oe3 Geheimrats Duisburg nach
Amerika allerlei Kombinationen geknllvst wurden . Auch helniische '.Kenten ,
namentlich Schutzgebiete (6 .57',4 ) uifi > KricgZanle -he (0 .245 ) fanden lebhaft
Interessenten . Im übrigen lagen anfangs Basalt 3.75, Hirsch -Kuvser 2 ,
Daimler 2 .25 höher , während AuZU ' 'Guano 4 eiubükitcn . Bon AnS -

lands werten begannen Eanada und verschiedene Rentenwerte ge-
belfert . Bankaktien außer Bank für Bran und österreichischen Ban -
ken sowie Bremer Bankverein leicht ab ) rö .kel 'ld .

Im wetteren Verlans der Börse setzte sich die zögernde Befestigung , die
nach den ersten Kursnotierungen eintrat , am Tchissahrtöakiienmarkt in
lebhaften Sprüngen fort . Llond zogen gegenüber dem Beginn um mehr
als 5 Prozent . Hansa um 7 Prozent . Kosmos um 3 Prozent . Havag um
3 Prozent . Deutsch -Austral um 2 Prozent an . Es scheinen in diesen
Werten wieder Käuse für ausländische Rechnung ausgeführt worden zu
sein , lie auch für andere Papiere vorlagen . So bestand nach Hohenlohe -
Aktien , tte auf 10 .5 stiegen , für amerikanische Rechnung <Harriman ? >
« rohe Nachfrage . Montanaktien lagen überhaupt späte 2— 3 Prozent be¬
festigt und »war unter Führung der Rhein - Elbe -Union - Aktien . Auch
fväter 4— 5 Prozent höher -

An der Nachbörfe behielt der Schiffahrtsaktienmarkt die Führung ,
dessen Werte gegenüber den Schluhknrsen des Vortage ? schliesslich um
6— 10 Prozent befestigt schloffen . Gegenüber den höchsten Tageskursen
t , !rnndstiwmunn blieb durchaus fest. Rhein . Braunkohlen gingen mit
137 nach 13275 , Phönix mit 76, Geilenkirchen mit 93, Harxener mit 10!>.
Rürinstahl nii + RO' i um . Ain Elcktromarkt wurden Siemens u . Schubert
für ausländische Rerbnun « gekaust . Von K a l i w e r t e n stellten sich
nachbörslich : Aschersleben aus 118'4 (nach lllVt ) , Salzdetfurth ans 186%
nach 180<4 ) , Westeregeln auf 125'/4 . (nach 119/i ) , Farbenindnftrie 124% ,
Kriegsanleihe 0.248 % , Schntzgebietsanleibe 6 .52 !4. U?o » Schiff .ihrtsaktien
nannte )itr,u Rordd Lloyd nach Schl .if, des amtlichen Verkehrs mit 157,
vavag int 120 , Hansa mit 155, Deutsch -Australier mit 116% . Barmer
Bankverein waren ans 7g gesteigert , >n sich nie Berimitungeil über einen
bevorstehenden Auslandsverkauf erhalten .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 28. Jan . (Drahtberickt . ) Die Börse kat den Ultimo be-

r ^its nberwunden und wenn auch heute namentlich vorbörslich nocki etwas
Material zum Zwecke der Ulttmoalattstellung herauskam , so wurde dies
doch rott den wieder stärker vorliegenden Ansträgen aus dem Auslände
absorbiert Tgs Hauptinteresse wandte sich wiederum den SchisfahrtS -
werten zu , die gegen den amtlichen gestrigen Mtttaaskurs um 1% % für
Paketlak -rt uud 4 *4% für Norddeutscher Llond anziehen konnten . Neben
d" ii Schissahrtswerten standen die Montanwerte im Vordergrnnde des
;>utcie »icB Auch sie hatten Kursbefferniiaen bis zu 314 % zu verzeichnen .
Besonders begehrt waren Dentsch - Luremburg und Geilenkirchen . Auch
die Chemiewerte solgtcn der AuswärSbeivegiing mit Kursbeifernngen bis
z>- ! ' ■/ '

, während sich anf dem Elektromarki das Gescliäst schwächer ge-
staltete . Der Kurs für AEG . lag >4 % höher , während Siemens &. Halske
J ' j '.t verloren Die übrigen elektrischen Werte konnten wegen Mangels

an Interesse nicht notiert werden . Zuckerwerte machten dagegen in ihrer
Aufwärtsbewegung weitere Fortschritte . Banken waren wenig verändert .
Das Geschält ist wieder gröber geworden . Für Schifiahrts - und Montan ,
werte nahm der Markt einen ziemlich stürmischen Eharakter an . Deutsche
Anleihen waren gut gehalten . Schntzgebietsanleihen konnten die enorme
Kurssteigerung vollkommen aufrecht erhalte » und Kriegsanleihen waren
leicht gebessert . Die ausländischen Renten lagen dagegen überwiegend
leicht abgeschwächt . Freiverkehr still . Becker Stahl 40, Becker Kohle 50,
Benz 28. Brown Boveri 61 . Entreprises S, Growag 47, Krügershall 84,
Ufa 45 nnd Unterfranken 57.

Mannheimer Ilörse .
Mannheim , 28. Jan . (Drahtvericht . t Nach dem gestrigen kleinen Rück -

gang waren die Kurse der Hauptwerte am hiesigen Markt Heute gut er¬
holt . Das bezieht sich besonders anf Anilinaktien . die bis auf 125 anzic -
hen konnten . Fest lagen wieder Knorr , Mannheimer Gummi und Kost -
heimer Zell Auch festverzinsliche Werte lagen im Kurs befestigt . Es no -
tierten Kredit 84 , Siidd Diskonto 87, Anilin 124 .87. Werger 92, Mannh .
Versicherung 64 , Seil Wulff 31,50 , Benz 31 .25, Dingler 7, Fahr 86. Fu » s
0 .21 , Karlsruher Masch . 30. Knorr 57 . Siähkaoser 43. Zem . Heidelberg 68.5,
Rhein . Elektro 69 . Salz Heilbronn 80, Westeregeln 122 . Zellstoff Waldhof
92. Frankenthal Zucker 46. Waghäusel 41 , Alte Rhcinbriefe 6 .77U .

Stuttgarter Hörst ».
Stuttgart , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht .I Die heutige Börse

begann in abwartender Haltung und etwas gedrückten Kursen . Die
Geschäktstätiakeit nahm aber unter FMirnng von Anilinwerte etwas
z» . Bankaktien ziemlich unverändert . Spinnereien nneinl ' eitlich . Ma -
schinen - und Metallwcrtc vorwiegend etwas abgeschwächt . Der ssrcivcr -
kehr war unverändert . Es notierten n . a . Bad . Anilin 123,75 . Braueret
Ehlingen 60 . Zement Heidelberg 67. Daimler 87. Dt . S>erlagsanstalt 87,
Germania 118% . Heilbronner Zucker 41,5 , Junghans 6' . Knorr 55, Masch .
Ehlingen 80, Masch . Sesser 95, NSU . 88. Solz Heilbronn 78. Stuttg .
Zucker 42 , Württemberg Kattun 135 und Ver . Filz Tiengen 54.

London , 28 . Jan . Meiallsckilusi ' nrse . Kupfer per Kasse 58—56%,
Kupfer ver 3 Monate 59— 59% , Settlement 58. Elektrolntkuvfer 64%—65,
best selected 62%—63% , best strong sheets 60 , Zinn nahe Sicht 275 ',4— 275 '. ' ,
Zinn entfernte Sicht 271% —271% , Settleinent 275% , Blei nahe Sicht 84,
Blei entfernte Sicht 88" /, . , Settleinent 84, Zink nahe Sicht 86^ , Zink
entfernte Sicht !)ß%, Settlement 36%, Quecksilber 14V4—14 , Platin 480.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen Januar 192ö .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sick wie folgt !
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Berlin . 28 - Jan . (Funkspruch .»

Amsterdam 100 ö .
Bue»»«»Air . > Pcs.
« rliiitl-A 100 &t .
Cwio loo » i .
ilopcichag. 100 str.
StutfDolm 100 Str
veliingsors
Italien lOOfitrc
London 1 Ps » no
Siewnorl t Toll .
Paris 100 Fr.
Schwei» 100 « r.
Spanien 100 Pcf.
Japan 1 Jen
Mtu de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr .
Jugost . 100 Tin
Budap. 10000(!fl <
Nnlgar lOOSltua
Lisiado » 100 (Säe .
Tanzig 100 Gut» .
Konstant, 1 tk.Pfd.
Athen 100 Trach
Canada 1 St. Toll .
Urngnav 1 Peso

168 36
1 .7J6

19 .065
35 31

103 87
112 .25
10 54 »
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Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . oen 28 . Jan .

Die heul Devisen -
Notierungen steller .
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
27 , ,»z 2h" 185 18 ';W

2 > 20 'i> 25 20 -/.
19 35 I19 .'+3 >ii
23 .557423 .55 I
20 89 3/< 20 SO I
73 32 - 73 35 !

i - 8 .U 1•
138 80
106 65
123 65 j
15 35 I
123 45

Ol .1
133 .75
105 .60
128 .55
15 35
12J.4J ' /, . .
72 95 173 00
72 61 '/. 7210

9 .16 I 9 15 %
376 25

2 24

2 .15

360 00
2 24 ','i
72 50

13 07 ' i
270
7 .10

2 14 ' /.
London -

Llnnot . erte Werse .

Mitgeteilt von Bacr & Elend , Banksreschäft , Karlsruhe

.« » »»ncrlirsch
Krllaersban
Landeswirtschaft? Ii
Moninaer Brauerei
Lfiendurger E» ln».

• - -R .JC pro V -Jl 1000.

Adler Kali 43
Api 4 «
Baldur

35 ' .Grindler Zigarren
Jiiertrastwert 10 "..

60
84

120 '
115

« asiatter Wa -i -ion I 10 %
liodl u . Wienlnber« .' 43 ''«
? abaI ^ andels»A -W. , 0 06
juckerwaren Speck

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 28 . Jan . ( 3unk [ tiriti !i .) Produktenbörse . Im htnttoen

Berliner Produkienverkehr futö » ich ten unbefri ^ lzeirden PreiSmel ^ung >en
von den cmertkf .nifdje .i Bilcie » f voie >; i erneut niedrigeren VlnianoS .
kursen LiverroolS zu erzielen Hierbei zeigte Weizen , t >'. das Osserlen -
Material sehr gering bleibt , ziemliche Widerstandskraft , währen ) Roggen
in Reaktion der lc ^ thin erzielten « tii .zcrunqeu stärker im Angebot lag
und demnach auch in gröberem Umf .iug rückgängig wurde . Allcemein
bleibt im Lokogeschäft die Tendenz sehr ruhig . Am Markt der Termw -
geschäfie begann Wetzen ver Mar , 1 :>lM . » nd » er Mai 1.S0 RM . (263
bii 269H ) unter Bortagsschluh . Roggen se 8 NM . >174—185 ) niedriger .
Gerste behält in mittleren Sorten überreiches Maierialangebot . Auch
Hc. f>' , stark offeriert und nur «n sehr ermißigten Preisen unterznbiIngen .
Für Mehl war auch in Roggenmelil heute nicht nietr Aliit -Hmenelzung
im Markt . Futterartikel still .

Die amtlichen Berliner Pradnkien - Notlernnge » stellen sich sklr G «'
trelde und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Welze » :
Niärk . 240—246 . Pomm . 240—24«. Mär , 263—262 .50 , Mai 269 .50. schwächer ?
Roggen 148—155, Pomm . 145—152, März 174—174 EO, Mai 185— 185.50.
steigend : Winter - und Futtergerste 142—160, Sommergerste (Mark ) 150
bis 198, schwach: Hafer : Märk . 155—166 , März 176. Mai 183. steigend :
Mais : loko Berlin 189, ruhig : Weizenmehl 82.25—85 .25 . still : Roagen »
mehl 22 .25- 24 25 . still : Weizenkleie 1125 —11 .50 , still : Roggenkleie 960
bis 9 .10 , still : RavZ 840- 850 , still : Leinsaat — : Erbsen . Biktoiia 2«
bis 85 : Kleine Sveiseerbsen 22—25 : Futtererbsen SO—22 : Peluschken 50
bis 21 : Ackerbohnen 20—21 : Wicken 21 —28 : Luvinen , blaue 12— 12 .50 :
Lupinen , gelbe 14—15 : Seradella 19—20 : NavSknchen 15.25 ; Lein¬
kuchen 22—22 .50 ; Trockenlchnibel 8 : Boll « . Zuckerschnitzel 19 .50—19.80 :
Kartosselfloclen 14.50 —15 RM .

Mannbeiii . 28. Januar . (Drahtbericht .) ProdnktenbSr ' e . Die
Vreislage und die Tendenz haben stck in den letzten ? aw kaum ver¬
ändert ; infolgedessen waren auch die Preise an der heutigen Börse regen ,
nber fen Ieiätoc » (i « nten fast die gleichen . A n s l a n d s w e i z e n ist
nach wie vor reichlich « noeboien v " d zwar Maniloba I rheinschwim —e " d
zu 17 .60 Gulden elf Marnheim , Moniioba IT z» 17.25 G " lden . Manl -
tnba rri zu ^6.70 Gulden . Barnffoweizen zu 17.84 Gi ' lden eik Antwerven .
Am Markt für I n l a " d tz w e i z e n entwi ^ elte licki in den letzen ? <̂ e»
arökieres Geschäft mit Mühlen und Sändlern . Pfälzischer nnd bayerischer
Weizen war an d>>r benti ^ en Pi -oduktenbörse auf der V ^sts von 26 .75—S7
Reichsmark ver 100 Kilo frei Mannheim zu habe »' . Mittelde ' - tM' er Wei -
zen ist mit 27.50—28 Reichsmark auaeboten . Rbelnikcher Weizen war
reschaitslos . DaS Geschäft in R o g g e n ist weiterhin klein . ES wurden
eniige wenige Posten Pfälzer Roggen mit 18 .50—19 ReichLmar " franko
Mn ' -uveim umgesetzt . Auch der Maismarkt ist sehr ruhig . Bei
weichenden Kursen laa PlaiamaiS 19,25—19,50 Reichsmark mit i? ack frei
Mannheim , ausländischer Hafer lag still . Inlan ' shaser is 75— 10 50
Meichsmark . Der Markt für Gerste ist unentwickelt . Die Prelle für
Braugerste lie - en heute ungefähr 0,50 Reichsmark niedriaer . Der M >»hl -
mar ^t war belebter bei wachsender Nachfrage Weizenmehl -? vezial Null
wurde mit 40,50—41 Reichsmark , waagonfrei Mannheim gefucht . Ange¬
boten ist norddeutsches Rogaenmehl mit 26—26,50 Reichsmark , süddeut¬
sches Roggenmehl mit 27 Reichsmark , Weizenbrotmehl mit 25,50—26
Reichsmark , Roggenkleie mit 11 , Weizenkleie mit 10,75 und Weizenfutter -
mehl mit 12 —12,25 Reichsmark .

Magdeburg , 28. Jan . ( l^ ig . Dralitbericht .) Zucker vromnt in 10 Ta -
gen 24—25 50 —25.25—25.50—25.75. Termine für weiften Zucker frei See '
fchiffleste Hamburg sür 50 Kilo netto März —Juli 26 .50 . Tendenz ruhig .

Bremen . 28. Jan . Baumwolle . Schl » s,k » rs : Ameriean fulln middling
c. 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 22 .10 DollareentS

Nürnberg , 28. Jan . (Drabtbericht .) Hopfenmartt . Zufuhr 40 Ballen
Keine Umsätze und keine Preise .

Viehmarkt .
Mannheim . 28 . Jan . (Drahtbericht .) WeSntorH . TS waren zuge

trieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gebändelt : 62 Kälber zu
75— 60 R ^ , 22 Schafe ohne Notiz . 48 Schweine »alter Bestand 18 ' ) zu
77—64 R ./f Der Pferdemarkt siel heute ans . Tenden »; mit Kälbern
ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig , ausverkauft .

Metalle
Berlin . 28 . Jan . (Fnnksvrnch . ) Elektrolntkinvfer 182.75 . Original -

huttenrobzink . (Preis im freien Berkebr ) '<4— 74 . Rewelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 65.50—66.50. Originalhüttenaluminium 235
bis 240, deSgl . in Walz - oder Drablbarren 24 —250 . Reinnickel 840—850.
Antimon Rcgulus 18r>— 190, Feiufilber je Kilo .92 .2S—93.25 R ^ Die
Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Snvfer : Jan .
117 B . 116 « . Febr . 117 B . 116.75 G . Mär , 117.75 B . 117 .25 G . Avril
118 .50 bez ., 118,50 B . 118 .25 G . Mai 119 .50 B . 118 .75 G . Juni 120 bez. .
120 B . 119.75 G . Tendenz schwach. — B ' ei : Jan . 67.25 B . 66 75 G , Febr .
ec .75 und 66 50 bez. . 66.75 B . 66 .50 G , Mär , 67 B . 66.75 G . Avril 67.25 B .
66.75 G . Mai 67.25 B . 66.75 G , Juni 67.25 B . «6.75 G . Tendenz schwach.

Berliner Börse

vom 28 .
Deatsehe Staatspap

l7 . I ■>* 1
(>Tt Wert» 91 .75 92
Sollarlrti 98 .9 99

itf - V 0 21 U- 175
4 ',2 Vl - lX D.a.,7 , 0 .245
ö -Jltiitiiani . 0 .235 0 26
4 Reichs»>tl 0 .26

RmSant 0 .255 ?
g SieichSant v .oüS . b55
t Tckuttgeb. 6 .25 °
5 Sp . Pr . Ä. 0 .13 0 265
4 $ r Eons 0 234S 0 265

do . 0 .267 5 0 27
3 60 . 0 26

Wertbest . Anleihen
. ■-" na m . » . 9 .12
5 Pr Jtnlira .
b Pr .!»ogqn >.
ü M ..M » .
Ü Rogq . >. 11
5 3t . 12- 18

U zucktrbt .

Januar .

Hain» , Slld
Hansa
« o»moS D.
Neptun
N Ltovd
Molandltnic
Schlei. Tpf.
Stctt . Tps.
et Tampf
Ver. (SlSe

3 .85 3 85
5 7 5 8

63 5 63 3
4 46 4 .48
4 4 4 36

71 .8 715
Ausländische Werte

Ctü . S 15 .2 1512
4 Goldr.
4 Nronenr.
4 Ittrt . « »
4 Z.Ä - N» . I
4 11
4 T . AoU .
Tl. rI. .L° Ie . .
4VJ Un» 16 13 9
4Va Ulla 14 l7 5
4 U. Goldr 14 9

4 « roncnr 1 . ' 2

- 16 75
1
825
9 75
87
93

24

1
812
9 9
76
93

24
13 4
17 25
14 12

12
5 Merttauer 42 25 48 5
4 Mextt - u-r
5 T- Huant - 22
4Vi! do - 18 25

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 83 83
ifanada . 68 -75 71
Sa>aniung 2 .1 2 .3
(klettr Hchb. 72 71 5

Schifkahrts - Werte
T . « ulir 105 ' 4 114
'» avag 112 ' . X. 6.87

27 1.
109
146 5
99 5
74 75
130 lü
149 5
300
37

? 8 . 1
115 5
155

f
137 -/.
157

36 .75

39 .87 39

Bank -Aktien
Bad » an» 34 75
!vt et . iv-qtit 62
Barm B. « 75 .37
Berl . HdlSg. 141
«iommerzh. 101 '?.
Tarmsi. Lk. 115 >,.
D . Asiat . « «. 40
Tische Bt . HS '/«
T . lleds « I. 84
Tislonlog . HO 83
TreSdn S . 110 .5
Leipz . (£« . 86
Wittelt) <!». 94 5
Ceti Ütrdit 6 .62
Cftdanf 69 5
Reichsdt. 46 .62
SU »d. © Ire» . 71 . t,
Siidd Tisl . 85
Wiener Bio . 5-25

Ind . -Aktien
Aach . St » 24 .87

„ Spinn .
Aeeumulat 1075
« dl . u cpp . 3 ,
Ädierh « I 82
« dierw. Stt 29
« .•W s Verl —
A. E G . 93
Älse» Aem izg
Ammen» . P 110 .5
Angl» (£t. G. 87
Annrncr ü). 18 .5
Ajchassd 3 . 6b -75
Augs » Vi )l 71
Ba . iteMalch. 2 7
Bamag Mg 30

34
61
78 .5
141
101 .5
1 1c >/.
39 75
115 5
85
11^.62
110 '..
86
95 25

6 62
70
145 '/.
7125
85 .5

d .37

24 .87
' 07
34
84
30
103
95 62
140 ';.
114
82
20 . 1
66 75
71

15
30 .25

Barop Wal«
Basalt
Ba«r Spieg .
Berg Euelg.
Berger Ts»
Bergm. EW .
Berl Hotel
Bl .Karlsr . 3 .
Bl . Masch
BcrzeliusB
Bingwte .
Boch . Guh
Böhler St
Brt . Bril .
Brschl». Zi.
Brem Besgh
Brem .Linol
Brem.Vult .
Brem . Wolle
Buderus E
Busch Wag
giapit» Kl.
Eh Hevden
Eh . Gelle»!
Eh Aldert
vom . Ehein
Eonc Spinu
llt . Eaouich

2 - . I
7 .5

76
4275
65
118
2125
94
63 .12
58 62
25
Ä6 .5
84 75

93J5
131 '/.
27
137
56 25

37 .5
30 .5

an. 1.
7

80
4 *1.25
67 -ü
118
83
94
64
60 25
27
36 .5
l,8 .b
237
9
129 '/.
286
141
565
Ü4
38 .87
32

14 1412
62 25 b* . l *

75
"

735
46 25 44 .2s
66 .5 6 /
96 75 *6 .25

Talmter , 28 3175
Telmenh S . 115 110
Ten . Ga» 73 .25 S
Tt . Ati .Tel. 38 25 ->-- 0
Tt Lux ». 87 5
TI .E » Sign . 52 5 0

Tt Ertilt
Tt Muil natu
Tt . Kabel
Tt Kail
Dt .Llnoleum
Tt Mali» .
Tt . Schacht »
Tt . Spiegel
Tt Stelnzg
Tt To «
Tt . W- rte
Tt. Wolle
Tt Eisenh
TounerSm
Türtoppni.
Tüli . Wchr >

. Masch
Thnamtt

84
68 75
66
li5
106 .5
47
73
48 25
905
60
89 12
i6 .t>
37 87
52 25
3775
18 .75

85
6y .5
üt>
1^05
104
48 '
>0
48
iU .25
60
S0 .12
■iO
3/25
o2 .a
3ö 75
18 . ,0

88 89 5

Eintracht
Eisenm AG
Eise»w . Kr .

„ Mcher
El Lieser .
El . Licht Kr
Eliten «
Ell . Ba» W
Enzing .-U
ErdmSd
Erlang Bw
Ernemann
Eschw . « « .
Eii . Steint
Ivaver Blel
J .G .Far»en -
iiidusirle
^einiute
Heldin Pap
Seiten Gnill .
Franeonia
^ rle » !i>all
Frtfter
Fuchs Wagg.
Gaggen Eis
Gels. B>»

.. Gu»
Genschow
Germ. PA
Ges.s e.llnt
Gildem.
Girmes Eo
Gl ad ». ZtKt

„ Wolle
Glockenst ,
Goe °h. T»s
Goidschm
Garlitz ÄS .
Gör, opt .
Gotha Wagg
Gritzuer
Hacket» Tr .
Haue Masch
Hämmerten
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa Ll» .
Hartort Bg

„ Briick
Harpener
Harim. M.
Heckmann
Hedwigs»

27. 1.
107

0 .12
37

7
82
97 .5
23 5
23 5
69 5
66 5
113 '/.
40
133
/ 6
7375

U '. .
IC5 62

015
37

7 .12
81b
101
23 5
V-3
68
66
115
41 .5
135
80
73 .5

122 124 '/.
90 25 90 2s
77
IIS ' /«
20 5
85

3 .25
03

30
87 5
25 .75
52
93
130 .5
73 .t>
110
15 .75
ö8 6
32
35
60 76
235
43 5
315
90
94 .75
99
81
48
30 25
28
45 .25
40
105 .12
26 - 12
62
525

76 5
114
20 .5
86 .5

3 .25

30
92
24 25
51
93 5
132 -/.
70
308 5
15

31 25
33
63 5
23 5
43
33
89 5

43 75
97
82
50
1475
27 b
45 .5
40
107 ' ,.
26 .5
60 .25
52 25

H - llbr . 8 .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kps .
Hirsch » . J!» .
Hoesch
Hoism. St .
Hohenlohe
Holzm P »
Horchwke .
Hotelbetr .
Howaldw
vumll Msch .
E .M Hntsch ,
Lor. Hutsch .
Hw ?iicdsch .
V»»r . Brsl .
Ilse Berg » .
Jeserlch
IunghanZ
»iahla Porz
Kahlbaum
.Mali Aschl .
jiansr . Ma.
jiattow Bg.
5tli>anerw .
jinorr EH .,
KLhlm. St
Kol » » . Sch
Köln Neneis.
» .•'Jiattrccil
.Muri Mc»t
Stört El .
« ranst 11. (So
Kronpr Met
Küppers ».
Khssh . H
Lahmetier
-!auranütte
Leopoldgr
tiiudls Eis
».inoe »,» . St
!l!in» slröm
Dingel Sch .
Lingnerw
>. u» e voim
Loewe !>>l >.
Loren, Irl .
Lüdensch M
Magirus
MannesmÄ
Wanösel »

27.
41 25
24
20 .12
83
56 .25
84 .5
37

9 .4
53 75
33 .5
87 .5

1.
< 1 .55
2^ .75
20 5
85 5
56
86 5
37 12
99
63 .5
34
89

31 37 30 .5
32 33 75
81 .5 8

0 45 0 .45
34 75 34 -5
101 -/. 102 ' /«
75 71
62 62
48 75 48 .25

101 .5
111
28 62

8 62
63 .25
54
68
i05
86 -5
87 .12
66 .5
75
44 .87

94
28

79 .75
31

115
37
103 .5
215
69 5
42
136
74
38

102 5
. 17
28 62

8 .75
66
56
59
105
89 .25
89 b
67
74 75
42 5
63 .5

31
£0 .12
35
61 5
116 -/«
3/5
103
21
68
42 .75
142
77
36 .25

Frankfurter Börse

vom 29
i>; aatspapiere in %

2 1 v8 I
j 5 ReichSanl

1 da .
!! >.. so.
3 do
4 Schuh
4 ., 14
Zp Pr . A.
4 Eonsals
au . so
B do .
4 B . Anl
3 »0 08 -14
4 do . lOtfl
4aii M.
S ' I. ,. 02— 4
4 Baüer EB . —
iiVj »0 ,
3 do .
3 )4, Ps .EBP . -

235 246

250 250
340 340
62 25 65 .75
62 25 65 .75

6 .48 6 8
6 25

55 56
9 25 912

245
250

220

250
269

230

- 250

Januat
S7 t 28 . 1

3V4 „ tono.81 0 400
3Vn ., ton». 0 40J 4
3 ., Ion » .
« » .HHP.Ps.
Spe, . Port .
4 ^, a .t>>. t3
Zolltürlen
4 tii .Gol» 151 14J

Hanken
Bad. Baal
Barm. Bt.
Tanalbt .
Ti . Bant
Ttst . Ges .
Tres » . Bl .
Metaudi .
Mittel » .Ett .
Lest . Erdk.
!>ih . Credit

- 3*
>•5 79

111
% .
115 .5 il

'
5 5

114 ' 115
111 -5 310 .5
111 110
85 855
95 95 25

6 55 655
84 81

27 I 2K I
-»». H»». 71 72 75
Süd». Tlst . 86 86
West ». 0033 0 .031
Wien. Bt» . 5 .15 5 .3
Wttb . Ndl. 109 109

Industrie -Papiere
Hapag
Lloli »
Eichdaum
Adt G » r.
''idler Lpp
Adl. Kleher
A .E .G . Sl .
Ang . Gu.
Asch. Zellli.
Badenla
Bad. An».

.. Masch .
,. Uhren

Bergmann
Stagnierte
Biihrlng
Ehem. Heid ,

114
132
54
21
35
295

1 ' 6
1Z8
54
2l
33
30

94 .2S 94 .76

66 .5 67

124 5
112
1976

122
113
16 5
f 0 5
3675

68 68 5

Eh . Gries» .
Daimler
Tt . Eiseich .

G .S .Sch .
„ Verlag

Tingier
Thterlioss
E . W. Kall.
Elb. Rar » .
EI .L.u .Kr.
Eletir . Lief .
Elj .B.Wolt.
Emag
^ ftl. Malch .
Erll. Splnn .
Kahr Gebr.
Neli . Gnill .
ivlinm.Jell .
Rrlf. Pol .
ZuchS Wag.
Gan , £ .
Germ. Lln.
Äoldsilim.

7. l
122
30 .5
37 -5
87
85

6 .5
30
16
122

28 . I
l ? 4V .
31
35 .5
87
82 .25

7
30 .1
15
124 .

100 .5 99 _84 .5

0155 -
28 75 -
200 200
37 37
117 116
52 52
30 75 30 .75

- 0 .27
0 015

119 .5 117
- 62 .5

Grilmer
(>iniii « .Bits.
Haid 11. vieu
Hamniersen
Hanf» , » ii « .
Heos. » ups .
H». « ederh .
HirschKupf .
Hochtlef
Hiichsi. T\ >.
Hol,mann
» oizoerloht.
Hhdrom .
Inag
Iungh .Gbr .
« g . .« aller«.
Karlsr.'M.
KtrinZchan,
Knorr
Konf.Braun
Kraust Eo .
Krnnim O ,
Lalimeher
iLeqnierk.

47 48
73 25 75.25
748 / 75

: 7. 1. ■8. '
90 90 5
82 80 .5
30 25 33 9
84 82 .25
58 57

84 85
"

46 45
m 124 ' .
53 53 .25
h4 .fi 55 5
34 34
0 .351 0 351
60 .5 61
66 66
28 .b 28 .25
?H 28
54 56

40 40
4 4

78 5 80 75
78 25 79

>7 . 1.
Marleuh . K. 30
M Kappe :
M . W . Lind 126

„ Sora » 91
„ Sittau

Melier P . 10
Allag 88
Miz « Gen. / 4
Mo» Ten « 33 .75
Miilh. Bg. 86

Neckarmle
')! S . Ii .
Ndl Kolile
Nitrllfabr .

„ Steingut
.. Wolle

Nbg Herlul
Oberbe ».
L » Earo
Lb . Kols
Ort . Stahl
Ellies Er».
0pp . V .3.
Lrensiein
Litwerlt
Panzer
fhonir Bg .
Phiinir Brt.
Piuisch
Pittler Wlz.
Prei'ioi».
Prcutzengr.
!IIatg . Wg .
liteichelt M.
;)itl. Braunl

„ Elettr»
„ Nai'an
„ Stahlio .
„ Wells. K.

lihenania ch.
liihehdt El.
ckirdel I .D.
»iocksiroh
Roddergr.
!itom ». Htte .
Rosenth. P,
viUlgersiii.

78 5
38
l (Ji lU
20 .5
103

8 1
30 5

125
91
53 5
10 12
88
74 5
31b
8 /
80
40
1005
ZOO
lUo

55 55
45 .5
4t .o
04/5
4 /
29 .5
/ o
bo
HO 3/«
22
74
66
b8
107 .5
9b
bo .5

25 .5
60 .5
13 ü-V.
by

66 .25

32
12

54
52
3j6
12 .6
> /

47 .25
42 .ZO
6/ .0
<*/
28
7o
58
il2
22
75 .12
6f o
i 9
1U8
97 .5
50 5

24 5
bl
134 1/«
5Ä

68 .25
75 o
3112

J .2
53
6Z
3 ^6
12 5
78
6837

Sachsen» . ~ 59
S .,iO . PN. 92
Tal. Sa !, . 54 75 54
Salzdetlurth 1^0 13135

Sangerh . M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .z
Schl . Terl.
Schneider H.
Schöll . Ell .
Schu » . Sal ».
(Z ''' it (+rrt
Schwelm Stf .
Silg -Sol . G.
Slem . el . B
Siem Gl.
Siem . Halsle
Stahl .Niille
Statzsurt ch.
ötett Eham.

„ Lüllau
Stlnnes :H.
Stock u . Co
Stöhr « g .
Stower Nm
Slot » . .Hin!
Strals . SP
Stuhl Göll.
Stuttg S .
« üdd . Im ».
? eckle>!»
Tnorl Oel
Tie » Köln
Iroiisradlo
Tüll ? !i>»a
llnjon chem.

., Diehl
„ Gleszerei

Bar». Pap
Per . Eharl

^ ch. Zeih
., Tt Nickel
„ Glau,st .
» Sitte B .
„ A! Hall.
» Bern. W,
„ St AVV.

Bllt . Wie.
Bogel ! el
Bog» . MS .

> I « U
Hafsner

Borio Spinn .
Wanderer
Wegellu

27 l
80
97 .75
23
113
III
36 25
52

108 .5
76 87
109
31 .5
63
89 5
92 25
38 5
119

32 .25
78

122
55
93 .75
111

56 .75
62 5

85
44

54 .5
8 .5

43 25
215
43
55
15
118
232
88
59 .62
24 62

54 .5
36 12
45
64 .75

92 .75
72 25

18 1 .
79
99 62
23 7 ,
III 3/«
112
36 25
52
39 5
lu9 5
78
109
3187
6j
90
95

38
"
ö

52 5
3ü
80

120-/.
53 . ü
92
111

56
85

4H .I2
73 ./o
90 1c
54

85
45
21
42 .75
54
14 .5
11V
2J4
85
61 .5
20
100
52
5687
3b
44
bü25

92 .75
73

Wernsh.Kg .
Weser A G.
Welierrg.
W D .Hamm
W.Els.Tr
W Kupser
Wicking
Wllh. Hütte
Witt. Gnß
Witt. Ties
Wall Masch
Sei «, Masch .
Zells,. B
5. Wald »
Zimm. « t
ijwlck.Malch

Kolonial
Tt. Onafr
Sieu-Gulnea
Ltavl

n 1. • 8 1
42 .5
34
124 5
50 5
26 .25
37
80 75
3 y-5
33
75
32 7-

34
117 .5
51
26 .25
38
80 . ; 5
32 -5

715
32 .25
97 75 96 5
67 75 56
91 25 92 12
18 .12 18
34 5 33 5

■Werte
96
2/7 278
26 26

Sinner A G
Ber.B .örG

„ llllram
Wiest . To »

Ergänzung
zum Kurszettel

7 .
94 .75
84

4i/<.B.Sq 01 0 .245
4u«,uu . llii4 0 .285
3h 75/07
31», V 98

Grosjlr. M
4 Türlunif
« ^ M.B.A .
4Va Anat . 1
4 do II .
4Va do . III .
Süd Elfen» ,
üi». Orot .
Türen Met.
jChttrft.il .*!.1.
Email Ullr
Grenveubr.
Grünn.Blll
Züdel
iiollm Jrd.
ztoiiheim 3 .
Lo.hr.PtlA
« iaxlm Lin.
M. herKssin
Me,2 .? r» g.
Mol . Mhm
l̂Uovg. SP

!«ei »h. Pap
-» Heins « r.
Schrstg . Lfs.
Schuh Her ,

0 .24
0 .23

0 21b 0.l4 '„

10 .02 10 .4

9 .87
8 .76
7 .76

94 .75

77 75 77 75
29 30 25
24 24
40 40
78 80
52 .12 52
58 59 .75
28

1 .75 175
92
52
63
23

v7. 1. : 8 I
56 54
41 .75 52

62 Ib
Termin -Notierungen

115
114
98
20

Hapag
Hain» . Süd
Hansa
Llohd
Berl Hdlsg
Eommerjdl.
Tarmli .Bl
Tt . Baal
Tlstontog
Tresdu . Bt.
Mitteld .Er».
A. (S. 0
Bergm. E
Berl Malch.
Boch. Gus!
Ct. Caoutch
Teil. Gas
Ii Luxem ».

„ Erdiil
„ Aiasch .

Thuamit
El . ltr. Licht
J .V' .FarvlN -
mdusirie
Gels
G.I.el .U
Har Berg
Polch
Ilse Berg».
» öln-Nenefl

.. Noiiwell
Linle-Hosm
Mannesm.
Ld .-Brdari

Caro
.. Kols

Lrenliei »
95

"" Phouix Bg
52 Br. » .
63 !>lhrinliahl
21 .25 »lom» HL »e

' »iütgersiv .
Schuckert et
Sieni Halsle
Liavt

113 '/. 118 '/«
i- III .

149 - 55
132 S 137
141 >1« 34 '
102 102 .5
116 115 .5
it «.37 115 '..
U 37 111 '/«
111 >11
b5 95L
94 .75 96
I. 2 2S 83 37
61 60 .75
86 89 5
97 97 .75
73 .25 73
88 .5 91 . 37
85 25 86 5
48 48 5
89 25 90 .75

- 1015

'•Sa.
. "24 '/.

93 .25

116
114
98
20

123 3/<
99
88 50 -135 5
133 09
8 88
102 '/. 103 5
87 .75 91
88 25 90 .5
43 43
73 .75 75 .75
46 tO 4/5
41 .75 43
65 .75 67 .5
66 68 75
73 75 75 62
133 136
66 50 69 12
12 - 82 .75
68 50 69
77 > 9 .25
92 50 96 6
26 ' s 26

2 - 1. j 8 1
Led . Splch. 205 20
Lin. Max. 90
Ludio . '̂ . alj . 16 75 46 .75
Malnlr . 755 75 75
Aieguin 29 29
Mctaiig . 94 .25 99 .5
Met . Knod , 24 25
Ate » Söhne 63 60
Moenus 33 .5 335
Teutzmot .
L »er«rlel 315 31 .5
« SN . 38 .5 38 .5
Oleawerte 10 30
Peters lln . 54 53
Ps.Nüh..« . 41 42
Nein .Geb » . 45 49
Rh.El . Mm 69 70
!>il> Metall 2 90
« lienania 33 33 25
Nodb .Tmtt. 11
Niitgersw . 685 70
Schlinl Ca .

55.Schnell. &r. 55

Schuckert 7l .
SchuhBeru.
Saiuh Her ,
Schul, Gr .
Seil . H'olfl
Sichel Eo .
Siem .Halsle
Sinaieo
Süd». Traht
Sloeck Gum.
Irit .BeNgh .
Tliiir. Lies .
Uhr . Kurtio.
Ber.T .crls .

.. Ea« .7,aß
Voigl .Htsiu .
Boll « a»el>».
Wals, !tre» t.
Wohlmut»
Zst. Wald».
Zschackew
zncker Bad.
„ Franlt .

•t < ■
77 .5
2 -I5
20. t

4
95
32
20

in t
78
24
20
32
31

935
32
20
50
75 .75
20

50
78
20

53 .75 54
63

- 8
76 76 .75

- 41 .5
92 92

40 .5 42
46 3 46 3

v7. . 2 >. t .
Zuck. Heu» , . 40 25 41
„ Lsssieln 44 75 44 75
, !<>»ringau 40 41 5
. emttflt . 40 41 .25

Hergw ..
Ber,eliu »
Boch . Gütz
Buderu»
Tt . Lux .
Elchw .Berg.
Gellenlirch.
Harpener
KaliAschersl.
Kali Welier
Mannesm .
Manslelder
Lberbe» .
Ober . Earo
PhSnir
Rhelnkiahl
!>iom» .Hütte
Sal , Heildr.
Sliilne « «K.

Aktien
25 5 27

86 .5
38 75 39 .5
88 S0 .5
130 132
88 .5 92 25
105 5 108
111 116■>18 ". 123
73 .25 74 5
74 74 5
45 .25 46
42 6 41 7
74 73 75
65 .75 68 .5
13 .5 13 5

- 80
J .76 78 .5

leilus Berg
B .M.Laura»

ü < 1
55
35 .5

2 -> 1

36 25
e reiv .- Wert «-

BeckerKohle 52 51
Ben, 30 28
5t . Hdsbl. 40 40
» rligersliau 83 83
Laliaut»
>Jiaft . Wagg. - -

vVertb Anleihe
ü Bad . » oi , 14
5 „ Kohle 9 .55
5r .Ps .Bl . II
Mhm. » - die —
5 Hell . Bt.
5 Neckar«. -
:>Pr . Kall 3 .8
r>Pr . ülögg. 5 8
5. >><»..M . .T 63 5
5 Sachsent. 2 1
6 „ 'iiogg . 6 .15
6 e &» .3 ( [tw. 1 .66

9 50
67
101

63 .5
2 -2
6 15
1 .64
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Adreßbuch
Land iezlrk Karlsrahe
alphabetisch
Verzeichnis

geordnetes
mit

Einwohner -
sli mtl . Uewerbe -

ämtl . Unterlagen 1
Mitte Februar

Vorbestellungen zum Preise von
Mark 10.— werden nur noch bis zum
t . Februar angenommen . 1555
Buchdruckerei Georg Ruf
Rhelnstr . 10t . Telefon 6495 .

Der Badiscke Walbbesitzerverbaud Billiusen
sucht zum sofortigen Eintritt 6093a

einen ledigen,akadem sch gebildeten

Kerrn
mit abgeschlossener Vorbildung , der möglichst In
Industrie oder Sandel schon tircifttfdj tätig war .

Angebote mit Gehaltsansprüchen sind unter
Vorlage eines kurzen Lebenslaufes , von Zeug -
nissen und Referenzen bis 7. Februar einzureichen .

Wohne jetzt KaiserstraOe 132
Telefon 1799

Fr . Luise Ostwaldt
Hebamme 1319

Linoleum !
Grsz ? « uSwahl ! Billige Prelle !

Fritz Werkel , KreuzNratze 25.
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

Was muß
man lun?
Wenn man
etwas laufen oder

'
ver¬

lausen will

^ pnn man
Geld seiften oder verlei -
hcn will

Wenn man
ttn FamilienereigutS »e-
lanntzugcben da »

\ 1' (inn man
lotinenden Nebenerwerb
Sil erlangen wünscht

IVenn man
WSbl. Zimmer sucht od.
zu vcrmicicn bat

^ ' enn man
tii -jaS verloren oder ge¬
funden ftai

Mo .®, muß
inserieren
Und zwar in der grStzten
Leitung Badens , der
„Basischen Presse " die
Mi , ttircr hotten Auf .
laxe von meftr als 45 OVO
kxpl . «vi i e d e A u 6 -
gabi und tum »tarlen
Verbreitung in allen
BcvSIIerungSlrcilen leib »
de, kleinsten Anzeige
fiwcren E r « o I g biete «.

| Weiblich |

Jüngerer , in der » au -
inatcrialicnbranche erfahr
rener

für sofort gesucht . An -
>ebote mit ZeugniSab -

. chriften u . Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr .
an die Badische Presie

! >e

In
800 jh jnon . durch ? rrich »
'
ti

"Älpof *»«
1

«£
' Silber »

jetteden . Von der Wob ,
nun « aus zu erled . Kein
Kapiial n ot ig . Sof . Ver¬
dienst . Näheres durchs' ^ töft . Le »p » ig - « o .

Irieftr . 33 . 91-24 (1

Iunae Damen
mit gewandtem Auftrct ..
Alter 17- 20 Jabre . zum

oforttgcn Eintritt ge-
. ucfjt Vorzustellen 2- 6
Uhr . ßatlfitaf ' e 36 . par -
t erre . „Beda ' . 1344

Einfaches , tüchtiges

Zimmermädchen
in gutes Hotel sogleich
gesucht . Nur solche, mit
guten Zeugnissen und
Bild wollen sich melden .
Angebote unt . Nr . 60!-6a
an die Badische Presse .

2 Kochfräulein ,
die mitarbeiten , ohne
Lohn von christlichem Un -
ternehmcn aus den 1. Fe -
bruar gesucht . B16LL

Krlegsstraße L .
Fleißi ^ S ehrliches

Stäbchen
für Büfett und SauSbalt
auf 1. Febr . gesucht Wo .
sagt unter Nr . Z1100
die Badische Presse .

Gu: e
itRil !

AuskfL kostent — E. Walter , Nürnberg , HaJstr . 3

Prov. - Reisender
bei höchster Provision zum Besuche von Privat -
kundschast gesucht . Öfferten erb . unt . „ H . 953"

an Ala -Haafeustei » & Vogler , Dresden . A2

Uerlreter
von eingeführter Firma eesuclit . An¬
gebe t - mit eferenzen erbeten unter
Nr. ö09üa an die badische Presse.

Lebensversicherung.
Wir haben eine

Beneralayentur für vberbaden
mit alter Organisation und großem Bestand gegen
feste Bezüge und ProvisionsanteU an erfahrenen
Fachmann zu vergeben .

Angebote mit ErsolgsnachwelS erbittet

„ Neue Coucordia "
Lebens -Bersichernngs -Aktlen -GcfeNfchaft

Bezlrks -Direktiou W . R o t h e , Mannhelm O 6. 7 .
Schließfach 412. 6032a

Zur Eriichtung einer Filiale für den Ber
ans von Tabatwaren wird ein tüchtiges ,
vertrauenswürdiges

daS ein geeignetes , gutgehendes Ladenlokal nach -
weifen kann , gegen Gehalt und Umsavvrovision
für sofort gesucht . — Kleinere Bürgschaft muß
gestellt werden . Gest . Angebote mit genauen An -
gaben unter Nr . klvka an die „ Bad . Presse .

i ! Ehrliches , fleißiges
Jlädolien

mit guten Zeugnissen , f.
Küche- » . Hausarbeit , ge-
sucht. Maraustr . 20.Ernst gemeint .

Btlt Verwandte , Anfang
60 , lall, ., von angenehm
Mcitfcerii, gebildet , mit
Vermögen . z . Zt . im
diuttcrl . Haushalt tätig ,
suche lcki passenden Le-
dcnsgesährteii . Nur Her -
ren in gesicherter Stel -
lung kommen in Frage ,
-keamte bevorzugt . Ti -
rclte Füblunznahme er -
beten . Verschwiegenheit
Ehrensache . Angeb . unt .Nr eK -Tfl an die Ba¬
dische Presse .

Sucke tüchl . Mädchen
für lämil . Hau -»arb . auf
1. Febr . Kriegsstr . 73.

Mädchen
edrli « . williges , das ko.
wen kann , bei guter Be -
händig , u . Lobn gesucht
Zu erfrag , u . Nr . B1077
in der Badifchcn Presse .
Anständiges

Mädcken
vom Lande , nicht über
17 Jabre . eval . . welches
Liebe z . Kindern bat u .
bäuSNche Arbeiten mit
verrichtet , aufs Land ge-
Wcht Lobn 15— 20 M
monatlich bei freier Kost
und Wohnnnq Mute
Handlung »nge " cher< ?>n-
geböte unter Nr . 6101a
an die Badische Presse .

Heiraten!
Vermittelt In all . Stän¬
den , reell diskret
Institut R . Morasch ,
^ lirlZrul -e i . B .. Kaiser -
s' rcße 64 . III . Gegr .

Tel . 4239 . Rück-
Porto erbet . BI654

Gesucht
wirb sofort in GechäftS -
Haushalt am Oberrhein

I MSnnltch |

Küchenchef
ledig , im Besitz langjäh¬
riger , prima Zeugnisse v .
Hotels , sucht aus 15.
Febr . od . 1 . März seine
Stellung zu wechseln .
Angebote » . Nr . LI086
an die Badische Presse .

Junger Mann . 23 I .,
mit Führerschein J . 11 ,
und Illb (gel . Schlaf¬
fer ) sucht geeian . Posten
Lff an Alois Weber .
Svessart bei Ettlingen ,
Neue Straße 114a .

Chauffeur
gelernter Schlosser , sucht
Stellung auf Licfcrwag .,
bevorzugt Reisewagen ,
gute Zeugnisse Vorhand .
Angebote u . Nr . 2)1074
an die Badische Presse .

WelblldTj

ISAVW
und dann noch eins , Du bist

doch ein leidenschaftlicher Pfeifenraucher und
rauchst mit Genuß , während mir eine Pfeife
nie so recht zusagt , wie kommt das eigentlich ?

Weil ich immer bei ein und derselben
Marke bleibe , die nur aus überseeischen
Rohtabaken hergestellt wird .

Und das ist ?
Komische Frage für einen Raucher , naturlich Kiepenkerl von Oldenkott *

Rees , kennst Du den nicht?
Doch, aber der ist mir nicht fein genug geschnitten .

Aber Menschenskind , das ist doch gerade der Witz ,
weil er nicht fein geschnitten , ist der Kiepenkerl so gut
und so leicht . Schlechte , schwere Tabake werden fein ge .
schnitten , sonst brennen sie nicht, und dann stöckt mindestens
zur Hälfte Pfälzer Tabak drin . Ein solches Kraut rauche
ich nicht, Feinschnitt kann mir niemand aufhängen .

Nun weiß ich Bescheid , das Zeug habe ich bisher ge¬
raucht , und deshalb ist es mir immer schlecht geworden . Ich
verde jetzt sofort einen Versuch mit Klepenkerl machen .

Tue das , Du wirst zufrieden sein ; und dann noch eins ,
auch die Marke Madastra ist von Oldenkott - Rees ,
dns is* <;"e7iell etwas für <=inen Soortsman wie Du bist .

[
mit Rollbahn , im Zentrum nächst dem
Güterbahnhof Karlsruhe , lof . zu vermieten .
Näheres unt . Nr . 1473 in der . Bad . Presse " .

Wk WIM WWW
von 4 Zimmern , darunter 2 Schlafzimmer mit ie
einem Bett , Mädchenkammer . Küche und Bad -
benübung ist auf l . Februar zu vermieten . Befich -
rigung von 3—4 Uhr . 1383

Dr. M Kalbe , Aarlstr . 27.

Gut möbltctte

Dreiz 'mmer-Wohnung
mit Siiche . Bad . s Berande « in schöner
i' age , auf 1. März od . früher zu vermieten .
Angebote unter Nr . 1K35 an die »Bad .
Presse " erbeten .

MöbL Wohnung
4 oder 5 Sint ., mit Rad
in gut . Hause ». Allein -
(•fniofinen aus 1 Bebt ,
od . spät . gesucht . Ange -
1vte unter Nr 31084 an
die Badische Presse .
Solides Ehepaar sucht

großes , leeres

Zimmer
und Küche In ruhigem
5' aule Angebote unter
Nr . Q1091 an die Bad .
Presse erbete n .

Möbliertes

Zimmer
heizb . . elekt . Licht . Näbe
Stadtzentr . v . Dauer -
mieter sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . SD1089
a n die Bad . Presse .

Für Monat Februar
p-ut möbl . Zimmer

mit 2 Betten s. lungeS
Ehepaar , evtl . sofort ge-
sucht Nähe Marltplav .
Angebote mit Preis n.
Sr . M1088 an die Ba¬
dische Presse .

mit und ohne Gleisanschluß
vuyerpiug pct <o -ort vermiete « .

Angebote unter Nr . 725 » an den
„ Jnvaltdendant " Karlsrulie . A233

Leeres Zimmer
mit Küche

oder »wel leere Zimmer ,
in welchen man Küche
einrichten kann , auch
Mansarde , von ig . Ehe -
paar gegen Abfindung
od . Vorausbezahlung d
Miete gesucht . Angebote
unter Nr . 3t' 1048 an die
Badische Presse .

Alleinft . berufst . Frau
sucht a . sof . grobe » heizb .
leer . Ä^ cmi.-Z m .
Angebote unt . Nr . U1095
an die Baioische Presse .

Ges . zum 1 . Febr . eins .
möbl. Zimmer

(mich Manfarve ^ in der
?3öe der B --^ _ " ' ' S-
kirche. Gefl . !̂ . . ,, . ^ te
unter Nr . 0) 1107 nn die
Badilche Presse .

Laven mit Büro, Maoazin , Wernstätie
zwischen Mühlburaertor u . Waldhornstr . ». mieten
gesucht . ?>naebote n . Nr . <362 a . d . „Bad . Bresse ,

Alle « in medi »inifches Bad wird « in

kiSze
'AH I« oufer Laxe

im Aiismaki von mindestens 15 " kirn mit
Anschluß an Kanalisation . Wasser n . elektr .
Strom gesucht . Angebote mit Grundrisi -
zeichnung und Angabe der Lage erbeten
unter S . R . 613t un Rudolf Mösle .

Stuttgart . A23N

Tüchtige , lunge

sucht pass. Stelle in

8pe?ia!-Le8chätt
gleich welcher Brauche .
Angebote U. Nr . Ol1057
au die Badische Presse .

Gewandte ?

Servierfräulein
mit gut . Zeugnissen sucht
Stelle für sofort oder
später . Angebote unter
Nr . 3950 an die Ba
dische Presse .

Gut empfohlene lunge
Frau

f . Arb . i . Wasch u . Puv .
Angebote urt . Nr . (St 105
an die Badische Presse .

JUNGER KAUFMANN
ledig , oerf . in Buchhaltung , engl . u . franz .
Korrespondenz . Stenogravliie und Pia -
fchineiifchreilien , Bank - . Steuer - . Lohn - u.
Krankenkafsenivesen . in selbständiger Stel -
lung einer Wertzeugfabrik tätig , sucht
sich zn verändern , evtl . auch auswärts .
Gest . Offerten unier Nr . L11I1 an die
Geschäftsstelle der Badischen Presse erbet .

[ Mfiranlllcli 1
Perke» nit — ' önnen .

. Vertreter , auch Damen . G,,te Bebanb >i5: g . ^ ur
' U.dcn durch angenehme ^solche mit guten Zeug -

nissen wollen <*ch melden
unter Nr . 6099» an die
Badische Presse .

ffiofpniisttnild ).
Bitte schöne 5 Aim -

merwohnung mit Bad
u . Zubehör .

2u6ie 4 Zimmerwoft -
nung im Zentrum der

, _ . Stadt . Angebote unter
zu 2 Kindern von 2 und Nr . 111045 an die Ba -
5 fahren . SelbiaeS mutz dische Presse .

Mädchen

gutlohnenda Bcfchäftig -
«Ng . Vorzustellen Frei -
>5« . 4 — 7 . im „Kellcrer " ,
J - Sauptbahnhof . AuS -
•p îrtiac belieben Auge -
b ? le unt . Nr . Q1066 an
d -e Bad . Presse . Seine
Versicherung!
(1

Zuverlässige 581640
Stundenfrau

od . Mädchen f . Mittwoch
u . Sonnabend vormttt .
ges . : DraiSslr . Z . III .

oiiiia« A' ZI oder Miz .-ttl .,
Kmider oder ülaoltieher

f 'lt wifsenschaftl . propagandistische Tätigkeit
^ crztebesuchcj gesucht . — Zuschriften unter
. ->» 4 &8 an RudoU Mosse , München
Veten . . AS 0

Provisions-Reisende
liir erstkL Spezialitäten in

Trikoiagen u . Strumpfwaren
Per sofort gesucht . — Verkauf nur
an Private . Vornehme , angenehme Tätig¬
keit bei hohem Verdienst gegen sofortige
Auszahlung . Angebote von Herren mit
guten Beziehungen in seriösen Kreisen
unter N . 126 an Ala - Haasenstein &
Vogler A. -G.. Chemnitz erbet A228

Tausch - Wohnung .
Geboten eine
4 Zimmer - Wohnung

« ömerftrofte .
Gesucht eine
3 Zimmer -Wohnung

Mühlburg . Angebote u.
Nr . JV84 an die Bav .
Presse erbeten .

Mohn .-Taufch.
Schöne geräumige 3 Z .»
Wohng . m . Bad u . itü -
« enbulkon in der Süd -
Weltstadt geg . eine 3 —4
Z .-Wohng . in ber Oft -
siadt zn tauschen gesucht
Angebote unt Nr . SSI 097
an die Badische Presse .

Gesucht : 4 oder 5 Zim -
merwohn . Balkon . Bad ,
2. oder 3 . St .. Weststadt ,
angen . HanS .

Geboten : 3 Zimmer m .
Bad . Weststadt , angen .
Haus Ang . u . Nr . S1018
an die Badische Presse

Wohngs .-Tausch.
Geboten : 3 Zimmer .

Siücftc , Speisekammer .
Klosett im Abschluß .

Lape : Oststadt .
Gesucht : 2— 3 Zimmer -

wohmmg mit Laden u.
Zubehör . Lli«c : gleich,
evtl . auch Land . Ange -
böte unt Nr . D1054 an
die Badilche Presse .

Große und kleine helle

Werkstätten
für sofort oder später zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . <821 an die Badische
Presse .

Befchlagnadmefrcl «

Wohnung
in schön. Lage in Achern
bestehend aus Küche . 4
Zimmern , Mansarde , ein
gcricht , Bad . Speisekam
mer , 2 Siellcrn u . Gar
tenanteil sofort zu ver
mieten . Wafchlüche vor
Händen . Angebote unt .
Vit. 5994a an die Ba
dische Presse .

Karlsruhe-Durlach .
Biete in Dnrlach , freie Lage . 4 Zimmer - Woh -

nung mit Bad . Mansarde usw . gegen 3—S Zim ^
mer in Karlsruhe . Umzug wird vergütet Gefl .
Zuschriften unter Nr . C1V78 an die Badische
Presse , erdete » . .

Mete Räume
für Magazin oder Lager
zu vermieten . Angebote
unter Nr . W !>72 an die
Badische Presse .

2 grobe , helle ,
leere Zimmer

geeignet für Arzt , Büro
evtl . auch Eheepaar sof.
zu vermieten Zu erfra -
gen in der Zeit von 10
Uhr vormitt . diS 4 Uhr
nachmittags . Gartenstr .' B16V4Nr . 366 , Part .

Zwei leere , sonnige
Zimntor

evtl . mit N . Küche sosort
zu verm . Zu erfrag , u .
Nr . W1047 ln der Ba -
dischen Presse .

1 Zimmer
SlbSu möbl . Zimmer

(Balkon ) m . el . Licht ,
cvt m . Klavicrbcn . a .
1 Febr . zu verm . Karl -
-Silhelmstr . 40 .1 .. r .

Gut möbl . Zimmer
an iol . Herrn aus 1 .
Febr . od . spät , zu verm .
^ dlerstr . 1a . IV . BI626

Zimmer
an ein . solid . Herrn aus
1. Febr zu verm . : Karl -
Wiiyeimstr . 38 , IV ., r .

© iit mW. Zimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten : Karlstr . 94 , III .

Fasancnstr . S, 1 Tr .. r .
Ecke » aiferstr . , ist gut
mövl , leichi heizb .

Zimmer
an Hrn . od . Frl . zu vm .

Kaiserstr . 229,
Eingang Hirschstratze ,

gut m '-ilil . Zimmer
zu vermieten . B1599

Schön möbl .» gemlltl .
Zimmer

>u vermieten : KriegSstr .
Sir , 274 , II . B1318

Gut möbl .
Zimmer

mit elektr . Licht an de-
rufstätige Tame zu ver -
mieten , per sofort ober
auf 1. Febr . Zu erfr . :
Hirschstrahe 118. pari .

Zimmer
gut möbl . an berufst .
Herrn bei kinderloser Fa .
Milte zu vermict 331663
" " ilcnstraße 36 , 4 . Stock .

Helmholtzstr . 13, III .
muolicrtes

Zimmer
mit el . Licht an 1 oder
2 JScrf . zu verm . _ 1334

Schön möbl . heizbares
Zimmer

sofort zu vermiet . 13SG

trau
A . Blatt ,

auerstrasze 17, III .
Gut möbl . geräumiges

Parterrezlmmer
m . Vorgarten zu verm .
KriegSstl . 93. I . B1676

IZliji' l . ZjMMps
aus 1. Febr zu verm .
Adlcrstr . 45. III ., beim
alten Bahnhof . B1667

mW . ZjMw »r

zn vermieten . B ' 673
Beri » ->rds(r . 7 . 3 Tr .

2 möbl . Zimmer so -
fort zu vermieten . B ' 675

Riit erstraste 2. I.

Mansarde
z . Aufheben v . Möbeln
zu vermiet . : ? dlerstr . 4 ,
4 . Stock , rechts . B1645

IVlietgefüche

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht zu verm
Borksir . 17. 11 . Sffieiu.

Möbl . Zimmer , heiz¬
bar , mit el . Licht an
!ol . Herrn los . oder 1-
Febr . Südendstr 18 . I V .
zn vermieten . B1656

Gut möbliertes Balkou -

Zimmer
zu verm . Gottesanerstr .
Nr . 16. III ., rechts .

Nächst des BahnhoseS .
Ein gut möbl . sowie ein
einfaches möbl . Zimmer ,
fepar . Ging . , sogleich od .
spät . ; u vcrm . B1659

Älauprcchtstr . 12, III .

Sofort zu mieten gesucht
ein Laden

geeignet für ein Kolo -
nialwarengeschäst in gn -
ter Lage MittelbabeiiS .
Angebote unt . Nr . 6l00a
an die Badische Presse .

Zum l . April evtl .
früher , in Stodt -
mitte gesucht :

1 bis 2

Räume
im 2. Stock , aeeig .
für feines ruhiges

Geichäst .
Gest . Ang . nnt . Cl0 «2
an die Badilche Presse.

„ Das Shivkainp ^ ^ fiihl
"

.

Det Onkel Stuvkarnp braucht nicht rneiu
In die Athleten - Schule geh n -
Den dicken Mann, zwei Zentnei schwer .
Stemmt et so im Vorübeigeh 'n . -
Durch „Stuvkamp - Salz " gewann ei wieaei
Den Lebensmut , die Kraft der Glieder .

StuvkampsSalz
regeneriert das Blut , verhindert Stoffwechsel¬
krankheiten , wie Hexenschuß . Rheuma , Ischias ,
Magen und Darmleiden . Verdauungsstörungen ,
reinigt Leber , üalle , Nieren , entlernt überlICssig .
Fett , schafft Schlaf u Appeiit . blühendes Aus¬
sehen , Energie u lebenslreude . mit einemWoti . die

Frcuutil . möbl . Zimmer
im . elektr . Licht z. vcrm .
Philippsir . 14. V . Stock .

Beschlagsakifr.
3- 4 Z -Wohng.
gegen Vergütung per fo-
fort oder später grsi ' cht .
Angebote unt . Nr . 1665
an die Badische Presse .

I», ^ —*

.. Stuvkamp ' Lebensfreude "
Stuvkamp - Salz in Original Packungen zu Mk 3 . —

un d Mk 2 - , überall ? u haben

CHüten
Sie sich vor minderwertigen I

Fabrikaten nuNlftuttinrhrr llerkunll . J

Bestimmt zu haben in folgenden Depots :
Bndenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 , 3 . Dehn
Nr .chfl -, Zähvingerstr . 55, O . Fischer , lxari --
straße 74 . Konr . Gebhardt , Augartenstr . 24.
Max Hofheinz Nachf ., Luisenstr - 8 ; H . VV.
Lt -ng , Kaisertr . 24. J . Lösch , Herrenstr . S.).
Fritz Manschott . Lenzstr - 13 : Ost ^ntM ^ ro -
ilcrie , I . udwip -Wilhelmstraße 8 : Carl BMh ,
Herrenstr . 26/28 ; PchTfriwald -DrCerie , Sefien -
st .raßa 128. XV. Tschcrning , Amalienstrrßf ? 8.
Th . Walz . Kurvenstr . 17 , Westend -Drogerie .
Kaifr -r - Allpe 65. ,Durlach : Adler -Drogerie , Hauptstr - 18.

Generalvertreter für Freistaat Baden :

FritzStörzing # P . Karl «iruhe , Karlstr. 43.
Telefon 3092.
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Die Bedeutung der deutsche«
Flotte im Weltkriege .

Oos Lnischetdende Siudernis der llederrumpelung
im Jahre 1915 . — Churchills Urteil.

Der Streit um die ®<&eututtß bei deutschen Flvtte im Welt -

kriege , der in den sieben Jahren feit Beendigung des Krieges ni «

ganz zur Ruhe gekommen ist, hat durch die Verhandlungen des

Ausschusses zur Erforschung der Ursachen des
wieder hochaktuelle Skdeutung erlangt . Der
Abgeordnete Dittmann , dessen Bericht vor dem
Ausschuh eine vollkommen einseitige Darstellung mit dem Ziel der

Rechtfertigung der H« lwng der damaligen ll .S .P . nwr , hat am
gleichen Äige . an dem er sein Referat erstattete , seinen Bericht als

Broschüre erscheinen lassen . Für seine Einstellung ist nicht nur
dieser Bericht , sondern auch ein « in anderem Zusammenhang gefal¬
lene Bemerkung bezeichnend , das, die deutsche Flott » ein Luxus war
» nd keinerlei prcötische Bedeutung hatte .

Der englische Marmeminister ves Weltkrieg « , Churchill ,~~ des
let »

w
der

Küche nach einer Angriffsmöglichkeit zur
~

6ee " von einem gewiß
ßtnvoreingenommenen Fachmann dargestellt , welch« Bedeutung
toi « deutsch « Flott , für dt « Entwicklung be « Jttte .

" " " Churchill umschreibt zunächst den typisch britischenL « « besatz .
Stan ^Standpunkt , indem er sagt , daf > England die Pflicht hatte , die

Klotte nur unter Bedingungen einzusetzen , di « eine sichere Gewähr
KU den Sieg boten . Di « englische Flotte konnte zwar Deutschland
» on der iübrigen Welt absperren , die zweite wichtigste Ausgaibe aber ,
die deutsch« Flotte zum Kamps gegen ihren Willen zu zwingen , nicht

« erreichen . Am l9 . August 1314 setzte sich Churchill durch den russ>-
den Militär - und Marineattache in London mit dem Grvhfürsten
Ukolau » in Verbindung , um ihm einen Plan für die ruf «

lisch - « nglisch « Zusammenarbeit mit d « m Ziel
> « r englisch « « « » « Herrschaft i « » « » Osts » » »u unter ,
reiten :

„Dt « britisch « « mriralitU Km, daher di » Seeherrschaft
, « der Osts«« «rst ausillben , nachdem A) eme g^ohe Seeschlacht
entscheiden gewonnen ist ot 'er v ) der Kaiser -Mlhelm - Kanai
«ffokliv blomert ist. A) hängt von dem Verhalten des Feindes
ab . kann jedoch eine » Tage » eintreten . R) ist eine schwierige
Unternehmung , die auf einen Angriff auf die Brunsbütteler
Schleusen versucht werden kann und zwar entweder durch Lust -
streitkräite „«der Zerstörer oder beide . Wenn sich günstige Eele -
genheit hierfür bietet , könnt « mit der Durchführung zu B ) «in

Versuch gemacht werden . Wenn wir die Seehcrrschaft in der

Osts«« besitzen, wär « «» möglich , ei« russisches Herr »u lattben
utö jtixii :

L Zur Umgehung des Flügel » und der Nachhut der deutsch««
H« re auf der Linie Danzig —ZHorn oder derlenigen , dlt den
Hauptangriff de » russischen Heeres aushalten müssen.

2. Zum Vormarsch auf Berlin vom Norden her — t» d«r
Luftlinie eine Entfernung von nur 90 Meilen .

S . Um Kiel und den Kaiser -Wilhelm - Kanal anzugreifen und

die deutsche Flotte in die Sc « zu bringen .

an
der russischen Antwort vom 24 . August wird anerkannt , »daß

rringung der britischen Seeherrschast in der Ostsee ein höchst
wertvoller Faktor für die Entwicklung unserer (der russischen ) An «
grifssoperation gegen Deutschland sein wird / Rußland machte bei
grundsätzlicher Annahme des Angebot ? den praktischen Gebrauch von
der allgemeinen militärischen Lage abhängig . Beim Eintritt Lord

ers in die Admiralität wurde der Plan weitergefördert , da
er die Errinaung der Seeherrschast in der Ostsee und den Sin -

ruch russischer Truppen an Deutschland » ungeschützter Nordküst «
als einen tödlichen Schlag ansah .

Churchill unterschied in seinem Bericht an den Ariegirat im
Dezember drei Phasen deS Seekriege ? !

1. Die Reinigung der Meere vom Feind «,
L. die Einschließung der deutschen Flotte ;
3 . der Einbruch in die Ostsee .

Die Durchschreitung der zweiten Phase bezeichnet Churchill all not -
wendig für ven Eintritt in die dritte Vorbedingung .

Churchill letzt dann im einzelnen auseinander , wie er bereit «
im Jahre 1907 bei der ersten Begegnung mit Lord Fisher den Plan
einer Blockierung der Insel Borkum als vorgeschobenen Posten de»
sprach . 1913 wurde Admiral Bavly , der als einer der fähigsten
jüngeren Offizier » galt , beaustragt , die Methoden zu prüfen , wie
die Einnahme und die Behauptung dieser Insel im Kriegssalle
durchgeführt werden tonnte . Um die Auswahl zu haben , wurde
auch die Insel Sylt genau betrachtet und eS wurden sehr genaue
Modelle von den deutschen Flußmündungen und ihren vorgelager »
ten Inseln hergestellt . Bei Kriegsausbruch bestand keine Möglich -
keit , aus die Pläne zurückzukommen , da wenigstens drei oder vier
Jnfanteriebrigaden , beste aktive Truppen , für die Durchführung de»
SturmeS auf eine der Inseln erforderlich waren , die Entziehung
dieser Truppen an der französischen Front aber unmöglich war . Im
November wiesen Churchill und Lord Fisher den Admiralstab an ,
die Pläne BaylyS unter den Gesichtswinkel einer Aktion zu gege-
bener Zeit im Jahre 1915 zu überprüfen und am siebenten Januar
erklärte sich der Kriegsrat vorläufig mit der Durchführung der Un -
ternehmung grundsätzlich einverstanden . Lord Fisher als Erster
Seelord redete weiterhin der Erschließung der Ostsee das Wort ,
Churchill bemühte sich um die praktische Verwirklichung , doch wichen
Admiralstab und namentlich der Oberbefehlshaber nach Churchills
Angaben immer mehr zurück , bis schließlich die Angelegenheit im
Sande verlief . Am 21 . Dezember 1914 wandte sich Churchill noch
einmal an den Ersten Seelord , indem er die Nachteile kleinerer

Minenunternehmungen hervorhob und erneut auf den Plan der Er -
schließung der Osts« , der Forcierung de» Kaiser -Wilhelm -Kanals
und einer großen Seeschlacht zurückkam .

Als erster praktischer Schritt auf dem Weg , zur Verwirklichung
diese» Zieles wurde Admiral Bayly seines Kommandos als Ches
des ersten Schlachtgeschwader » der Grand Fleet enthoben und ihm
da » Kommando de» fünften Schlachtgeschwader , übertragen , das den
Kern der kommenden Bombardementsflotte bilden sollte . Zn einem
Bericht Churchill » an den Premierminister wird die Ueberzeugung
geäußert , daß bei der Stärke der kämpfenden Parteien im Westen
eine entscheidende Besserung für die Franzosen al » unwahrscheinlich
gelten mußte und daß für England die Frage entstand , wie es seine
wachsend« militärisch « Stärk « ausnutzen wollte . Der Einfall in
Schleswig - Holstein , der notwendigerweise den Anschluß Dänemarks
an die Alliierten zur Folg « haben mußt «, wird wieder als die
entscheidende Aktion bezeichnet . Churchill , den dt « Größe des Preises
für da » an sich schwierig « Unternehmen lockt «, bemüht « sich während
de» Dezember » 1914 und de» Januar » ISIS dauernd den Plan zu
fördern . Dem Plan , Borkum zu nehmen und in die Ostsee ein -
zubringen , stand ein anderer gegenüber , nämlich di « Niederwerfung
der Türkei , um dadurch di « valkanstaaten zum Zusammenschluß gegen
dt « ZentralmScht « zu veranlassen . Beiden Pläne « lag der Ge-
dank « zugrunde , durch Umgehung de» feindlich «« Fluge !» da »
Kriegsziel z« erreichen . Di « Verwirklichung de» zweiten Planes
war nicht unüberwindlich , Zufälligkeiten und Gefahren weit ge-
ringer , da man nicht mit oem furchtbaren Widerstande Deutschlands
an Land und zur See zu rechnen vraucht «. Churchill schildert dann
di « Einzelnen Stadien diese» Plane » und bebt hervor , daß erst
nach der Schlacht bei den Falklandsinseln eine Entspannung ein -
trat . Churchill erklärt zusammenfassend : „Die Lag » Ende 1914 war
so, daß beide großen gemischten Unternehmungen von der Admirali -

den Süden geplant » s» it No -
man k»in Heer für ihre Durch -

lern

tat geprüft wurden , daß di « für
vemver zurückgestellt war , weil
führung fand . Die für den Norden geplant » Unternehmung ließ
immer ernster « Schwierigkeiten erkennen , j« «tngehender man sich
mit dem Plan befaßte ."

di« Bedeutung dn deutsche« Flott » nt » rringern ,
esem Urteil Churchill » »no de« der wafo «fr»iftM« eng .

«nb

hieße di«
ia « die

E »
we«n man
lisch «« Martneleut « währen ! de» Krieg «» etwa » hinz » fklg«« rn >QU.

Rundfunk -Nachrichten. '
0 Der Nundstmk im besetzten Gebiet . Wi » d«r JtotL Geweral -

anz . erfährt , sind 2800 Rundfunkgesuch « im Nundstrnkderetch
Koblenz , mit dem Genehmlgungsstempel verseben , an di « deutschen
Weiterleitungsstellen zurückgelangt . Wie groß oas Interesse für den
Rundfunk im hiesigen Bezirk ist, geht daraus hervor , daß noch täglich
neue Gesuche einlaufen . Weiter erfährt da » Blatt , daß dieser Tage
in Wiesbaden mit der Besatzungsarme « und den deutsche«
Hörden über Richtlinien für den Rundfunk verhandelt worden
Diese Verhandlungen sind zum Abschluß gekommen .

SCH0TZEN - BALL f
In sämtlichen Räumen der städt . Festhalte Maskenprämiieruna / 15 PreiseMaskenprämiierung f

MASKENBALL
als Wohltätlgkelts - Veranstaltung

Fastnacht-Samstag, 13. Februar
6 Musikkapellen ^

rrp &P:WM -
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Verein der Rheinpfalzer
Karlsruhe E . V .

Am Samstag , den SO . Januar ,
abends 8 Uhr . findet unser diesjähriger

Masken-
Ball

Im „Palmengartes "

Herrenstr . 34 «
statt

2 Kapellen ! Biertnnneli
Hierzu laden wir unsere Mitglieder ,

sowie Freunde n . Gönner unseres Vereins
höflichst ein . 1669

Wirtschaft m . ar . Lo - Gutcrh
kalitäten , altbekanntes ^ yerUlvN - 'VIUl ) lL
Geschäft , gros, . Umsatz ccfele Stücke , out erdal -
nachweisbar . . Anzahlung j ert , Besucht. Angebot -

unter Nr B1096 an die
Badische Presse .

10 —15 000 Jt .
Wirtschaft t . Vorort « .

Stadt , sehr gutes Ge -
schüft, krankheitshalber
sofort abzugeben .

Mehgerei in gut . Lage
bald beziebb . Anzahlg .
10 000 M,Pachtin ebaerei 6 . 4000
Jl Kaution fof . bezb

Kolonialniar -ngelchäft
in bester Lage bier . er -
forderliches Kapital 8 b.
4000 Jf , fof . bezb .
Maiislinrdt . Kaiserftr .
Nr . 132. Telefon 1650.

'
<><> <> <> <> < >< >CK >CK > <><> <>< ><> OOOO

Lucagra D . R . p . * .

Der neue leistungsfähigste Luftbefeuchter n .
zugleich Staubfänger für Zentralheizungen .

Verlangen Sie Prospekt !
X.uttbe !eacntung für Zentralheizungen

Lndwiijsbalen a . Kn . 5882a
Telefon 20 -iU—2041 Frn ' senlieimerstr . (j .

EWmilieüWs ,
erftkl ., 1924 erbaut , 6
Zimmer , Küche , Wafchk.
mit Bad , elettr . Licht u .
Wasserlta ., 4 Ii » Garten ,
in schönst. Lage , fof . 6c»
zichb , zu Verls. 1 Std .
b . Karlsruhe , Anzahlg .
12—15 000 J . Angebot -
unter Nr . 1301 an die
Badische Presse .

Zu kaufen gesucht:
Schönes

Etagenhaus
del hoher Anzahl , evtl .
Barauszahlung . AuZf .
Angebote nur von Eigen -
tümern erbeten unt . Nr .
164? an die Bad . Presse .

Lebensmittel-
Niederlage

von bekannter , leistungs¬
fähiger Grotzfirma in
Landort ( Nähe Söllin - )
gen ) an tüchtige , zuver -
lässige Leute zu vergeben .
1 Z :mmer neben dem La -
den sowie Zweizimmer -
wohng . in neuem Hause
vorhanden . Zur lieber -
nähme sind 1500 - -2000 Jt
er «orderlict >, Gesl . An -
»eöote unter Nr . 135«
an die BadisÄc Presse .

Hotel -Restaur .
Caf >5 oder Weii '.ltube v .
seriösen Wirtsleuten zu
pachten od . zu laufen gef.
Angebote unt . Nr . £ 1104
an die Badifche Pr esse .

Markt -Ecschäft .
Verkaufe wegen Krank -

bcitSfall mein Markige -
sctiäft. Lebensmittel mit
Äaren u : dazu geb . In .
ventckt . Angebote unt .
Str . Fl05K au die Ba -
diiche P resse.

SchöneS

Einsamilienhans
m 5 Z ., Küche . Wasch -
kitche. Kleintierställen ,
schön . Karten m . tragb
Obstbäumen wegzugK

Eellhästshaus
> mal 5 Zimmer . Küche .
Bad . W .- Cl ., e .̂ Licht ,
mit ea . 200 qm Werk -
stätte , 5 Zim .-Wohnnng
u . Werkftätte beziehbar .Eeslhältshaus
Zentrum , mit freiwerd .
Laden und S Zimmer -
wohnung , Preis 18 0TO
Mark . 1641

MnOous
Weftftadt , 8 mal 4 Zim¬
mer . Küche u . Bad . Gar -
ten , Preis »3 000 Mk . .
Anzahlg . 8000 Ml .

E . Güntert ,
Amalienstr . 22. Tel . « 77

Schöne «

Landhaus
m . kl . FabrikatlonSged . ,
für Autogefch . geeignet ,
gr . Garten . Hb Obstb .
Porort Karlsruhe , Stra -
Kenb. , billig zu verkauf .
Angebote u . Nr . El05 »
an die Badifche Presse .

Villen -Bauplatz
15 Ar , Bodenfeedors , 2
Min . v. Bahnhof u . See ,
herrl . Südlage , grob -
artige Aussicht . Ange <
böte erbet , an G . Mayer ,
Architekt , Allensbach .

Bauplatz
größ . , gute Lage (Süd -

halber billig zu verkauf , weftftadt ), billig zu ver -
Angebote unt . Nr . » 1099 kauf . Angebote u . Rr .
«u di« Badifche Presse. iTlltdS au dt» Bad.

Moderner Bücherschrank
und Schreibtisch

gebraucht , zu kaufen ae -
ncht . Angebote unter

Nr . V1NSV an die Ba -
difche Press « .

Smoking
f. bes . Fig . zn kauf . gef.
Angebote unt . Nr . 11094
an die Badische Presse .

Guterhalt .

Stativ -Photo -
Apparat

9112 od . 13/18 Landschaft .
Detall -Auaebot mit Preis
unter 5 , St . M . 4567 au
Rudolf Mosse , Karls -
ruhe , « alferstr . 118.

Gebr . gm »rhalten «

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Ange .
böte an Hugo Worat .
Schützeustr . 4a . 1332

Sand
für Bauzwecke wirb
laufend in gröberen
Quantitäten zu tau »
sc » gesucht . Offerte
unter Nr . 1328 an die
.Badifche Presse " .

Zirka 100 Zentner
»rima

MrnWWen n
geflebt . frei Keller Karls
ruße Bei Barzahlung zu
kaufen aefn » t . Angebote
unter Nr . Hl 108 an die
Badifche Presse .

Schlafzimmer , Svelfe -
zimmer , Kiiche , f . schön,
180 M . Barth , © reiuftr .
Nr . 6. 1589

Spelle- s
Mwi

mit 1,60 brt . Büfett , ge¬
wölbtem Kristallglas , in
eiche, solide Ausführung .

P . Feederle ,
Biövelfabrik ,Dnrlachsr -Attce 58.

Eis . Bett m . Matr . u .
SKeil 10 Jt , eintür Schr .
nM 2Patentr . l «5x9Ä ,u
12 M . Tisch 5 M . Nacht -
lisch 8 M Pfeilerkom . 20
M pol . Waschkom . 40 M ,
weih . Küchenfchr . 25 Jl ,
Plüschdiwan 50 Jl , Sola
35 Jt , Rofchaarmi ' tr . 40
M . BeseNschr .. Bücherscbr .
Blumenkrippe . hochh.
Beil u . versidled . bill .
Rufs An - u . Berk . . Ad -
lerstrake L.

Matratzen
Pat . « Röste , in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg ..
n « r Schüdenftr . 2« . «13
~l Zimmertllrc , Stürlg .
EiSs -hrank , S St . ged .
(LaSherdchen , 1 Dienst »
boten -Bett , 1 GaS -Zug .
lampe billig zn verkf . :
Bürgers » . 21 (Hof .)
tlurgarderobe , sehr bill .
rrenzstr . 6. F . Barth ,
-chreinermeister . 1587

Pianos
einige gebrauchte, werden
sehr billig abgegeben

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schvbenstr . 8 , nächst der
Ettltngerstrabe . B1510

Sehr schönes

Piano
mit gut . Ton geg . Bar -
zahlung preiSw . zu ver -
kaufen . Anaeb . u . Nr .
2,09 » an die Bad . Pr .

Grammophone
Platten 1
auch aul MiZ

Tellzahlnnit
Pianobaus K !

G . Kunzil
früher KronenstrnO
jetzt Ztrke »
b .d .Bad Presse . B1657

1 Küchenfchr . (tote neu )
Reaulateur bill . z, verk.
B1669 Katferstr . K .

minta Krammvphon « . Platt . ,® ein Herrenrad m . 2 I .
Garant , bill . »« verkf . .
co . Tcilzavlg . Erbvrin -
zenftr . 17, vart . 1607III .

Gram raophon -
Platten , Spreeh -
Apparate , Faör -
räder Lampen u.
Mäntel weg . Iläu -
mung *s. sehr billigen
Preisen,auch bequem .
Teilzahl , zu verkauL
abends . SCHILL ,
sancnp !atz7 . 1281F

Schreibmaschine »
S . E. G .< fast neu , weil
doppelt vorbanden , billig
zn verkaufen . Anzufeh .
zwifch . 11 u. 12 Uhr vor -
mittags : Vorholzstr . 9,
2 . Stock . © 1605

UAMäMWW
« W-Mml SeHtftw
noch nicht gebraucht , billig »u verkante « .
Offerten unt . Nr . 1543 an die . Bad . Presse ^.

2 Reißbretter
110/75 , »u verkauf . An .
zuseh . nachmittags : Gar .
lenstr . «6 . III ., rechts .

Bild von fiuflo
Waldrand bei Freiburg
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . M74 an die
Badifche Presse .
Zn oerkaufen wenig

gebrauchte Ungerma -
fchineu , 1 v . b . « » lf .
1 B . 10 Blitz . Inhalt
40 Pfd . Zu erfragen un -
ter Nr . 604!) a in der
Badischen Presse .

Motorrad ,
N .S .U . 8 neuwertig
mit Seitenwagen und
Seitenwagenverdeck , schr
gutes Fahrzeug billig zu
vcrkaulen . Angebote unt .
Nr . 6059a a . d^ Bad . Pr .

Motorrad K . G .
Krieger Gnädig , ? 8 .
1 .0/6-8, f . lieft . Zustande ,
950 JC , zu ocitf . Ten -
delbach . Akademiestr . 30.

N .U T . 700 ccm . Har -
leo -D . 1000 ccm . Baeo
:!" 0 ccm , bill . zu verk .
Bronner . Waldstr . 56.

H.-Fahrrad
bereits neu . krankheits -
halb . , billig zu verkauf .

Burkard , Steinst ! . 29,
Stb ., S^ Stock . » 1647

Klein , zweirädriger
Aiilchwagen

mit Federn , gut erdalt . ,
zu verk . KriegSstrane 6«)

et Keßler . 1330

niniMiiiMiiinNMiimiH

keine
WEISSE
WOCHEohne !

| vorherig « Ankündigung In der Badischsn Presse , dem Blatt mit der welfau « gröflten
j Leserzahl In Karlsruhe und der stärksten VerDreitung bei der kaufkräftigen Landbevölkerung ,

| A u f I a g • über 45 000 EX6MPl3PQ fQr jede Auagabe

ich will und kann
einen grBBere « Posten

elohene Sohlaffztmmer

Speisezimmern . Küchen

billig verkaufen !
Nur Qualität : — auch Teilzahlung !

Emil Schweitzer , K'he -Mühlburg
Lameystrasse 51 . . »8

Werh . ?a!eik!avier
(Marke Schiedmeier ) »«
v «r ». Off , uut . K. E . 201M)
an Ala - Haa,enstei » &
Boftler . t . arlsvullc .

SchreibmassNM '
»
"
er-.

Anzahlg . nur SS .« B1V71
Beiler . Waldstr . ft« .

Ta6 )ometer
falt neu . bill . zu f « t .

TotinlaSstt . 20 . IT .

Kisten
Bat abzugeben : Scrf
O Vi«I, So sicn str . 17.
8 PS fahrbare
Rohölmotor -Bands »««,

3 Gänge , gilt erhalten .
, u verlaufen . K1110

« u g u st Inno .
Bauschlott . Baden .

Grude ,
wegen Umzug sehr diMg
zu verkaufen . B1679

Jollyftraß « « . II .

© cf eil aa- -trt ' 5 *
B 735

an verk .
Sommerstraße 30 .

Holländer
und Pierrot

s. Hrn . od . Dame , eben -
fo Italienerin , Hollän -
dertn u . Bierrette billig
zu verkf . evtl . zu verleih .
Ostends » . 10. III ., r .

Schönes 81615
Maskenkostüm

billig zu oerks . Scheffel -
stratze 57, i. Laden .

2 Maskenkostüme
indische Tänzerin . Jo -
kai . billig zu verkaufen .
Georg Friedrichftr . SO,
3 . Stock , rechts . 1055

Mmüfrn
gemalt auf rein .Seide
mantafiekoftiim ). Pr .
15 Mk .. »u verk . 188L
Kaiierstr . 44 . 1 Tr .

Echroa -Anzng , sowie 1
grauer Sakkoanzug für
iniltl Fig . bill . zu verkf .
Näh . Aitioriastr . 6 , II .
Martini . 181636

Neuer , schwarzer
Cutawaq -Anzuq

noch nicht getragen , sür
mittlere Fiaur billig zn
verkaufen . Im Auftrage
Hafner , Serrenstratze 8,
links . Seitenbau .
Stock . » 1595

Pferde -Dnna
abzugeben . UhlandNr R.
2 Stock .

" J

Einige Kanarlenweib /
chen zu kaufen gesuckt .
Nngevote unter Vit .
R10 !?Z an die « adisck«
Presse erbeten .

GivHere Anzahl fekr guter

Ferkel ?znd LKuser -Schweine
von 30 —100 Pfd . stehen zum Verkauf .

eiadischoLandwirtschaftSkam « «^

tarlSruhe
, StallungSchiachtdaiiSstj -

in »»itg geaeniwer .de « .« aSw « r>-
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2lnspruchsvolle und bescheidene
Frauen .

r n >cs man aus den Handschriften der Frauen herauslesen kann .

Eine graphologische Studie von

Fritz Hooke .
Die S ^ rift als Spiegelbild de» Charakters eines Menschen

muß uns natürlich auch Ausschluß über den Grad der Eitelkeit geben ,
und da diese vornehmlich ein „Epitheton " des weiblichen Geschlechts
darstellt , wollen wir uns in nachsalzenden Zeilen ein wenig mit dem
Vorhandensein , beziehungsweise mit der Abwesenheit dieser Eigen -
schast — wie sie die Schriftzüge aufweisen — auseinandersetzen .

Für diese Beurteilung ist vor allem die Größe der Schrift sowie
ihre Berschnörketung , in weiterer Hinsicht ihre Enge oder Weile maß -
gebend . Die Frau , die gewohnt ist , im Leben eine Rolle zu spielen
l
'Die „Dame von Well " ) , wird immer eine große Schrift aufweisen ,
wobei in dieser , falls das Willensmäßige vorherrschend ist, stets
Druckbetonung und Eckenbildung wahrzunehmen sein wird , häufig
auch hochgestellte t- Querstriche , vielfach über dem Buchstaben schwe -
bend , während bei überwiegendem Eefühlseinschlag Rundungen an
der Basis der Buchstaben erscheinen werden , wie überhaupt das ganze
Schriftbild einen weichen Duktus aufweisen wird . Kommt die Eitel -
fett vornehmlich in geistiger Beziehung zum Ausdruck , so wird die
Schrift eine eigenartige Formung der Buchstaben , geschmackvolle Ver -
cjnsachungen , Ueberwiegen der Oberlängen gegenüber den Umer -
längen als Zeichen geistiger , immaterieller Aspiration zeigen . Solche
Frauen werden stets eines entsprechenden Rahmens , eines gewissen
Milieus bedürfen , in dem sich ihre Persönlichkeit entfalten kann , sie
brdürsen steter Anregungen , neuer Eindrücke , werden gesellschastlich
zu repräsentieren verstehen , von Selbstbewußtsein erfüllt sein und auf
die Formen achten , welch letzterer Umstand auch in einem breiten ,
linken Schriftrande zum Ausdruck gelangt . Sie werden selbstredend
auch aus das Aeußere Wert legen , vor allem in der Kleidung ,
wenngleich sie in diesem Belange alles Schreiende und Auffallende
vermeiden und stets guten Geschmack bekunden werden ; Kunstsinn
und ästhetisches Empfinden werden ihnen neben Großzügigkeit und
Unal ^ iigigkeitssinn eignen . — Anders verhält es sich in jenen
Fällen , da die Schrift keine Eigenart , vielmehr plumpe Formen auf -
weist und durch mehr oder minder geschmacklose Schnörkel „verziert "
erscheint . Hier haben wir die typisch - einfältige Frau vor uns , die
ohne Bildung und Geschmack dennoch stets im Mittelpunkte des all -
gemeinen Interesses stehen will und hierbei in der Wahl der Mittel
mehr oder minder skrupellos ist, durch einen reichen Aufwand von
Toiletten und Schmuck sich Geltung schaffen und durch inhaltslose
Gesprächigkeit ersetzen will , was ihr an Geist und Bildung abgeht .
Weist eine solche Schrift überdies den teigigen , verschmierten Duktus
auf . dann haben wir das genuß - und vergnügungssüchtige Weib
vor uns , das sich stets betäuben muß , steter Sensationen bedarf , um
seine innere Leere auszufüllen .

Im übrigen spielt aber doch da « Verhältnis der großen Buch,
staben zu den kleinen bei derartigen Beurteilungen eine besondere
Nolle . Bei einer eigenartigen Schrift mit betonten Großbuchstaben
dürfen wir auf ein berechtigtes Selbstbewußtsein schließen , wogegen
wir bei einer schulmäßigcn Handschrift mit überflüssigen Zieraten
und Schnörkeln auf Geltungsbedürfnis diagnostizieren müssen , dies
insbesondere dann , wenn die Ober - und Unterlängen der Langbuch -
staben im Verhältnis zu den Kleinbuchstaben stark entwickelt sind , zu
diesen in einem Mißverhältnis stehen , was auf eine Diskrepanz
zwischen Wollen und Können , auf ein Ueber - sich-hinaus -Wollen
deutet . Es handelt sich hierbei um Frauen , die sich der Grenzen ihres
Könnens nicht bewußt werden wollen und statt sich mit der ihnen von
Natur aus vorgeschriebenen Stellung in Familie und Haushalt zu
begnügen , ihren Wirkungskreis nach außen verlegen und aus einem
uneingestandenen Minderwertigkeitsgefühl eine Stellung , eine Vor¬
herrschaft in der Welt oder Gesellschaft anstreben , das der Veran -
lagung nach nicht gerechtfertigt erscheint und lediglich in einem krank -
Haft gesteigerten Bedeutungsbedürfnis seine tiefere Erklärung findet .

Auch die Enge oder Weite einer Schrift wird hierbei in Be -
tracht gezogen werden müssen . Eine enge , große Schrift wird uns
immer einen seelischen Zwiespalt der Schrifturheberin offenbaren ,denn in der Enge machen sich Hemmungsmerkmale gellend . Wir
werden diese Eigentümlichkeit vor allem in Handschriften von Frauen
finden , deren Selbstbewußtsein mehr innerlicher Natur ist. die nach
äugen schüchtern und zurückhaltend sind, innerlich aber sich ihres Wer¬
tes sehr bewußt sind ; inwieweit diese Selbstschätzung berechtigt er -
scheint , muß dann der übrige Duktus der Schrift offenbaren . In
leiten Fallen dagegen , wo die Schrift hoch und breit erscheint ist
vucki das Selbstbewußtsein offenkundig und wird sich im Auftreten
tm Gehaben und in den Gesten der Schreiben « ohne weiteres aus¬
prägen . Eine große , weite Schrift mit breiten Zwischenräumen und
Ungleichmäßiger Raumausnützung verrät uns die Verschwenderin die
gewohnt ist . aus dem Vollen zu schöpfen, und daher auch ihre Aus -
»aben mit den Einnahmen nicht immer in Einklang zu bringen ver -
Mht . Hier mag auch des nach unten links breiter werdenden Schrift -
randes Erwähnung getan werden , den wir häufig in Handschriften
von solchen Frauen finden , die durch glückliche Umstände ^ etwa durcheine Heirat , aus bescheidenen Verhältnissen zu Reichtum gelangt sind,k'enen das Sparen sozusagen noch „im Blute liegt "

, die es aber ver -
liehen , den geänderten Verhältnissen Rechnung zu ttagen . Begegnenwir in grogen Schriften der Arkadenform , das heißt , zeigen die Buch¬

Teppich -Haus

Carl
Kaufmann

Karlsruhe l . B.
Kaiserslraße 157, 1 Stock
RcgenQoerd Rhein . Credi .bank

SPEZIALGESCHÄFT

OSKAR BEIER
KARLSRUHE Ge 3r. 1877 KAISERSTR . 174

WÄHREND DER „WEISSEN WOCHE "
besonders günstige Kaufgelegenheit In
Stickereien , K öpoel - , Filet - und Klrchen -
spit/en , Weißstorte , Motiven u Einsätzen . 1579

staben, vor allem m und n, bogenförmige Bildungen , dann haben
wir es mit sehr zurückhaltenden , ost aristokratischen Naturen zu tun ,
die stets Reserve üben und eine gewisse Distanz zu ihrer Umwelt
beobachten , maßvoll und bedachtsam in ihrer Haltung und ihren
Gesten sind ; dieses Schriftmerkmal finden wir auch vornehmlich in

Handschriften adliger Damen . Nicht unerwähnt wollen wir lassen ,
daß sich gesteigertes Selbstbewußtsein , besser Bedeutungsbedürfnis ,
noch in vergrößerten Basisschleifen der B ( Kurrentschrift ) , D ( La¬

teinschrift ) und L ( Kurrent - und Lateinschrift ) äußert , wogegen sich
Selbstschätzung und Selbstbewunderung vor allem in unter das Wort
vorgeworfenen Schleifen , wie beispielsweise bei dem Buchstaben E ,
kundtut . Auch in der Adresse dokumentiert sich anspruchsvolles , an «

maßendes Wesen in großen , breitspurigen , den ganzen zur Verfügung
stehenden Raum in Anspruch nehmenden Schriftzügen .

Die Handschrift jener Frauen dagegen , die gewohnt sind , an
das Leben nur bescheidene Ansprüche zu stellen , wird durch Einfach -
deit der Formen und Kleinheit der Schrift , Mangel an Schnörkeln
und Verzierungen charakterisiert sein. Es handelt sich hierbei um
Naturen , die Sinn für Häuslichkeit und das Familienleben besitzen,
in den ihnen dadurch auferlegten Pflichten aufgehen und dem großen
Getriebe mehr oder minder abhold sind . Freilich dürfen wir auch bei der
kleinen Handschrift allein nicht auf Abwesenheit jedes Selbstbewußt -

>eins schließen . Vielfach halten die Urheberinnen derartiger Schriften
sehr viel von sich , was auch in einer Betonung der Großbuchstaben zum
Ausdruck gelangt . Die geistige Eitelkeit ist daher keineswegs selten
bei ihnen , aber sie macht sich in keiner aufdringlichen Weise geltend ,
es wird hier mehr auf das Innere Wert gelegt . Wo nebenbei gei -
stige Interessen vorherrschend sind, finden wir auch in diesen Schriften
eigenartige Formung der Buchstaben . In der Mehrzahl der Fälle

ZumUmzug
bringe ich meine Extra - Abteilung zur

Anfertigung
von CiarcSinera

von einfachsterbis elegantesterAusführung
— ———— in tnnnerung .

Sämtliche Zutaten, Einsätze und Spitzen
bringe ich

In reicher Auswahl ,
neuesten Dessins , zu
vortelhaftesten Preisen ie«l

Burchard .
werden diese Schriften ein sorgfältiges , sauberes Gepräge aufweisen ,
die Interpunktion genau gesetzt, der zur Verfügung stehende Raum
gut ausgenützt sein , welche Momente auf Ordnungsliebe , Eenauig -
keit und Sparsamkeit hinweisen . Auch die Namensunterschrift wird
in derartigen Handschriften klein und einfach , ohne Schnörkel und
Schlußbogen , höchstens vielleicht mit einer Unterstreichung , die auf
Familienstolz deutet , versehen sein , welcher Umstand um so sympa -

thischer erscheint , als sich in der Unterschrift gleichsam das Wesen
eines Charakters , wie in einem Brennpunkte konzentriert , offenbart ;
denn hier zeigt sich vor allem , wie er vor der Mitwelt erscheinen

Vertreter :

Hugo Bmdführer
Karlsruhe , Kalserstr . 5

Karl Ehrfeld
Karlsrube .Rondellplatz

-4294
Erleichterte Zahlungs >

bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
- ------------- lieber 3 Millionen im Gebrauch ! -

Cocosläufera
in 70, 90, 100, 120, 150 u . 200 cm

äußerst billig
Felle in allen Größen
Kinderwagendecken
Mohair -Relsedecketi 1407

Leipheimer & Mende

Spezialhaus
für Stoffe

Seyer Schnitte
u » v AbViaumuar »

Dr . Ludwig Klage « ) auf eine ständig » Selbstüberwindung im Dienst «
aufgezwungener Pflichten hinweist . Im allgemeinen werden wir bei
kleinen Schriften als Zeichen der Anpassungsfähigkeit der Schrift -
Urheberin die einzelnen Buchstaben innerhalb der Worte verbunden
vorfinden , nicht getrennt .

Zum Schluß sei darauf hingewiesen , daß sich Bescheidenheit und
anspruchsloses Wesen vielfach auch noch durch tiefgeletzte t -Ouerstrich »
kundgeben und in der Briefadresse durch nach unten rechts gerückten
Namen des Adressaten und Bestimmungsortes zum Ausdruck ge»
langen .

Ballfrisuren .
von

01 » Alsen .
Aus einem erklärlichen Gefühl verschafften sich Perücken Ein »

gang . Um den Begriff „Perücke" ranken sich phantasievolle Von
stellungen . Man denkt an Zeiten , in denen die weißen Perücken
bestimmt waren , das festliche Aussehen eleganter Frauen zu steigern .
In unserer Zeit sachlicher Nüchternheit hoScn viele Damen den de«

grefflichen Wunsch , ihre Frisuren mit der Pracht ihrer Toilette in
Einklang zu bringen . Bei einem korrekten Bubenckopf ist tvs nicht
ganz einfach . Er steht vielfach mit dem femininer gewordenen Stil
oer Kleider in Widerspruch , von den sogenannten SiiMcldern ganj
zu schweigen , die sich unter keinen Umständen mit dem Bu1 »eiöopf
oertragen . Der Ausdruck der Festlichkeit im Anzu« e gelangt yäusig
durch die Fr .sur zum Ausdruck . Die Anschauungen : Tag und STbcni',
leben in vielen Fällen in heftiger Fehde . So lag der GÄ « nte ,
auf die einstmalige Perücke zurückzugreifen , sehr nahe . In unserer
Zeit , in der mehr als früher die Sentenz gilt , „ Erlaubt ist, was
gofältt "

, in der Puder , Schminke und Lippenstift an der Tage,sord >

nung sind, haben sich alle Angriffe gegen tte Ballperücke als muchtlo «
erwiesen . Die ausgezeichneten Entwürfe , die aus den Kunstwerk -
statten unserer Friseure hervorgehen , haben den Vorzug h«rvor -
ragender Kleidsamikeit . Ihre Farbi ^keit — weiß wird jedoch allen
bunten Perücken vorgezogen — gibt ihnen das phvntasisvolle Ge-
präge , befreit sie von dem Borwurf der llniwahrhafllgkeit . Man
weiß heute , daß Damen , die Ballperücken tragen , es nicht tun , um
eigene Spärlichkoit des Haares zu verdecken, sondern um einen
Ausgleich zu ihren prächtigen Toiletten zu finden . Die Ballperücken
dürfen natürlich nicht schwer und massiv sein . Die erste Bedingung
ihrer Rechtfertigung ist absolute Kleidsamkeit , Zartheit und Duftig -
keit , die Berücksichtigung der Kopfform und des Geficht, < ch «ittM . Er¬
füllen sie diese Bedingung restlos , so ist ihre Existenz durchaus
berechtigt : sie werden viele Liebhaberinnen finden , die die Vorzüge
dieser Modelaune anerkennen .

IDenn man eine Stelle sucht .
Von

Anne - Marie Mampel .
(Es ist heute schwerer denn je . eine Stellung zu bekommen , met

wüßte das nicht . Hat doch der Abbau der Beamten und Angestellten
in allen Berufszweigen ein Heer von Stellungslosen geschaffen , die
sich mühen , eine neue Tätigkeit zu finden .

Unzählige Bewerbungsschreiben werden verfaßt ; immer wieder
wird der Weg zur persönlichen Vorstellung angetreten , und wenn dann

trotz allem nichts erreicht wird , fragt sich der Bewerber beklommen
und niedergedrückt , woran denn das wohl liegen möge .

Ja , woran ? — An der Zeit natürlich und den ungunstigen Ver -

Hältnissen auf dem Stellungsmarkt — und nicht zuletzt vielleicht —

an seiner Art sich zu bewerben . Ungeheure Fehler werden zum eige -

nen Schaden auf diesem Gebiet begangen . Einer der am häufigsten
vorkommenden ist das Eigenlob im Superlativ . Wie soll ein Per -

sonalchef . durch dessen Hände ungezählte Bewerbungsschreiben lausen ,
und der aus ihnen die ansprechendsten wählt , Vertrauen zu einem
Manne gewinnen , der sich selbst über den grünen Klee lobt , der von

.hervorragenden Fähigkeiten und fabelhaften Ersolgen " spricht ? Er
wird Eitelkeit und Selbstüberschätzung dahinter wittern , wenn Nicht
wirklich außergewöhnlich gute Zeugnisse diese „Fähigkeiten und Er -

folge " belegen . Andererseits leistet aber auch übertriebene Be,chci -

denheit , die nichts aus sich zu machen weiß , schlechte Dienste .
Man wird somit sein Wissen und Können am besten knapp ,

klar und sack
'

ich darlegen , einen ebenso knappen Lebenslauf bei -

fügen und ihn durch lückenlose Zeugnisabschriften ergänzen . Wer
über ein ansprechendes Acußeres verfügt , mag ruhig , auch wenn es
nicht gefordert wurde , sein Bild beilegen, ' wer aber Auge in Auge
weit vorteilhafter als in bildlicher Wiedergabe wirkt , vermeide , so-
weit es angängig ist, die Vorlage einer Photographie . Daß man
Stellengesuche nur auf zweckmäßigem , tadellosem Papier schreibt
(nicht auf extravaganten parfümierten Modebogen oder auf unsau -
beren , angeschmutzten Blättern ) , müßte sich eigentlich von selbst oer -
stehen . Ebenso , daß man sorgfältig und sauber schreibt , großes G «-
wicht auf die Schrift legt — sofern es sich um eine Stellung handelt ,
bei der es darauf ankommt — und auf gewandten klaren Stil , wenn
man als Korrespondent oder ähnliches unterkommen will .

Hat das Bewerbungsschreiben Beifall gefunden , wird darauf die
persönliche Vorstellung folgen , die für das Engagement entscheidend
ist . Reinliche , sorgfältige , dem Grade der gesuchten Stellung ange -

will . So verrät sich gelegentlich das ureigenste Wesen einer Schrift -
Urheberin in ihrem Namenszug , der im Gegensatz zu der übrigen klei-
nen Schrift groß und selbstherrlich hingeworfen ist und uns derart
eine falsche Bescheidenheit offenbart . Die Schreiberin hofft in der -
i.rtigen Fällen — berechnend und erwägend — durch dieses Mittel
im Leben mehr zu erreichen , als durch ein geradwegiges Ziel .

Ist die Bescheidenheit jedoch so weitgehend , daß sie an Selbst -
Verleugnung grenzt , dann offenbart sich dies in einer eigenartigen
Schrift durch eine nach links geneigte Schriftlage , oder auch durch
einwärts gekrümmte Schlußarkaden , welch letzte» vor allem Cnaito

Wegen Aufgabe des Artikels

Damen -Wäsche
zu ungewflhnllchen billigen Preisen

o

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 Fernruf 740
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Wie Loeröe idf) Sic © cfiortfte?
(/

*
lh o £ i$cunerm oder lteUi3tt Cfiami de» QlliUelaliert 9

Karle QlelC» oder als tollende Partnerin ?

lYjr/l ic ^ die schönste Maske auf dem Kostüm-
L. *y .j ball werden ? Das kommt ganz darauf
an , gnädige Frau , wie
Sie es verstehen werden ,
Ihre Vorzüge ins rechte
Licht zu setzen und Ihr «
Mängel zu verbergen .
Nirgends haben Sie eine
bessere Gelegenheit , sich
von Ihrer vorteilhaf -
testen Seite zu zeigen
als auf dem Maskenball ,
denn auf der Straße
können Sie nicht, wenn
Sie — Verzeihung —
schlecht gewachsene Beine
haben , diese unter einer
Krinoline oder in weite»
Pluderhosen verbergen
und wenn Sie als junge
Frau Röcke bis an die
Knöchel tragen , falle«
Sie dadurch heute nur
auf und lenken die Auf -
Wirksamkeit erst recht
auf diese Stelle . Und
auch in der heutigen Ge»
sellschaftstoilette , die ja
viele Freiheiten läßt ,
können Sie eine schöne
Bein » oder Rllckenlinie
immer nur bis zu einem
gewissen Grad , nicht in
ihrem letzten Ausmaß
zeigen. Im Fasching
können Sie alles . Gren -
zen zieht allein der Ge¬
schmack, die Körperlichkeit und die
Individualität der Trägerin . Denn
ebenso, wie Sie Ihren körperlichen
Eigenschaften Rechnung tragen ,
sollten Sie bei der Wahl des Kostüms
auch Ihre Sanftmut oder Ihre
Schlagfertigkeit oder Ihre Schllch -
ternheit oder Ihren Witz berücksich.

>eN« V ttis . ®rttne « Samtleibchen mit
plissierte» Leidenröcken in rosa TÄncn.
Stillfleete-Mtttelalter V1378 . Rote» LcIb.
chen , Rock und Kut aui farbigen Bänder».

tlgen . Es kommt
heute nicht mehr
darauf an, hübsch
und lieblich auszusehen , als dar -
auf , einen Typ zu repräsentieren ,

des Problems , Sie sollten sich überlegen , wie Sie die beste Maske
werden können, wie Sie Ihrem Temperament den richtigen Rahmenund Ihrem Aussehen die beste Folie geben können . Denn ein Kostüm,das nicht zum Temperament der Trägerin paßt , wird nichtals gut , höchstens als schön , aber langweilig , oder schön,aber komisch im lächerlichen Sinne empfunden . Eine Dame

aus der Krinolinenzeit , die herumtollt und Witze reißt , ist
deplaciert , und eine Pierrette oder Zirkusveiterin , die sich
schüchtern in Ecken herumdrückt, macht einen abgestandenen
Eindruck. Gin zartes , sanftes Gretchen braucht deshalb
noch lange nicht immer die obligate Schäferin oder das
süße Mädel zu markieren . Eine Dame aus dem Mittel -

alter , etwas modern stilisiert oder
eine zarte Nelke mit weit abstehenden
rosa Seidenröckchen eignen sich sehr
gut für ruhige Blondinen . Sind Sie
aber lustig , lebhaft und dunkelhäutig ,
gnädige Frau , auch bann müssen
Sie sich nicht an die für diesen Typ
traditionellen

Kostüme wie gl -
geunerin , Spa -
Nierin oder Co-
lombine halten ,
mit einem biß-
chen Nachden»
ken und einiger
Anregung , die
Sie zum Bei -
spiel aus dem
neuen Masken -
Album , das im
Verlag Ullstein
erschienen ist,
schöpfen kön-
nen, werden
Ihnen eigen -
artigere Ein -
fälle kommen,
die vielleicht
Ihrem Naturell
mehr entspre¬
chen. Als Puck
in grünem Leib-
chen und ganz
kurzen Pump .
Hosen oder als
frische Gärtne -
rin in kurzen
Hosen und als
Uhu in Feuer -

rot und

zige»»eel» V1S5S. An schwär-
zem Samtleibchen Rock au»
bunten Bändern. Um de»

Äopf ein Seidentuch.
möglichst glaubhaft und charakte
ristisch zu erscheinen. Deshalb trifft Ihre Frage , gnädige
Frau : » Wie werde <ch die Schönste? *, nicht mehr den Kern

G? • JL*
• .", <A -s

& * &

<Mrt*ti!o V UU.t»f»n »nd Leibchen « *bunttaeierten 6t «fl . « ei*»vi»le »nd Schütjt. ettaV
tut mit Blume».

Schwarz können Sie
tollen und Ihrem
Temperament die
Zügel schießen lassen.
Treffen Sie Ihre
Wohl erst nach ein»
gehender Seldsiprü -
funA und wenn
Sie aufrichtig gegen
sich selbst sind, wer»
den Sie ein« gut «
Mask « sein «nd sich
amüsieren . Viel Der -
gniigen und gute»
Erfolg !
Dr . Heddy Hofmann

lld» V UO. Erachtend
Seiden »»«» mit aufjtraaltntschwarzen Supftn. kleidsam «
ftnafoufc au» rote» Feder».

Die Abbildungen sind dem Ullstein-Album für Puppen und Spielzeug entnommen.
'Das Album ist für 7$ Pf . überall in Buch- und Papierhandlungen sowie j»

großen Kaufhäusern zu haben . Zu allen Modellen gibt es Ullstein -Schnittmuster .

xahte Kleidung ist hier unbedingt erforderlich. Ein kleiner Angestell»
ter , der mit gesuchter Eleganz auftritt , wird ebenso unliebsam be-
merkt werden, wie ein leitender Beamter , der es an seinem Aeutzeren
fehlen läßt.

Damen vor allem sollten bei einer Vorstellung alles Auffallende
Herausfordernde in Kleidung und Wesen vermeiden. Geschmackvolle
Einfachheit , der gesellschaftlichen Stellung ihrer Trägerin entsprechend ,wird angebracht sein . Im übrigen gebe man sich natürlich und Höf-
lich , und vermeide jene Fehler, die schon beim Bewerbungsschreiben
vermieden werden mußten. Kein lächerliches Selbstlob , keine be-
schränkt wirtende Ueberbescheidenheit! Und dann : nicht zuviel reden ;xas fällt den meisten aus die Nerven , aber auch nicht zu schüchtern»nd verwirrt, es an den richtigen Worten fehlen lassen . Klipp und
« lar , sachlich und aufrichtig , das seien auch hier die Maßstäbe , wo -
Hei besond "
'Hei Anstel
sobald sie entdeckt sind , das Vertrauen, das unbedingt schenken zu kön-

Maskenstoffe
Atlas, Tarlatane, Molton , Brokate , Dlrodlstoffe etc.

in eroßer Auswahl zu billigsten Preisen . 1511

Carl Biichle
Erbprinzenstr . 28 , am Ludwig ^piatz .

besonderer Wert auf die Aufrichtigkeit zu legen ist. Denn gerade£ei Anstellungsgesuchen haben Lügen kurze Beine und untergraben,
yen wohl die Hauptforderung jeder Firma ausmacht.Ein Personalchef hat etwas vom Menschenkenner und Detektivan sich,' er muß kombinieren und erraten können, und er weiß auseiner Fülle kleiner, anscheinend nebensächlicher Dinge sich ein Ge¬
samtbild zu schaffen. Drum heißt es mit Ueberlegung und Vernunft
3v Werke gehen, wenn man sich auf Stellungssuche befindet.

Die praktische Hausfrau .' Milch zum Entfernen von Tintenflecken. Ein gutes Mittel , um
Hegliche Tintenflecke auch aus den empfindlichsten Stoffen zu entfer-
nen , ist Milch . Man gießt etwas Milch in eine Untertasse und
legt den fleckigen Stoff darüber, dann tupft man so lange mit dem

Kleider*Stoffe zu den nie drlgen Preisen
10 % Rabatt

Aussfeuer'Artikel — Qualitätswaren

Wilh. Braunagel ,Herrenstraisae 7 , zwischen Kaiserstr. und Schloßplatz . c:

Finger, bis der Fleck ganz verschwunden ist. Gegebenenfalls wird
die Milch einige Male erneuert . ,

Wie entfernt man Flecken aus Obstmessern ? Obstsäure-Fleckenaus Messern entfernt man sehr leicht durch Abreiben von Stein-
kohlen -Asche .

Behandlung von weißen Flausch- und Flanelldecken. Weiße
Flausch- und Flanelldecken soll man — damit sie weich und flockigbleiben — nur in Wasser waschen, dem etwas Salmiakgeist zuge-
jetzt ist.

Ausfärben von rohseidenen Leinenkleidern. Um rohseidene oder
beim Waschen verblaßte beigefarbene Leinenkleider wieder im Haus
bequem und kostenlos aufzufärben , genügt ein starker Tee-Aufguß
nach dem Waschen .

Wie ernähre ich meinen herztranken Mann ?
Herzfehler leichterer Art erfordern meistens keine besondereDiät. Anders wird es, wenn es bei schwereren Hezfehlern zu Schwel-

hingen der Gliedmaßen (Oedcm) oder gar zu Wasseransammlung in
den Körperhöhlen kommt . Hier muß zunächst die Flüssigkeitsauf-
nähme nach Möglichkeit beschränkt werden. Gestattet ist im ganzen
täglich höchstens ein Liter, davon zwei Fünftel als eine Flüssigkeit
(Milch oder Milchkaffee) , die restlichen zwei Fünftel in Form vonBrei (Reis oder Grieß ) . Als unschädliches harntreibendes Mittel
fügt man noch 100 Gramm Obstmus oder Rohobst hinzu. Bei gleich¬
zeitiger Nierenreizung ist auch der Salzgenuß einzuschränken ! Man
reicht hier, namentlich bei Patienten , welche gleichzeitig der Kräfti«
gung bedürfen , den salzarmen Valentinischen Fleisch -
fast , und zwar abwechselnd einen Tag Obst, einen Tag Fleischsaft .

Dr . II . S .

als man will , obenauf müssen zum Abschluß die Kartoffelscheiben
liegen, welche man mit einigen Löffeln dicker saurer Sahne begießt
und mit Butterstückchen belegt. Man läßt die Tomatenspeise im Rohr
backen, bis sich oben eine schöne goldbraune Kruste bildet.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Erzeugnis der Firma Heinrich Franck SShne G .m.b.H.

Ludwigsburg .
„Aecht Franck mit der Kaffeemühle " hat sich unter

allen Kaffee-Zusätzen die unbestrittene Führung gesichert . Seit nahe-
Zu 100 Jahren haben Millionen deutscher Hausfrauen ihn als un -
entbehrliches Kaffe-Zusaizmittel schätzen gelernt . „Kornfranck " ,der Ersatz für Boynenkaffee, hat sich durch seine unerreichte Güte den
ersten Platz erobert . Sein Wohlgeschmack und seine Bekömmlichkeit
machen ihn zum Bolksgetränk im wahrsten Sinne. Kornfranck kann
dank seines angenehmen, kaffeeähnlichen Geschmacks allein oder mit
Zusatz eines beliebigen Quantums Bohnenkaffee verwendet werden.
Die Zubereitung ist die gleiche wie bei Bohnenkaffee, also denkbar
einfach . 5933 a

Das behaglich « Heim hat eine seiner wichtigsten Grundlagen in einer
autcn , bei aller Sparsamkeit durch schmackhafte Zubereitung und sorgsäl -
tiges Anrichten gepflegten Küche . Wie viel froher Sehen morgens der
Hausherr zur Arbeit , die Kinder , ur Schule , wenn sie vorher ein gemilt -
lichcs Friihstücksstüiidchen am gut gedeckten FrühftiickStifch erlebt haben !
Tabei erfordert eine derartige sorgfältige Küche nicht besonder « Ausgaben ,
sondern nur ein besonders liebevolles Nachdenken der HauSfrau und ihre
Fähigkeit , sich die Hilfsmittel einer modernen HauShaltführung dienlich , u
mache » . Zu diesen gehört vor allem „Rahma -Margariue buttcrgleich "

.

™ schädlichen Bateri ™
^ j B MMFREI a Krankheilskeimen ; aber

und anderen lebenswichtigen Stoffen :

Kur- und KinOermildi
Unter bezirkstierärztlicher Kontrolle gewonnen

Molkerei Lud . Mayer , Riipporrerslr . 102
Geirründet 1898

Aerztllch empfohlen .
Telefon 2740 2S
Versand nach answSrts.Unerreicht in Ihrem Gesundheitswert .

99
" *

GesundhcMs -Mleder
Ohne Schnürung —
Ohne Schließe -
Mit einem Drudt geschlossen —
Stttljt und hüli Leib zurück .Gibt schlanke Figur .

Aerztlich empfohlen bei Magenleiden ,
Operationen etc .

Beson dere Form für Umstnndvjrwedce.
WM" Bewahren Sie siel» Jcdocti vor

»dilechtsItjendenNachahmungenl
Echt nur im !

Reformhaus Neubert
Amallenstraße 25 , Eingang Waldstr .

Reparaturen aooh anderer Korsetts jetzt rasdi und billig . 1400

Für die Aüche.
Salat von gutem, übriggebliebenem Suppenfleisch. Das Suppen¬

fleisch wird in schmale Streifen geschnitten; einige hartgekochte Ei-dotier mit dicker, saurer Sahne und einigen Löffeln Speiseöl gleich-
mäßig verrührt, sodann gibt man nach Geschmack Essig , feingehacktenDragon . Petersilie . Schalotten , Pfeffer und Salz an die Sauce , gießt
sie dickflüssig über das in Streifen geschnittene Fleisch und lägt eineStunde durchziehen, möglichst auf Eis.

Pikante Tomatenspeise. Man belege eine Pfanne mit dünnen
Speckscheiben. Darauf lege man gekochte, in Scheiben geschnittene
Kartoffeln , auf diese feingehackte . hellgelb geröstete Zwiebeln , be-
streue das Ganze mit Salz und Paprika : die nächste Lage ist feing»-
schnittene Hartwurst adcr Schinken, auf diese gebe man van den Hau-
ten befreite und in Scheiben geschnittene Tomaten , welche man eben-
falls mit Salz und Paprika bestreut, sodann wieder eine Lage mit
in KMben geschnittenen flaflojfejto , Mdechol « dies fo viel » Mal ».

Sehr vorteilhaft kaufen Sie
Herren - , Damen-, Kinder - u. Bellwäsche

bei Emil BeldecK u «
Wllhelmstr . 13 Jrbprinzenstr . 33 bei der Hauptpost

Anfertigung nach Maß bei garantiert gutem Sitz.Auch bei zugebrachten Stoffen niedere Preise . Reelle Bedienung ,

Zuscltneide~Kurse
für d , qelamfe Damenfchnelderel

Tasrs - und Abendkurse , auch Einzelstunden , leicht erlernbares ,einfaches und sicheres System . Fachgemäße Ausbildung . Schnitt¬muster nach Maß und Bild. Auskunft kostenfrei . Mäßige Preise .
Jakob Bauschlicher, Karlsruhe, Garteuitr &Be
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Der Vertrag des Baron WehrstSdl
Donnerstag , de « 28 . Januar 1923 . BaÄische Presse fAbendausaabel Nr. 46. Seite 11.

st . Aorlscduna .1

von

Hanl Sohulz »,

IV ,

(Nachdruck BerBoUa. )

Endlos wirbelte Me Drehtür Menschen über Mensche » in die
Hele be.9 großen Luxushotels .

Klingeln schrillten , Telephons schnarrten , Fahrstühle glitten
»aufhörUch aus und nieder .

Ernst und gemessen , mit Gehrock und ruhiger Wird « gepanzert .
«® eßte sich der Direktor durch tie mächtige Halle , in deren breit -
iistigen Klubsesseln gelangweilte Hotelgäste aller Nationen mit den

pften Abendzeitungen mißmutig herumsaßen .
Aus der Dar kam zuweilen hämmernd und zerrissen das Echo

t Teemusik und drang in springenden Rhythmen bis zum obersten
Stockwerk hinauf .

Seit den ersten Vormittagsstunden regnete es mit einer ver >
''lienen Hartnäckigkeit , und eine frühe Dämmerung kroch grau urtt '

isnungslos durch die eingeschlossene , dumpf « Luft des sich langsam
dunkelnden Riesenraumes .

, In dem kleinen Salon der Wchrstädtschen Wohnung , die in der
Glichen Dreiheit von Salon , Schlafzimmer und Bad ganz für sich
^geschlossen in einer Ecke des ersten Stocks gelegen war , fcfj Achims
■efttiät , Herr Dr . Eckard , genannt der ..treu « Ettard "

. ein schmäch.
iger . überelei .vnter Mann von gänzlich unbestimmbarem Alter ,

arbeitend an dem zierlichen Bouletisch .
Die blankpolierte Elftnbeintugel seines Schädels hing tief und

»rgenschwer über einem ungeheuren Berg von Rechnnungen . auz
*<ien er bereits seit Stunden spaltenlange Auszüge veranstaltete ,
% e dah freilich eine wesentliche Verminderung seiner bedrohlichen

Me bemerkbar geworden wäre .
Ein Großkampftag allererster Ordnung lag hinter de-m Vielge-

Magien.
Der sensationelle Todessturz Maximums hatte die gewohnte

gliche Eläuil >igerversammlung zu einem wahren Massewsturm an »
hwellen lassen ^ dem sich Achim in weiser Voraussicht ter kommen -

DinIe noch am Abend de? . Unglückstages durch eine schleunige
^ >s« nach Hamburg entzogen hatte .

Eist in der dritten Mittagsstunde war der unermüdliche Eckard .
^ khei ^ r und völl 'g ausgepumpt von endlrsen Telephonge ^präcben

fruchtlosen Verhandlungen über fällige Wechsel , Darlehens -
keine uM ' unerfüllbare Verpflichtungen , nach der Tar herabge .
»Mmen und hatte hier in einer Art von Kalgenhumorstimnrung
^nen letzten Hundertmarkschein in einem üppigen FriihsÄck , be¬

bend aus go?backenem Hummer . Poularde mit Fruchtsalat , Pfir -
ich Melba und einer Flasche Deutz und Eeldermann anaele ^ .

Seine Hoffnungen auf eine unerwartete glückliche Sch ' cksils-

Endung waren mkt dem katastrophalen Ereignis auf der Erune -
Waldbahn wieder auf den Nullpunkt herabgesunken , und so hatte er
°uch Achim» tönende Versicherung , dah er bei einem alten Ham -

Geschäftsfreund unbedingt ein größeres Bardarlehen landen
" Üide . mit dem ihr gebührenden Skeptizismus aufgenommen .

Und in der Tat sollte sich seine pessimistische Einschätzung dieser

fantastischen Finanzoperation in einer geradezu niederschmettern -

Weise bewahrheiten .
Als Achim mit dem ersten Nachmlttagszuge erschöpft und ab -

Wictj ! wieder nach Berlin gekommen war , hatte ihm ein einziger
®Iicf ln sein verdüstertes Gesicht gesagt , daß die ganze Hamburger

Reise völlig ergebnislos verlaufen war und nur eine weiters Be »
lastung des ohnehin schon ungeheuren Spesenetats bedeutete .

Achim hatte sich nach einem hastigen Imbiß sofort in sein
Schlafzimmer zurückgezogen und dringend gebeten , ihm bis zum
Abend jede Störung der ihm unbedingt notwendigen Ruhe fern -
zuhalten .

Als er dann gegen sieben llhr frisch gebadet und rasiert in
seinem Schlafanzug nach dem Salon hinüberkam , hatte er seine
rebellischen Nerven wieder einigermaßen in seine Gewalt gezwungen
und begrüßte seinen Sekretär mit heiterer Gelassenheit .

Nach einer kurzen Besprechung beider Herren begab sich Dr .
Eckard » mit Achims goldenem Zigarettenetui und zwei wertvollen
Platinringen zu einer befreundeten Privatpfandleihe in der Pots -
damer Straße , während Achim selbst sich mit höchster Sorgfalt weiter
für den Abend ankleidete . Bald daraus versuchte ein versprengter
Gläubiger noch einen letzten verspäteten Vorstoß , wurde aber von
Achims Privatdiener Frairz . der inzwischen im Salon die Gläub '

ger -
wache übernommen hatte , mit großer Geschicklichkeit sogleich wieder
hinauskomplimentiert .

Besagter Franz . ein früherer Angestellter eines großes Wander -
zirkus . der nach einem schweren Sturz in der Manege als Impresario
einer tätowierten Dame und späterhin eines zusammengewachsenen
Zwillingspaares die halbe Welt bereist hatte , war von Achim vor
einigen Fahren ursprünglich als Bereiter für seinen Rennstall an -

genommen worden , dann aber dank seiner ungewöhnlichen Intelli¬
genz und Geschicklichkeit allmählich zu dem Vertrauensposten eines
Allerweltsdieners aufgerückt .

In kurzer Zeit batte sich der svrachenkundige , etwa dreißig¬
jährige Mensch , in dessen Kinodeiektivprofil sämtliche Zimmer -

mädchen des Hotels wie toll vernarrt waren , Achim unentbehrlich
zu machen gewußt .

Er versah mit vorbildlicher Gewandtheit das Amt eines Kam -
merdieners , ritt und fuhr mit der gleichen Sicherheit , wie er Achims
großen amerikanischen Buickwagen steuerte , und erledigte diskrete
Angelegenheiten mit geldbedürftigen , jungen Damen und hart -

wickigen Gläubigern schnell und geräuschlos in den taktvollen
Formen eines geschulten Diplomaten .

Ueber seine Abstammung , wie überhaupt über seine ganzen
persönlichen Verhältnisse herrschte ein gewisses romantisches Dunkel ,
man wußte nur , daß er ein geborener Tscheche , namens Placzeck ,
und in Prag beheimatet war .

Wo er in Berlin wohnte , welchen Anhang er besaß , ob er ver -
heiratet oder ledig war . und vor allem , wann er eigentlich zum
Schlafen kam , war in Achims Freundeskreis von jeher ein beliebter
Gegenstand des Rätselratens gewesen .

Herr Dr . Eckart ', der zu ihm in einer leichten , eifersüchtigen
Gegnerschaft stand , behauptete , daß er ein geheimnisvolle, ? Doppel «

loben führe und schwor darauf , ihm schon einmal im tadellosen

Abendanzug in einem vornehmen Spielklub des Westens begegnet
zu sein.

Doch Franz Placzeck hatte für alle dahinseienden Anzapfungen
des Sekretärs stets das gleiche , undurchdringliche Lächeln , war Tag
und Nacht mit nieversagender Pünktlichkeit zur Stelle und ' genoß
bei Achim , der bei seiner unregelmäßigen Lebensführung an sein
Personal große Anforderungen stellte , unbedingtes Vertrauen .

Gegen halb acht Uhr kam Dr . Eckard von seinem Ausgang
wieder zurück und überreich !« Achim als Ergebnis seiner geschäft-

lichen Bemühungen einen Betrag von mehreren tausend Mark .
Achim schob ihm geichmütig ein Päckchen Hundertmarlscheine

zu und besprach mit ihm dann kurz das Programm des nächsten

Vormittags , der einem großzügigen Bankenfe ^ ug zur Aufbrin -
gung der notwendigsten , neuen Barmittel gewidmet sein sollte .

Als sich Herr Eckard schon den Paletot angezogen hatte , schnarrt «
der Fernsprecher und die Hotelleitung fragte herauf , ob ein Herr
John Frank Brown den Herrn Baron heute abend vielleicht noch
einmal in einer dringenden Privatangelegenheit sprechen könnte .

Mit unschlüssiger Miene sah Achim zu Eckard hinüber .
«Ist Ihnen ein Herr John Frank Brown bekannt ? "

Der Sekretär dachte sekundenlang nach , dann segle er wie ein
Blitz an den Apparat .

„Selbstverständlich . Herr Baron ! Kenne ich , kenne ich ! Baum »
wollmann aus New -Orleans . Wohnt seit Kriegsende im Grüne ,
wald und hat hier riesige Valutageschäfte gemacht . Gan ^ große
Kanone . . . . zigfacher Dollarmillionär "

Die Worte überstürzten sich auf seinen Lippen , seine Stimm »
schnappt « plötzlich in den höchsten Diskant über .

„Wir lassen bitten !" schrie er dann in den Apparat .
„Land . Land ! Das wird noch einmal unsere Rettung , wenn

wir mit diesem Herrn ins Geschäft kommen ! Wünschen Sie , daß
ich bei der Unterredung zugegen bin ?"

Achim wehrte lächelnd ab .
„Ich will Sie nicht aufhalten , lieber Eckard ! Ihr Fräulein Brant

erwartet Sie doch gewiß schon lange nebenan bei Josty , Sie haben
sich heut ' genügend für das Vaterland geopfert . Auf Wiedersehen
morgen früh !"

Mit einem leisen Seufzer legte Achim den Telephonhörer auf
die Gabel zurück. i

Jetzt , da er wieder allein war , überfiel ihn jäh und nnvermit «
telt von Neuem die Erkenntnis seiner völlig hoffnungslosen Lag «.

Auf einmal wußte er mit schonungsloser Deutlichkeit , daß all *

seine Bemühungen , sich am nächsten Morgen Geld zu verschaffen , von
vornherein zur Aussichtslosigkeit verurteilt waren .

Es mar ein sinnloser Selbstbetrug , wenn er von irgendeiner
Seite für sich noch einmal eine Rettung erwartete .

Was ihm einst ein wohlmeinender Freund schon vor Jahre «
prophezeit hatte , das ging in diesen Tagen des Zusammenbruch » er»
barmungslos an ihm in Erfüllung .

Dem törichten Verschwender , der mit den Millionen gespielt und
sie wie ein Wahnsinniger zum Fenster hinausgeworfen hatte , wllrd «
in der Stunde der Not jede Tür verschlossen sein .

Ein stechender Schmekz schoß ihm plötzlich durch die Schläfen .
Und wieder war in seinem Hirn jene entsetzliche, flatternd «

Schwäche , wie einst in den ersten Wochen nach seinem Absturz übe »
den Schützengräben der Champagnefront , als ob ihn jede Urteils «
kraft , jedes klare , folgerichtige Denken verlassen habe . — —

In diesem Augenblick klang an der Korridortür ein Klopfe « .
Ein Hotelpage trat ein :
„Herr John Frank Browns
„Ich lasse bitten ! »

„Verzeihen Sie diesen späten Uebersall , Herr Baron , ober ich
habe im Laufe des Tages dreimal vergeblich versucht . Sie zu tu
reichen . Und ich muß heute Nacht unbedingt geschäftlich noch nach
England ! " {

Mit einer höflichen Handbewegung wies Achim auf einen Sessel ,
„Wollen Sie gefälligst Platz nehmen , Herr Brown ! Wa » ver ,

schafft mir den Vorzug Ihres Besuches ? "

Der Amerikaner dankte mit einem leichten Neigen seine » schwer ,
fälligen Oberkörpers . 4

(Fortsetzung folgt .)

Slrick -Ilnterricht
Es beginnen Tag - ». Abend-
Kurse In Maschinenstricken.
Anmeldungen tägUab 10 Udr .

Maschineuitrtckelei L . Engelhard
Garteuitrede 11 1236

Elegante Koslüme u . Mäntel
werden angefertigt . 652

•«Wlge Preise , Teilzahlung gestattet
(Jos . Mühlberger,

Polyphon
Sprech -
Apparate

Moderne Anzüge
sowie Jackenkleider und Mäntel
(Soliaelüerarbelt ) nach Maß liefert

O f £ ~-f*i i ra *=* »» Kaisers tralie 207
" yC » , gHginüb .rrieörich cad

Mäßige Preise . 1425

Kinderwagen
ö »lappwagen

Stubenwagen
Leiterwagen
Marklwagen

2 Korbmöbel
ist überaus reicher Zlusuiebl

C . Qundlach Wwe .
**" ieftt Wilbelmstr . 58. bei der Slugartenftr .

J,d !nroeie !r. daher billigste Preise !

esich taung unbedingt lobnenv !
8 «

Grammophon -
Platten

Pickel. Mit .
esser, Flechte« ver-

schwinde» meist sehr schnell , wen»
v?an de" Schaum von Zucker' » P -ttent «

" " d 'Ziual-Seife abend ? eintrocknen läßt .
tfrete 1 er f niorgens abwasche » u . mit Zuckooh »
Sv„. occhfireichen. Großartig « Wirkung , von
fie* . en bestätigt . In allen Apstheken , Dro »

" • Parfümerie - Friseurgeichästen erhältlich

a
& 'UtbUdende KIakoI -Table :ten

- .̂ hrir — -

FvaafcilCL/lUK-JS*
" oiw ? sc hwlicbe u . a . m -

£ «. «Lr S "1 *"a- Leopold K cb -ff, K <irl » ruü #,u haöea ia dem Avotbetok

i

Künstler • Au fnahmen
Neueste Tänze
Lautstarke Platten >
Alleinige Spezial¬

Vertretung der
Deutschen

Grammopr.on a .-G. d.
Polyphän - A*t - £ es . _i . Maurer
Kaiser - StraSa 176
Eckhau « Hlrcch - Str .

Katalog bitte
verlangen . 1042!

Peitschen - Gsimschen
In Stoö und Leder

Marne » nven einual 1.

Lästige Härchen
im Gesicht u am Körper
ent ernt sofort schmerzlos

Crinexpulver
Milde und woh 'riediend .

Otto Marer , Droferle
vvuh- u. gehuwenstu Ecke
Ulfe

MARELLIS

FORVERWOHMTE

Bei !- u.
Tisch-

SSlche leinigt . Ausgeben
wie neu . 21732

Wäscherei

Schopps
Telefon 725 .

KammussM

WiedbtititlQi

Dr. Wirz 's
Saiiva-Longentee
Kaimino setuattee
Aspargo Blasentee
Soraio-Nlerentee

pro Paket Mark 1.—

Sorato -Nlerentropteo
Serpy lon-

Biuire nigunostropfen
Panaciora-Herztropfen i
ASparr. O- B 'asentropfan
pro Flasche Mk. 2.—
Sativa -

Lumnn - Hustentropfen
pro Flasche Mk. 1.50

Lawa - Wassersuchtou ver
pro Schachtel Mark 8.50
6 homoeopatb . Bücher
Verlans . Sie Prospekte !

Stets vorrätig bei
Bertno 'd -Apotheke
Karlsruhe ( Baden )
Bintheimerstrasse 1.

da»
8 . « . hl 61. schnitt ! .34 g-br-uch» Sir Sanol Ich»» fibtf
LJohre und hat mich dasselbe von Schuppenund beginnendemI?aarou«fokl nolist^ndist befreit ". Sn Fachgejchäkien erhSltllch,

Bevor Sie heiraten .
Müllen Sie tn Ihrem eigenen Interesse Me Rat »
schlage eines erfahr . Arztes über : „Dag Liebes«
und GesÄleihtslebeu des Weibes in «elunde» und
kranke» Tagen " von Dr . med. A. Klihuer -viseuach
lesen. Aus diesem, vom streng sitil . Standpunkt
aus geschrteb . Werke des bekannt . Autors schössen
Sic Kenntnisse Tatsache die sür sed . Gebild v.
unschätzb . Wert iind . Preis dies . ca . 200 Selten
stark, mit viel. Abb. verseh. WerkcS Mk . Z .80 fr .
Nur in beziehen von W. A. Schwarzes Bering .
Dresden -N . 6113 . 1 ASSS

Eier !
dem Publikum .

.. e -
elben

iüiirittgcr Lebsrwvrtt' /, Pfd . 65 Pfg .
Tust . Kalbsleber » « «

ZH Pfd . t .3i>
« chiutenivrck Pfd 1.25

Tbiirlnger Titlz
y, Pfd . — "0

Ibiittttger Blutwurst
M Pid . «5 Pf ».

Ra » ch«leiilS >. Pfd. 1.— . . . . .
Wir Sitte » um Besichtigung unserer Auslagen .

Oskar Manhard ! G . m . b. K .
Geschäfts ?. Max Winter 1860

Kaiserftrake 44 / Ärtegsftr . 80.

MglSeken - SaMen
für Industrie und Sandwirtschaft durch A« S-
la »HSa » lothe von Genossenschaft erbältl '. ch. ^

sse, MÜuche ^ ^ " ^ ^ ^ ^ 11
_ . von .. .
Profoefte u . » 134

bition Rudolf Aloise ,

Äolz - und Kvhiengescha l
Luche Beteiligung mit Kavital an befteöeirdem
Geschäft. Offerten unter N >-. KS10 an Sie

KelckSftSstesle der . BadisHen Presse^.

80SiS100PS .. wenig gebraucht
zu laufen oder gegen

30 PS , Dieselmotor mit Kompressor
, 8 tausche « « « sucht .
Gefl. Angebote nnt . Nr . 6074a
an die . Badische Presse" erb .

Erholiulgsheim
im Schwarzwald

zu verkaufen .
55 Zimmer mit 85 Betten . SelbstkLufer wollen
Angebote einreichen nnt . 831102 an die Bad . Presse^

Komvlette . fast neue

Biiro'EMtüns
lMlständehalber j« verkaufen . Auskunkt BOtex

Nr . Olm au Sie Badische KreN«

Acher» :

Baden-Baden :

Brett« »

Bruchsal:

Durlach:

ltcbl a. RS.:
Labr:

Offenbar «:

PforzSeis :

Rastatt : >

i tarnt mos Anzeigen zu Griglualprelfe »
§ für Sie „ vaöische presse " aufgebe » !

j Jn Karlsru he:
| sowie in sämtliche » Stadtfiliale »

ferner in
Wilh . Zlutz . Pavierw ^
Geschäft . Cae Hauvt - U. _
Eiseubcchnstr.
Robert Mürel . Jmmo » ?
bitten - Büro . Sofieu - »
stratzc 8. |
S55U6. Güuzer . Pavier - 3
n . Schreibwareugeschäst . e
Weibüofcrltr . 27. |
Otto Graf . Zigarren - |
geschäft . Kaiserssr. 43. |
Karl Heh, Zigarren - »
geschäft . Hauvtstr . 60. -
Fritz Kaiser . Hauvtlt . 47. ß
Karl Facklcr . Malchin .» Z
Strickerei , Schlosserstr. 20 h
I . Trube ' S BuchSaudlg .. -
Hauvtstrahe 71.
I . Ballweg . Zeitung ?» ?
kioSk . westliche Karl » 2
Sriedrichstr . 58.
Otto Pflaum , bizarr .» z
Geschäft. Poststrabe 10. »

» ?

Rur
33

« ctreuftt . ,

fernst «
am
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Es ist Bftnen je,62t möglich
sich ein

Ba Marken -

ksk?? ZS r Nahmasdiifle
mit Garantie zuzulegen .

Jeder , der sich über seine Person u . Zahlungs¬
fähigkeit ausweist , erhält solche gegen

Anzahlung «. Mk.20 .-
und

nü & entL Riten von NK. Z .-
— del I ûxus - ^ usstatwngen entsprechend wehr —

sofort ausgehändigt .
Bei Barzahlung 10 % Rabatt .
Ich bitte Sie , sich durch zwanglose Besichtigung meiner reich¬haltigen Ausstellung davon zu überzeugen , daß Ich Ihnen trotzmeinen günstigen Zahlungsbedingungen nur allerbeste Qualltüts -
Maschinen bester deutscher Fabrikate zu soliden Preisen liefere .Meine Fahrräder sind sämtlich aus nahtlosen Stahlrohrenhergestellt und mit Ia Hartlötung versehen , — Die Richtig¬keit meines Geschäfts - Prinzips : „ Das Beste ist

gerade gut genug " beweist mir der tiber -
raschena zunehmende Kunlenkrels

aus allen Ständen in Stadt
und I .and . — Zahlreiche 1667

Referenzen !

Peter Bernards
Karlsruh « / Passage 58 / Ecke Akademiestr.

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
I Vrelta «, de» 29. Januar 1926, nadimittanS 2*U6t , werde ich In Karlsruhe Im Pfandlokal . Her -
Iieuftr . 45a . gegen bare Zahlung tm Vollstreckungs -' » ege öffentlich versteigern :

11 Elektro - Motoren ö, 4 , 8 . 2 und 2,75 PS ., eine
Crosse Anzahl elektr . Installationsmaterialien ,Tische , Stiihle , Regale , Fahrrad u

icteiltTie Sachen werden geteili
oegMn .

. verschiedenes ,
oder im ganzen ab -

Versteigerung bestimmt .
} Karlsruhe , den 27. Januar 1928.

Grether , Gerichtsvollzieher .
1842

Zwangsversteigerung .
BamStaa , den W . Januar 1»2« . vormittaqü

tth '
iilVuV ? , Ättnterttrake 40

« es «« bare Zahl « « « im Bollstreckunaswege
otiestlich versteinern :

1 Berliol - Aulo
0 elfter , abnelimbarer Aufsatz, ß fach b«reifttu gutem Zustande . 1468

Versteigerung benimmt !
Karlsruhe , den 2« . Januar 1826 .

Böttcher . Gerichtsvollzieher .

M < und 'ürennDOijgntteigeriing
deS Forstamis Karlsruhe - Hardt am DonuerS -
tag den 4. Februar 192«, mittags 12 Uhr . im
Adler i» Linkenheim auS dem Dieustbezirk bei
Försters Jakob Borel iu Friedrichtstal aus den
Abteilungen V. 13s und b Änäuelstock : Siaugen :12 Hagstangen , 50 Hopfenstangen : 989 Sieb - und
Bobnenstecken . Breuuholzstere : 10 Nulche , 1 Hain -
buche . 1 » astaute . B78 Forlen . 1322

Nutzholz -Versteigerung
des Bad . Forstamts Reucheu am Donnerstag , den
11 . Februar d. I , vormitt . Uhr . im „ Bären "
in Renchcn ans Domänenwald „ Mlihrig " Schlag1 . 2 . 7 . 8 , 10 und 12—25 : 204 Fm , Eichen I — III .Kl . . 60 Fm . Eichen IV . u . V Kl ., 51 Fm , EschenIII — VI Kl ., 3 Fm . Hainüuchen III .— V . Kl .,8 Fm . Birken IV . u . V . Kl .. 9 Fm . Erlen III .bis V . Kl ., o Fm . Rotbuchen I u . IV . Kl ., 4 Fm .Ulmen II .— V. Kl . , 2 Pavveln V Kl ., 6 Fm .
Akazien IV — VI . Kl ., ferner 27 Stück © ngiicr ,
stanzen von Eschen und Akazien und 7 SterMchennui ?schichtbolz , Forstwart Weisenbach in
Wagsburst zeigt das Holz . Stammholzau .«, <!aedurch da » Forstamt . 6091a

Staatliche ? Forstamt Odeuheim versteigert amDonnerstag , den 4 . Februar 192«. vormittags« Uhr . im „ Ritter " in Odenheim aus Distrikt I" nd Burgholz und III Kauswal ?>:2200 Nadel - und g E^chenstangen , 10 Ster eich.Kiiscrbolz . 250 Ster buch . , eich . . 13 St . Nadel -
Brennholz , 11500 Wellen und 44 Hansen Lang -
reisholz . lForstwart Erlewein , Etchelberg . )

Die Gemeinde Liedolshelm . Amt Karlsruhe ,« ersteigert am Dounersta » deu 4 . Februar ds .IS ., nachm . 1 Uhr beginnend auf dem Rathausans dem Kemeindewald tHiebschlag Lohwald )tolgendc Hölzer :
8 Eichen - IV . und V Klasse .«5 Pappeln — I .—V . Klasse .13 Erle - IV und V Klasse .6 Weiden - ill . - v Klasse .

. 1 Sonstige , II . Klasse .lAuSzüge fertigt auf Wunsch Forstwart Rotli .lDer Gemeinderat :
G e i 6 , Niirgermeister .

Oberacker . Ratfchreiber .ce ?S2a

Die Gemeinde Wagöhurft versteigert am SomS -
tag . de» 39. Januar 1920. nachmittags 2 Ubr
auf dem Rathaus dabier nochmals da » Jagd -
recht auf 6 Jahre . Der Jagdbezirk umfaftt dte
Gemarkung WagShurst . bestehend in 871 Hektar ,darunter 122 Hektar Wald . Als Bieter werden
nur solche Personen zugelassen , welche im Be .

ftl ' ' '
na eines solchen M

lal ' er werden hier ?» eingrladen

sitze eines Jagdpasles
Ausstelluna

. . . sind » der Bedenken zur
eines solchen nichl vorliegen . Lieb -

. . . . ?n hier ?» eing ? iaden . S981a
Wagsburst . den 20 Januar 192S.

Der Gemeluderat :
^ D « s m e » S b e i m , Bürgermeister

ir ^ y
-yi

" "
Pollmer . Siatschrelvcr ,

ochbauarbeiten flir zwei
ienstwohngebäude sUr

je 4 Familien in Win .
lerSdorf öffentlich zu ver >
geben : a ) Verpuyarbei ,
tcn , b ) Glaserarbeiteu ,
c ) Schreinerarbeiten , d )
Schlosserarbeiten , e ) Ter -
razzoarbciien , f ) Anstret -
cherarbeiteu , p ) Tapezier -
arbcitcu . Pläne und Be -
dingnisbeft auf unserem
.<?ochbaubiiro im II . Stock
des neuen Anfnahmege -
bäudes Karlsruhe zur
Einsicht , dort auch Ab -
gäbe der Angcbotsvor -
drucke. Tie Bordrucke ko-
steu für o , b , d , e , f u .
e je 60 Pf . »nd für c
90 Pf . Angebote ver¬
schlossen mit Aufschrift :
„ . . . . arbeiten für zwei
TicnNwohnacbäude Win -
tersdors " , länastens bis
Freitag , IS . Febr . vorm .11 llh » einzureden , 3u «
schlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe . 27. Jan . 26.

Vorstand der
Baftnbai,Inspektion H ,

Pianos
zu vermieten

H . Maurer
Ka ' serstr . 176

Eckhaus Hlrschstr

1S58Achtung !
Infolge vollständiger Geschäfts - Aufgabe Ende

Februar gewähre auf sämtliche

UHREN
20 °/o- 50 % Rabatt.
Haus - , Tisch- , Wand - , Kuckuck- , Taschen - ,Armband-Uhron , Wecker , Ketten , Trauringe

zu den denkbar billigsten Preisen .
Günstige Einkaufs - Gelegenhei ? für

Konfirmations- und Kommunions - Geschenke .
Erleichtert « Zahlungsbedingungen !

Otto Blochmann
Kaiserstr. 66. Telefon 3542.

Am nächsten Dle - Stag . den t . ssebrnar d . S .
vormittags » Ubr . versteigere ich aus dem Hofe
der Realschule :

ca . 1300 Dauslangen
und Kopsenslangen

in Lofen zu ZS und S0

Adolf Kuber .
Ztiick ,
W ^ ngrok -
Handlung .

6093a

Achern
Zwangs¬

versteigerung .
Freitag , den LS. Ja -

nuar 1926 , nachmittag »
2 Uhr werde ich in KarlS -
ruhe im Pfandlokal , Her -
renstrctze 45« gegen bare
Zahlung im Äollfirek -
knng - wege öffentlich ver -
steigern : 136«

1 Marktwaaen , ca . 20
Liter Salatol , Oelfla -
ichen , Z0 Pc >ar Ledersan -
dalen , 25 Paar Tamen -
schiche , 1(.!0 Paar Lcoer -
fchäste , 2600 Paar Gum .
misohlen , verschied , Le-
derwaren , 4 Waren -
schränke , 2 Ladentische , 1
gr . eich. Bücherschrank , 1
Dipl .- Zchrcibi .. 1 GlaZ -
schrank , 1 eich , runder u .
1 eich. Viereck . Tisch , l
Trümo und 1 Gemälde .
Karlsruhe , 28 . Jan . 26.

NvS .
Gerichisvollzieber .

Wer sudit
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , was et

wünfdii .

Gold - u . Süijer -
Gegenstände
P ^aiin -

Brennsiifte
auBer Kor » g ?«t tztes

Silbergesd bauit
L Theilscker , i
Hebelstr . Nr. 23. gegen¬über Caf6 Bauer , >647

verloren
1 Ehering M .T . 14 . 4. 18«4
Stcitfcrftr . zwischen Krenz .
u . Waldstr . links oder
recht? . Der ehrliche Fiu -
der wird freundlichst gc-
beten , solchen aus dem
Fundbüro gegen Vcrgü -
tun « ab ^ui' caeben B1674

Zugelaufen

und Korresvonden ,
werden billig ange -
fertigt . Angeb . unt .Nr .X1Ü98a . d .Bad .Pr .

empfiehlt sich für Kon -
zerie U. Tanzmusik für
hier und anZwärtS . Au
erfr . unt . Nr . S?l ! 06 in
der Badischcn Presse .

^ Üüö5tgewasch »n .

mic neu g-bag «it,
pilnhiSiA A
erhalten sie von der
Neuwascherei

„Phönix "
Ihre

Kragen ,
Mauschtttt «,

gor- u . Odkrhtmden
Annahmestelle

Färberei A. Lasch
© iitöiiTt IN allen

Siadiietlen .

Maskenkostüm
Pierrot (für Tame )
Hr . 44, bill . zu Verl . od .-.u Verl . Georg -Friedrich

MenkcHotte
beginnend Freitag , 29 . Januar

Ich mach« tevaltlz « AnstreoffnagM, im ranz
besonderes zu bieten.

Meine Preise sind aul einem Tiefstand angelangt,die unbedingt großes Aufsehen erregen müssen.
Im Klelnreikauf . Mengen abgäbe vorbehalten .

Einige Beispiele :
en Schweiler Voll - , > .

n af Voile » U5 cm, wein , 1 W
uitat - II Ul auch <Qr Vorhang * . 2.25 l « uü
'• l .20 MaMinaln

1.95
<13U10 M A .
Sport - 1 ^ 5

Kleidet ^Schotten
mit Kunst- Seldenmiuter,lehr gediegene Qualität.
Doppelbreil, . . Mtr.

Kammtfarn - « tolle
gestreift, teine Wolle ,
70 cm breit, . . Mtr. 2 .C5

Pyjamas Streifen¬
stoff , Wolle mit etwa»
B 'wolle, In der Wasche
rieht einlaufend, t
blusen und -Kleider

1 Posten Kosttimstofl
engl. Musterung, reine .
KammgarnwoUe, blsheri- \ XII
gcr Preis 8.80 . . . Mtr .

™«UU
Sehotten -u .Strefen -

ISIeuhelt , reine Edclw. A nftaus best. Materialverarb . y Uli
105 cm br„ 5.80 4.80 3 .00 fa »3U

Kleider - Popeline n nrn»lt Kunst- Seiden- Elf(<k- II Utten Mir . U *5 «l
Waschsamt,70cmbr „ . _ nersikiassige Qualität aus -( Kll

bestem Material . . Mi . U | UU
Auf alle übrigen Kleider - nnd
Seidenstoffe , auch Lindener Samt

Maroualn
in versj .iedenm Faibea , A np .reine K.-Seide lUi rm br , 9 Uli

Mtr . 3 .00 6 * 9 (1

rel ' i« Ä ^ en, ( «webt n . k ßfl
waschbar 100 cm br . 5 50 T »UU

Crepe de Chine R
Neuheiten gemust . , 11.30 U »ÜU

Pelzstoffe
lasi bis zur Halft « del
froheren Freiseti

1 Posten _
133/140 br.

Krimmer ß 75
M. lfc—,13 .50,9 .80, U. IÜ

751 Posten echter Seal - 1 Q
plUsch , 130cmbr. 20 .30 ! « ♦

1 Posten Velonr
reine Edciwotle für Ko- Annstflme , Mäntel, Morgen- H Xil
klelder gemust. 130 :135 cm U »vlU

10 % Rabatt

Otto Lewin
Karlsruhei .B . , Karifriedrlchftr .28 , im Fi iedrichshof -

m

Perücke » Sit verleilicu
tion 3 5̂0 M an . Schmin¬
ken . Puder usw . , u den
liilttgiten Preisen . S »e-
zial -Damen -Frlsier - Sa -

lo « Frida Schmidt , Her .
renstr . IS bei der Uhr .

Srbitte

billigste Offerte
für le 100 » in bester
Boden - u. Wandplatten .

Dr . Flege ,
Bühlertal , Baden .

ein araueS Tigcrkätzchen . IWWW
Nachstr . 40a . III . Stock , straße 26 , 4 St . r . <81662 : Badische Presse .

500 Mark
auZzuleihen . Angedote
unter Nr . M1V87 an die

Drohende

nnd Konkurs
beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Per -
gleich, Kreditberatung :c .
M . Schubert,

Bvcherrevisor ,
Karlsruhe , Karistrafte S.

Mk. 5000
von grSberem Geschäft
auf 4— ö Monate , evtl ,
auch länger , bei prima
Sicherheit u . höh . AinS -
sub sofort gesucht , « n-
gevote unter Nr . UI070
an dte Badische Presse .

Suche Gelder
an ?

I Kypoiheken
in kosten t>. 1200.— bis
31100.— , 4000— 7000.—,
8000— 12000 .— . 14000 . -.
20000 .— Mart u . höher
innerhalb 10—20 », der
Schätzung ans Stadt - u .
Landobjekt e . 1678
»tun » it Schmitt .— Bankkommission —
Karlsruhe . Hirlililtr .
Nr . 43 — Telefon 211"

Gegr . 1879.

1000 Mark
B«a, hyp- tdet . etcherh.
14 Jahr auszuleihen ^ artjgeböte unter Nr VM02?
an dte Badische

'
Presse.

Auch Sie sollten sich die
letzten Tage unseres

liiiiifiiimmiiiiiMiiiimimiiHiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiminnui ,

( Schluß Samstag , 30. Januar1

INVENTUR -AUSVERKAUFES
zu Nutze machen . — Wir haben z. T. unsere Preise bis

Tu ? fhitüilft © herabgesetzt
Trotzdem verkaufen wir bei Mäßiget $tnjaf ) IUng . Seichter Abzahlu ng (bis s Monate )

Herren -, Damen - , Kinder -Moden
in denkbar größter Auswahl .

Deutsthe Hckleiöungsgesellfchast s°rlgr»h*
Krooenftraße 40

Deachten Sie unsere Schaufenster!
We Narkgrafensteaße

1578

p " V - ' C'.-*»: / pV »0 ^
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